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Das Recht hat dem Volk zu dienen
Reichsminister Heß über die neue Rechtspflege / ?cUt- ?rtffnunil 6eä

) : ( Leipzig , 16. Mai
In der würdig geschmückten größten Messe -

halle Leipzigs eröffnete der Reichsjuristenfüh -
rer Reichsminister Dr . Frank am Samstag -
vormittag den Deutschen Juristeutag 1936, der
mit der fünften Reichstagung des Bundes
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen ver -
bunden ist . Der Stellvertreter des Kührers ,
Reichsminister Rudolf Heß » Reichsjustizmini -
ster Dr . Giirtner und Reichsstatthalter Gau -
leiter Mntschmann sowie zahlreiche Ehrengäste
der Behörden , der Wehrmacht , der Partei und
ihrer Gliederungen waren zu der Heerschau
der deutschen Juristen gekommen . Die Teil -
nehmerzahl namhafter ausländischer Juristen
und des Diplomatischen Korps hat sich gegen -
über dem Juristentag 1933 erheblich vergrößert .
Der letzte Juristentag gab eine Gesamtschau
des deutschen Rechtswesens . Aufgabe des Deut -
schen Juristentages 193g ist es , die große Heer -
schau der Bewegung aus dem Gebiete des
nationalsozialistischen Rechtswollens zu sein .

Nach Begrüßungsworten des Reichsjuristen -
sührers , Reichsminister Dr . Frank , und einer
kurzen Ansprache des Reichsstatthalters
Mntschmann ergriff das Wort

der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Heß

Er überbrachte die Grüße des Führers
und dessen Wünsche für einen dem Volk nutz -
bringenden Verlaus der Tagung . Weiter führte
er aus :

„Es ist selbstverständlich für die national -
sozialistische Bewegung gemäß ihrer Weltan -
schauung zum Recht zu stehe » uud dem Rechts -
gedanken stets stärkste Förderung angedeihen
zu lassen , ja das Recht als einen der wesent -
lichsten Diener der Gemeinschaft des Volkes
anzusehen . Ohne Recht entsteht das Chaos ,
aus dem Ehaos der Untergang des Volkes .
Um seine Mission der Regelung und Ordnung
des Zusammenlebens der einzelnen des Vol -
kes , der Eingliederung der Teile in die Gc -
meinschast zu erfüllen , muß das Recht aus
dem Geiste dieser Gemeinschaft , d . h . aus dem
Geiste des Volkes heraus geformt werden . Es
muß dem Geiste des Staates als der Institution
des Gemeinschaftslebens entsprechen .

Der Geist unseres Staates ist aber heute
endlich der Geist unseres deutschen Volkes .
Der Führer hat das im Unterbewußtsein un -
seres Volkes schlummernde Wesen wieder ge-
weckt , hat ihm Ausdruck verliehen , hat aus -
gesprochen , „was jeder fühlte " . Er ist

die Inkarnation des Geistes unseres Vol -
kes . Der Nationalsozialismus Adolf Hit -
lers kleidete in Worte und brachte in ein
System , was als deutsches Wesen i « jedem
wirklichen Deutschen von jeher schlum-

merte .
Der Führer ließ es Gestalt werden und läßt
es Gestalt werden . Er läßt es neu verankern
im Bewußtsein des Volkes , durch die von ihm
geschaffene Bewegung und er läßt es in rechts -
gültige Regeln fassen durch die neue Rechts -
gestaltung .

Je mehr der Geist des Volkes in der neuen
deutschen Rechtspflege seinen Ausdruck findet ,
desto mehr fühlt sich das Volk nicht nur in sei -
nem Recht , sondern gerade auch mit dem Staat
selbst verbunden . Denn auf kaum einem an -
deren Gebiete tritt der Staat dem Volk so
eindrucksvoll gegenüber wie auf dem des
Rechts . Der Wandlung des Volkes muß die
Wandlung des Rechts folgen .

Je mehr Spielraum freigegeben wird für
das Ermessen des Richters , desto mehr vermag
dieser in der Rechtsprechung aus der Grund -
these des Nationalsozialismus , nach der Ein -
ordnung des einzelnen in das Gesamtinteresse
besteht , nachzukommen . Auf die Festlegung
der großen nationalsozialistischen Linie kommt
es uns an in der Rechtsprechung , wie es in der
Gesetzgebung nicht etwa wesentlich ist , daß vor
Abfassung jedes Paragraphen der Wille des
Volkes erfaßt wird , sondern daß der Geist des
Volkes die Richtung angibt .

Der Richter soll , um echter Volksrichter zu sein ,
nicht enger Jurist , sonder in erster Linie Mensch ,
in erster Linie Volksgenosse sein Und er soll
die Sprache sprechen und in seinem Urteil vor
allem die Sprache schrei' en, welche d i e
Sprache des Volkes ist, die das Volk
versteht . Der Richter scl > ebenso wie nach
dem Verstand nach s ei nem Gefühl rich -
tcn , nach dem Gefühl nicht so sehr im Sinne

des Mitsühlens . sondern im Sinne des Ein -
siihlens . Der Richter soll im Richten srei ge-
stalten können , srei gestalten können seinen
Richterspruch und damit aus die Dauer das
Recht , welches ja auf den Ersahrungen der
Rechtsprechung fußen soll .

Es ist wohl möglich , daß der Gesetzgeber
dann und wann Gesetze erläßt , die in ein -
zelnen Teilen oder insgesamt fürs erste dem
Volk nicht verständlich sein können . Wesent -
lich ist hierbei , daß die Erklärungen zu solchen
Gesetzen nich t etwa nur durch Presseartikel
gegeben werden , die in der Sprache und dem
Niveau der Intelligenz angepaßt sind , son -
dern daß sie schließlich

der Ortsgruppenführer in einem Dorf in
die « prache und in das Niveau des

Bauern übersetzt und abwandelt .
Laufende Volksaufklärung und Volkserziehung
durch die nationalsozialistische Bewegung ist
die Ursache , daß das Volk selbst harte Gesetze
als notwendig empfindet , so wie die gleiche
Ursache die besonders für das Ausland un -
erklärliche Tatsache erhält , daß unser Volk

Deutschen Iuristentages
die Regierung eines einzelnen nicht als Dik -
tatur , sondern als eine Volksregierung emp -
findet , während es die Regierung des vorher -
gegangenen parlamentarischen Systems , die
eine Volksregierung darstellen sollte , immer
mehr als volkssremd , ja schließlich als dikta -
tvrifch empfand .

Beim Recht wie bei der Staatssühruug ins -
gesamt ist ausschlaggebend nicht die Form ,
sondern das Wesen . Das Wesen aber
sowohl des nationalsozialistischen Rechts wie
der nationalsozialistischen Staatssührung ist
es , d e m V 0 l k e 5 u dienen und im
Volke zu wurzeln und damit als Volks -
recht und Volköregieruug empfunden zu wer -
den .

Diesem Wesen durchgehende Geltung zu ver -
schaffen , die Verbindung zwischen Recht und
Volk immer enger zu gestalten , das ist die
Jhn 'en von Ihrer Epoche gestellte Aufgabe ,
eine so große und schöne Aufgabe , wie sie sel -
ten Männern gegeben ist. Ich darf Sie hierzu
beglückwünschen iStürmifcher , langanhaltender
Beifall ».

lSiehe auch Seite 2)

Sechs Billionen Frontsoldaten antworten
Oer Widerhall der französischen Frontkämpferbotschaft

) : ( Berlin . 16 . Mai
Fm Hanfe der Deutsch - Französischen Gesell -

schaft gab der Reichskriegsopfersührer nnd
Vizepräsident der Deutsch - Frauzösischen Gc -
fellschast, Oberlindober , den Vertretern
der deutschen Frontkämpfer - Organisationen
und der deutschen und französischen Presse
Kenntnis von der Antwort , die die deut -
scheu Frontsoldaten ihren französischen Käme -
raden ans deren Ansrus vom 12 . Mai über¬
mittelt haben . Wenn es sich zu verständigen
gelte , führte der Reichskriegsopfersührer aus ,
stehe der Frontsoldat immer noch an der Spitze :
er habe aus dem Krieg die Achtung vor dem
Gegner mitgebracht und sei gewöhnt , diese
Achtung aus die Völker zu übertragen .

Der vor kurzem im Namen von vier Mil -
lionen französischer Frontsoldat !» an die
deutschen Frontkämpfer aerichtete Aufruf sei
heute im Auftrage von sechs Millionen deut -
scher Frontsoldaten erwidert worden . „Mit
dieser Antwort verbinden wir die Hoffnung ,
daß sie nicht nur von den französischen Front -
kämpsern , sondern vom ganzen französischen
und deutschen Volk gehört wird ? denn die -
jenigen , die 4H Jahre den Bestand ihrer
Nationen garantiert haben , fühlen sich ver -
pflichtet , dafür zu sorgen , daß nicht neues
Elend über die Völker kommt ."

Die Antwort

Französische Kameraden !
Die deutschen Frontkämpfer und mit ihnen

das ganze deutsche Volk begrüßen den an sie
gerichteten Friedensappell der französischen
Frontkämpfer auf das herzlichste .

Wir Frontkämpfer auf beiden Seiten haben
im vierjährigen harten Ringen gelernt , das
Gleichgewicht nicht zu verlieren .nid in jeder
Lage kühle Köpfe zu bewahren . Diese selbst -
verständliche Einsatzbereitschaft der besten Män -
ner unserer Völker gibt uns Frontkämpfern
auch heute das Recht , unsere Stimme zu er -
heben für eine endgültige Verständigung zwi -
schen unseren beiden Ländern u . für die Neuge -
staltung eines aufrichtigen Friedens in Europa .

Wir Frontkämpfer Frankreichs und Deutsch -
lands haben aus diesem schwere » und sinnlosen
Krieg eines mit nach Hause gebracht , nämlich
die Achtung vor dem ehemaligen Gegner und
die tiefe Ueberzeuguug , daß dies der letzte
Kampf zwischen unseren beiden Völkern ge-
wesen sein muß .

Nichts wünschen wir deutschen Frontkämpfer
sehnlicher , als daß die kommende Neugestal -
tuug unseres europäischen Friedens von die -
sein Geist der Achtung und gegenseitigen
Frontkameradschaft getragen sein möge , die
sich über den Schützengraben hinaus bewährte ,
aber auch von dem Wirklichkeitssinn , den wir
in der harten Schule des Krieges erworben
haben . Auch wir deutschen Frontkämpfer lie¬
ben den Frieden und wir sind mit euch , sran -
zösische Frontkameraden , darüber einig , daß
ehrliebende Nationen nur einen Frieden der
absoluten Gleichberechtigung wünschen können .

Eure Botschaft , französische Kameraden , be-
kräftigt den Inhalt nnferer wiederholten Un -
terhaltnngen auf französischem wie aus deut -
schem Boden , und wir deutschen Frontkämpfer
stehen nicht an , ebenso

seierlich unsere Friedensbereitschast zu
wiederhole «

und unsere Kameradschaft in weiteren Begeg -
nnngen zu vertiefen . Wir tun dies mit um so
größerer Freude , als wir dies heute als
Frontkämpfer einer Nation zu, » Ausdruck
bringen , die wieder in den Vollbesitz ihrer
Souveränität gelangt ist.

Wir haben uns versteh ? » gelernt und haben
aus diesem Verstehen heraus die Verpslich -
tnng , dieses sich gegenseitig Kennenlernen
und Verstehen auch unseren Völkern und vor
allem der Jugend zu vermitteln . Wir wenden
uns mit Abscheu ab von jenen anonymen
Kreisen , die aus durchsichtigen Gründen un -
sere beiden Kulturnationen gegeneinander zu
führen trachten , um in einem erneuten Rin -
gen ihre schmutzigen Geschäfte machen zu kön -
nen . Und wir rufen dabei auch die

Frauen und Mütter der zehn Millionen
Toten des Weltkrieges

auf , in unseren Völkern immer wieder an die
zehn Millionen Holzkreuze zu erinnern , unter
denen ihre Männer und Söhne den letzten
Schlaf schlafen , gefallen in dem Glauben , daß
dieses Ringen , in dem sie selbst ihr höchstes
Opfer gebracht hatten , ihr letztes sei und daß
ans dem Schrecken des Krieges der wahre
Friede geboren werden könnte .

Wir deutschen Frontkämpfer wissen ebenso
wie ihr , französische Kameraden , daß Europa
zu klein geworden ist für einen Krieg . Wir
wissen , daß ein neuer Krieg enden würde mit
der Zerstörung der europäischen Kultur , in der
Zersetzung und dem laugsamen Sterben der
europäischen Kulturvölker , mit einem Chaos .
Wir wissen aber auch , daß ein dauerhafter
Friede und die daraus sich sicher entwickelnde
Freundschaft zwischen unseren beiden Völkern
eine

ueue Blute für Europa und eine gesicherte ,
srohe Zukunft

bedeuten wirb , für unsere Kinder , für die wir
in den 52 Monaten des letzten Krieges in
Wahrheit gefochten haben .

Die deutschen Frotkämpfer nehmen die ihnen
gebotene Freundschaftshaud ans
in der Zuversicht und in der Ueberzeuguug ,
daß auS der Kameradschast der besten Männer
beider Nationen der wahre Friede nnd
das gegenseitige Vertrauen geboren
wird zum Segen uuserer beiden Länder , für
Europa und die Welt .

Die Antwort der deutschen Frontsoldaten
wurde mit lebhafter Zustimmung ausgenom -
men . Der Reichskriegsopfersührer gab noch
der Hoffnung Ausdruck , daß die französische
Presse diesen Ausruf mit der gleichen Bereit -
Willigkeit aufnehmen möge , wie es die deutsche
mit dem der französischen Frontkämpfer getan
habe .

Zur politischenLage
Eine Wochenrundschau

Jahr der Entscheidungen
Es ist gewiß , daß dieses Jahr 1336 das

Jahr der Entscheidungen sein wird . Länger
kann man nicht zuwarten , wenn man nicht
bewußt das Böse will . Damit ist nicht ge -
sagt , daß alle Probleme , die jetzt herangereift
sind und wie pralle Früchte am Baume han¬
gen , noch in diesem Jahre gelöst werden .
Aber ein großer Teil von ihnen wird in
Bälde gelöst werden müsse » , da sonst das Un -
heil seinen Weg nehmen muß .

Alle Probleme laufen zusammen in der
obersten Frage , ob es möglich sein wird ,
einen dauerhaften Frieden zurechtzuzimmern
oder nicht , ob es möglich sein wird , wenig -
stens die Völker und Staaten Europas auf
der Grundlage gleichen Rechts und gleicher
Sicherheit so nahe zusammenzubringen , daß
eine Selbstzerfleischung untereinander nicht
mehr zu befürchten ist .

Nichtangriff oder Beistand ?
Das erste Problem : Wie will man sich

sichern : durch vernünftige Nichtangriffspakte
regional zusammengehöriger Staaten oder
durch Beistandspakte militärischer Art ? Die
von unserem Führer gewollten Nichtangriffs -
Pakte sind deshalb klug und für den Frieden
förderlich , weil sie gerade das von vorn -
herein ausschließen, womit die andere Richtung
rechnet , nämlich den Krieg , den Angriff , und
weil sie , ohne jemanden zu erbittern , durchaus
Raum lassen für eine Ariedcnssichernng auf
kollektiver Grundlage . Die andere Methode
aber setzt, den Teufel an die Wand malend ,
den Krieg als etwas Mögliches , ja Wahr -
scheinliches fast voraus , und zwar einen Krieg
gegen uns ; und schon allein dadurch wird die
ganze Atmosphäre vergiftet . Wie sollen die
Staaten einträchtiglich untereinander arbei¬
ten , wenn der eine von vornherein weiß , daß
drei andere Staaten sich gegen ihn verschwo -
ren haben ? So gesehen , gibt es auf dem
Weg zur Befriedung Europas kein fchlim -
meres Hindernis als jene Beistandspakte,
die Frankreich mit Sowjetrußland und Sow -
jetrußland mit der Tschechoslowakei abschloß .

Der Völkerbund
Eine Entscheidung wird fallen müssen über

den Völkerbund . Daß der Völkerbund in der
bisherigen Weise fortarbeitet , ist unmöglich .
Er muß reformiert werden . Der britische
Premierminister Baldwin kann sich diese Re -
form nur so denken , daß alle Staaten der
Erde in dem Bund vereinigt werden , daß also
die dranßenstehenden Mächte in ihn eintreten ,
und daß eine Automatik der Sanktionen fest -
gelegt wird . Es müßte also die Satzung in
der Weise geändert werden , daß , wenn der
Völkerbund die Tatsache einer Angriffshand -
lung festgestellt hat , ohne weiteres alle übri -
gen Mitglieder des Völkerbundes die not -
wendigen Sanktionen anzuwenden haben .
Und zwar stellt sich Baldwin zweifellos dar -
unter auch militärische Sanktionen vor .

Italien
Bevor man sich aber an diese Reform heran -

macht , wird die Entscheidnng fallen , ob Jta -
lien überhaupt noch im Völkerbund verbleibt
oder nicht . Und diese Entscheidung wird im
engsten Zusammenhang stehen mit einer an -
deren Entscheidung, nämlich der über das
Verhältnis zwischen Großbritannien und
Italien .

In Rom fühlt man sich nach dem Siege
über Abessinien sehr stark . „ Europa hat heute
Rom nötiger , als Rom Europa nötig hat "

,
so hat dieser Tage der offizielle Sprecher der
Abgeordneten der italienischen Kammer aus -
gerufen . Man kann es in Rom nicht ver -
stehen und ist erbittert darüber , daß London
und Genf nicht die vollzogene Tatsache der
Annektion Abessiniens anerkennen . Man weist
u . a . aus das Paradoxe hin . das darin besteht ,
daß die zum Schutze Abessiniens verhängten
Sanktionen in ihrer Wirkung jetzt dasselbe
Abessinien treffen , da es ja heute italienisches
Land ist.

Könnte die letzte Rede Baldwins . die sich
mit der Völkerbundsreform beschäftigt , viel -

leicht als ein Zeichen dafür gedeutet werden ,
daß England einlenken will , daß man alss
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in London meint , die gemeinsame Arbeit
aller europäischen Mächte an der Reform des
Völkerbundes werde ganz von selbst die Wege
zum Besseren ebnen . Aber die italienfeind¬
liche Stimmung in England wächst, und die
Sanktionen bestehen doch weiter . Und erst
am 15. Juni wird der Völkerbundsrat wieder
zusammentreten . Diejenigen , die nach wie
vor einen entschiedenen Widerstand gegen die
italienische Politik der vollzogenen Tatsachen
predigen , haben noch lange nicht abgerüstet ,
wenn sie auch bisher die knappe Frage Austen
Chamberlains , ob sie im Verfolg ihrer
Wünsche auch zum Krieg mit Italien ent -
schlössen seien , bisher nur sehr unbefriedigend
oder gar nicht beantwortet haben .
Deutschland und Frankreich

Eine Entscheidung wird fallen müssen in
der Frage der deutsch - französischen Verständi -
gung . Und sie kann wohl nur fallen gleich -
zeitig mit einer Regelung des Verhältnisses
zwischen England und Frankreich . Das neue ,
von Herrn Leon Blum geleitete Frankreich
zeigt immer deutlicher , daß es bereit ist , von
Italien abzurücken . Abrücken von Italien
aber heißt für die Pariser Politik engeres
Bündnis mit England . Und drüben in Lon -
don gibt es Politiker genug , die unter Um -
ständen zu einem solchen Bündnis bereit
wären .

Ihnen steht der Premierminister mit seiner
Auffassung gegenüber , daß man eine Freund -
schaft zu dreien , also die Freundschaft zwi-
schen England , Frankreich und Deutschland
begründen müsse. Ein schöner Gedanke !
Aber wie soll er verwirklicht werden , nach-
dem London leider der Pariser Staatskunst
erlaubt hat , eine andere Großmacht ins Spiel
zu ziehen , die mit den Sorgen des Westens
nicht das geringste zu tun hat , ja Programm «-
tisch sogar die Vernichtung aller Zivilisation ,
also auch der westlichen, fordert , nämlich Sow -
jetrußland ?
Osten und Südosten . Oesterreich

Auch wenn wir nach dem Osten blicken , er -
kennen wir die Notwendigkeit der Entschei¬
dungen , die getroffen werden müssen . Dort
aber reichen die Probleme weit über Europa
hinaus . Dort , in Sowjetrußland wird die
Politik beherrscht durch den Gegensatz zu Ja -
pan . Weiterhin aber türmen sich dort jene
schicksalsschwangeren Probleme Weltanschan-
Itcher Natur auf , die heute keinen verant -
wortungsbewußten Staatsmann unberührt
lassen können , die Probleme der kommnnisti -
schen Weltrevolution . Und doch wird sich
Europa auch ihnen gegenüber entscheiden
müssen . Hoffentlich im Sinne einer besseren
Erkenntnis der kommunistischen Gefahr und
einer fürsorglichen Abwehrpolitik .

Zur Entscheidung ' reif scheinen die Pro -
bleme im Südosten , vor allem in Oesterreich
zu sein . Was sich dort in den letzten Tagen
abgespielt hat , konnte mit den überraschen ,
der den offiziösen Versicherungen aus Wien
Glauben geschenkt hat . Oesterreich beruhige
und befestige sich immer mehr , und das Ver¬
hältnis zwischen den beiden maßgebenden
Männern , Schuschnigg und Starhemberg , sei
nach wie vor das allerbeste .

Als vor etwa zehn Tagen der Ausspruch
Starhembergs bekannt wurde , die Auflösung
und Entwaffnung der Heimwehren werde
man „nur über seine Leiche " vornehmen kön -
nen , ahnten wir , daß man in Wien bei einer
Krisis angelangt war . Denn Schuschnigg

3. Reichsiheatersestwoche
in München

Mozart und Peter Cornelius
Mit der Neuinszenierung von Mozarts

«Don Giovanni " im Refibenztheater erlebte
der Festspielbesucher einen jener unvergleich -
lichen Eindrücke , die in einer derart restlosen
Deckung von Werk und Wiedergaberaum
vielleicht nur in München , in Eltvilles Saufe ,
dem Juwel der Theaterbaukunst des Rokoko ,
möglich sind . Es war die schönste Tugend der
neuen Bühnenbilder von Emil Prcetorius ,
daß sie sich in Stil und Charakter in den
Raum weiterzupflanzen vermochten und auf
diese Weise den Zuschauer unmittelbar in das
Sxiel verflochten . Sämtliche Szenenbilder
sind in der Tat aus einer großen Grund -
rmpfindung des Mozartschen Meisterwerkes
geboren ? sie halten an einem in südlicher
Farbenfülle erprangenden Realismus fest ,
während das Proszenium mit Formen und
Anszierungen , wie sie etwa Mozarts erste
Klavierauszüge schmücken , eine diskrete Sti -
lisierung des Rahmens , den Uebergang zur
Architektur des Zuschauerraumes schafft . Be -
merkenswert ist die Auffassung der Friedhof ?
szene , in der das Standbild des Komthurs
durch eine in die Seitenwand eines Mauso -
leums eingelassene Grabplatte ersetzt wird .
Die Spielleitung des Generalintendanten
Oskar Walleck intensivierte den Darsteller im
Sänger dergestalt , daß sämtliche Figuren der
Handlung in neuer , teilweise ungeahnter Le-
bensplastik erstanden . Am meisten kam diese
auflockernde Art der Donna Elvira zugute ,
die nun tatsächlich zu derjenigen unter den
drei Frauengestalten warb , die dem Titel -
Helden empfindungsmäßig am nächsten steht .
Allerdings stand in Hildegarde Rauczak auch
eine Künstlersängerin zur Verfügung , die die
Absichten des Spielleiters in ihrem Ursinn
zu verwirklichen vermochte . Hinreißend war
auch Heinrich Rchkempers Don Giovanni , der
Leporello Georg Hanns als das alltägliche

wünscht ja gerade die feste Eingliederung der
freiwilligen Miliz — also des Heimatschutzes
— in die Vaterländische Front . Und das ist
ja gerade der Zweck der jetzigen Kabinetts -
Umwandlung in Wien , daß Starhcmberg sei -
nen Platz als oberster Führer der Miliz der -
lassen und an Schuschnigg abtreten mußte .
Die Miliz soll in Zukunft eine wehrfähige
Formation unter der Führung der Vaterlän -
dischen Front sein . Der eigentliche Heimat -
schütz im engeren Sinne soll daneben lediglich
als politische Organisation weiterbestehen ,

Widerspiel des Dämons scharf dagegen ab -
gesetzt . Die Donna Anna sang Felieie Hiini -
Mihascek , die Zerlina Erna Berger , den
Oktavio Julius Patzak , Ludwig Weber den
Komthur und Theo Neuter den Masetto .
Gleich den übrigen Mitwirkenden hatte sich
auch der musikalische Leiter , Meinhard von
Zallinger , völlig ins innere Leben des Werkes
eingefühlt , das in dieser Aufführung künftig
eine Zierde der Münchener Mozartfestspiele
werden dürfte .

*
»Der Barbier von Bagdad " von Peter

Cornelius hat sich, trotzdem der Tisch der dent -
schen komischen Oper etwas mager bestellt ist ,
nicht so unbedingt im Opernspielplan eine
feste Stellung erobern können , wie sein künst¬
lerischer Gehalt , die köstliche Mischung von
warm empfundener Lyrik und echtem Her -
zenshnmor verdiente . Es war daher ein be -
sonderes Verdienst des Reichstheaterwoche ,
die versammelten . Bühnenleiter und Theater -
leute auf diesen teilweise noch ungenützten
Schatz aufmerksam zu machen . Der mit großer
Liebe und Umsicht zu Werke gehende mnfi -
kalische Leiter , Karl Tutein , hatte es sich nicht
nehmen lassen , unter Verzicht auf die Mottl -
sche Bearbeitung , zur Urfafsung zurückzu -
greifen . Ein wesentlich anderes Bild , vor
allem in den Orchesterfarben , enthüllt sich da .
Die effektvolle D - dur - Ouvertüre . die sonst in
die Themenwelt der Oper einführte , ist der
h - moll - Onvertüre , die ganz ans eigenen mnsi -
kalischen Beständen gebaut ist und kammer -
musikalisch feinen Geist atmet , gewichen , und
wenn im weiteren Verlauf des Abends zu -
nächst auch die zahlreichen Mischfarben der
Mottlschen Jnstrumentationspalette fehlen ,
das orchestrale Geivand weniger mit Milieu -
zaubernden Einzelheiten behängt ist , der
Hörer fühlt doch eine zwingende stilistische
Einheit und die UnHaltbarkeit des Vorwurfs ,
Cornelius habe nicht instrumentieren können .
Freilich steht die Oper in dieser Urgestalt doch
näher bei der älteren komischen Oper als bei
Richard Wagner . Ein Fall , ähnlich gelagert
wie bei den Bearbeitungen der Brucknerschen

aber auch nur im Rahmen der Vaterländischen
Front . Und der Führer des Staates , der
Regierung , der Vaterländischen Front , der
Miliz und des Heeres ist von jetzt ab nur ein
einziger , nämlich Schuschnigg . Der bisherige
Dualismus ist mit einem Schlage beseitigt
worden .

Vor diesem Schlag hatte Fürst Starhem -
berg dem Duce zu dem Erfolg in Ostafrika
gratuliert und in dieser Depesche den „Sieg
des faschistischen Geistes über Demokratie ,
Unehrlichkeit And Heuchelei gefeiert " ! Und

Sinfonien durch Löwe und Schalk : man
glaubte das Werk , indem man es einem zeit -
gemäßen Jnftrumentationsidcal anpaßte , dem
Gaumen des Publikums schmackhafter machen
zu können ! Das war eine in der damaligen
Lage löbliche und gewiß auch verdienstvolle
Absicht , die aber heute ihren eigentlichen Sinn
verloren hat . Die von Alois Hosman « im
Rahmen der Bühnenbilder von Leo Pafetti
inszenierte Aufführung stellte beste Kräfte der
Münchener Oper ins Feld : Maria Reiuing
<Margiana >, Karin Branzell lBostana ) , In -
lins Patzak lNureddin ) und Ludwig Weber
lAbul ) . Dr . W . Zentner .

Für das Heidelberger Schubertfest , das an
den Psingstseiertagen stattfindet , wurden die
bekannte Konzertsängerin Ria Ginster sowie
das Elly - Ney -Trio und das Max - Strub -
Quartett verpflichtet . Ria Ginster gibt am
1. Juni einen eigenen Liederabend , dessen Be -
gleitung Elly Ney übernommen hat : die
Liedersängerin wirkt außerdem als Solistin
in dem Serenadenkonzert am 30. Mai und in der
Messe in Es - dur am Psingstsonntag mit . Die
übrigen Solopartien der Messe werden von
Gertrud Freimuth , Heinz Marten , Heinrich
Kroegler und Rudolf Haym gesungen . Die
Leitung der Messe hat Universitätsmnsikdirek -
tor Prof . Dr . Poppen . Das Elly - Ney - Trio
spielt am 1 . und das Max -Strub - Quartett am
2 . Pfingsttag im Königssaal des Schlosses .
Als Solistin des Symphoniekonzerts wurde
Sibylla Plate verpflichtet . Im Serenaden -
ko « zert spielen Adolf Berg die Solovioline
und Otto Lemser die Soloklarinette . Die
Chöre werden vom Bachverein Heidelberg ,
dem Heidelberger Lieberkranz , der Liedertafel
und dem Gesangverein Constantia gestellt . Die
Schubert ^Festtage unter der Gesamtleitung
von Generalmusikdirektor Kurt Overhofs
wurden von der Stadtverwaltung ausdrück -
lich für Pfingsten angesetzt , um auch zahl -
reichen auswärtigen Besuchern Gelegenheit
zur Teilnahme zu geben .

diese Depesche hat zweifellos die Lösung der
Krise beschleunigt . Und Sieger geblieben ist
das klerikale , das christlich-soziale Element
mit Schuschnigg an der Spitze . Unterlegen
ist der Austrosaschismus . Allerdings kann
man heute schon lesen , daß dieser Austro «
saschismus jetzt, nachdem er durch die An -
Wesenheit Starhembergs in den obersten Re¬
gionen des Kabinetts nicht mehr gebunden
sei , den Kamps für seine Ideale um so nach -
haltiger fortsetzen werde . Wenn diese Ankün -
digung wahrgemacht wird , dürfte Oesterreich
noch viel innerer Kampf bevorstehen .

Und das österreichische Volk? Nun , es hat
wohl seine eigenen Gedanken und Gefühle .
Im gut unterrichteten Ausland gilt jeden -
falls das , was sich in Wien abspielt , als ein
Kampf zwischen zwei Richtungen , von denen
keine das österreichische Volk in seiner Mehr -
heit hinter sich hat . » KT «

GS -Brigadeführer
Julius Schreck +

) : ( München , 16. Mai .
Der alte , treue Mitkämpfer und Fahrer des

Führers , SS -Brigadeführer Julius Schreck »
ist am Samstagvormittag in München an den
Folgen einer Hirnhantentzündung im Alter
von 38 Jahren verschieden .

1921 wurde er Mitglied der NSADP und
war an der denkwürdigen Hofbräuhausschlacht
beteiligt , in der er auch verwundet wurde .
1923 war er einer der Gründer des Stoß -
trupps „Hitler " . Er nahm an dem denkwür -
digen Marsch nach Kobnrg teil , genau so wie
an vielen anderen Unternehmungen der SA .
Bei Neugründung der Partei im Februar
1925 erhielt er die Parteimitgliedsnummer 33.
Julius Schreck ist auch einer der Mitbegrün -
der der SS und Träger der SS - Nummer 5.
Nenn Jahre lang hat Julius Schreck zur per -
sönlichen Begleitung des Führers gehört . In
dieser Zeit hat er viele Hunderttausende von
Kilometern am Steuer gesessen .

In Julius Schreck hat nicht nur die NS -
DAP , hat nicht nur der deutsche Motorsport ,
sondern hat auch Deutschland einen Kämpfer
verloren , dessen Name in die Geschichte des
neuen Reiches mit ehernen Lettern geschrie -
ben ist .

Endgültig angenommen
Die Abessiniengesetze vor dem italienischen

Senat
— Rom , 16. Mai

In Gegenwart des italienischen Kronprin -
zen trat der Senat am Samstagnachmittag zu
einer Festsitzung zusammen , um die von der
KamMer bereits am 'DönNetskafr öinstimmig
genehmigten Gesetzesvvrlagen über Abessinien
anch seinerseits einstimmig zu bestätigen . Mit
dieser letzten parlamentarischen Formalität
haben die von Mussolini vor acht Tagen ver -
kündeten und vom König von Italien unter -
zeichneten und sofort im Amtsblatt veröffent -
lichten Dekrete Gesetzeskraft erlangt .

Nach der Sitzung , der auch der ehemalige
österreichische Vizekanzler Starhemberg in der
Diplomatenloge beiwohnte , wurde in den Man -
delhallen des Senats eine Bronzetafel mit dem
Wortlaut des Gesetzes über die Ausrufung des
italienischen Abessinien eingeweiht .

In ihren Ansprachen unterstrichen Senats -
Präsident Federzoni und der Berichterstatter
Senator Marconi die geschichtliche Bedeutung
der Tatsache , die jetzt auch rechtlich vollzogen
sei. Federzoni feierte den Sieg auch als poli -
tischen Trinmph , der gegen den Willen fast
der ganzen Welt von einem Volk errungen
worden sei , gegen das sich alle qeschichtsseind -
lichen Kräfte zu einem wilden Wirtschaftskrieg
zusammengeschlossen hätten . Marconi verband
mit dem begeisterten Dank an Marschall Ba -
doglio und die italienischen Truppen die Ver -
sicherung , daß Italien zur Zusammenarbeit
an der Sache des Friedens und des inter -
nationalen Gleichgewichts bereit sei .

3t * v M im
Der Austritt Guatemalas aus dem Viil «

kerbuud wird erstens mit wirtschaftlichen
Rücksichten nnd zweitens mit der geringen
Anpassungsfähigkeit des Bundes gegenüber
amerikanischen Angelegenheiten begründet .
Den Ausschlag dürfte jedoch der Mißerfolg im
italienisch - abesstnischen Streitsall gegeben
haben .

*
Der britische Gesandte in Addis Abeba hat ,

zusammen mit anderen diplomatischen Ver »
tretern , am Mittwoch dem italienischen Ober - .
kommandierenden , Marschall Badoglio , einen
amtlichen Besuch gemacht . Dies sei aber nicht
als eine Anerkennung der italienischen Sou -
veränität in Abessinien zu betrachten .

*
Nach einer Londoner Meldung ans Gens

wird in dortigen politischen Kreisen Herriot
als der kommende Außenminister genannt . Cr
soll jedoch wenig Neigung haben , den Posten
anzunehmen .

*
Zn der Streitfrage , ob Abessinien aus Eng -

land Lieferungen von Dum -Dum - Geschofsen
erhalten habe , schreibt „Morningpost " , daß an
amtlicher Stelle in dieser Frage änherste Z « >
rückHaltung beobachtet werde .

*
Der japanische Staatshaushalt für 1936/87,

der den Rekordbetrag von 2 908 800 000
ausweist , wurde vom Unterhaus mit 301 von
166 Stimmen angenommen .

Bekenntnisse der deutschen Rechtswahrer
Die Dfteöen der Reichsminister Or . Gürtner und Or . Frank

Auf dem Deutschen Juristentag in Leipzig ,
über den wir bereits auf der ersten Seite be -
richten , sprach nach dem Stellvertreter des
Führers

Reichsjustizminister Dr. Gürtner
Er erinnerte an die Worte , mit denen er am
39. September 1933 von derselben Stelle aus
zn den deutschen Juristen gesprochen habe .
„Wenn wir damals vom Werden und Anfang
sprachen , so können wir heute , nach drei Iah -
ren , von Errungenschaft nnd Besitz sprechen .
Was auf dem Gebiete der Gesetzgebung in die -
sen drei Jahren im einzelnen geleistet worden
ist , sind gerade die Teile der Gesetzgebung , die
am längsten mit nationalsozialistischem Denken
vereinbart gewesen sind . Ich erinnere nur an
den Schutz des Völkes vor Verrätern und Ge -
wohnheitsverbrechern , an die Umgestaltung
der Zivilprozesse , an die Neugestaltung des
Erfinderrechts . Wenn wir auch noch erwähnen
dürfen , daß auf dem Gebiete der Justiz ein
Werk vollendet ist , das im Wollen des Führers
mit an erster Stelle steht , nämlich die Ver -
einheitlich » « « der Justizverwaltung in der
Hand des Reiches , so können wir Juristen
nicht ganz ohne Stolz daran denken , daß wir
die ersten sind , die diesen Gedanken einer
machtvollen Vereinheitlichung der Rechtsver -
waltung verwirklicht haben ."

Auch auf die Entwicklung des Rechtswahrer -
standes könnten die Juristen mit Stolz zurück -
blicken , weil es sich gezeigt habe , daß die Zu -
sammenfaffung der Rechtswahrer ein nicht zu
entbehrendes und wertvolles Mittel sei , um
die Menschen , die berufen seien , das Recht zu
sprechen und zu schöpfen , menschlich aneinander
zu bringen und sich gegenseitig zu erziehen
und zu stützen .

Die Aufgabe , die dem Richter und seinen
Mithelfern gestellt sei , sei die größte , die
einem Menschen überhaupt gestellt werden
könne : Das Ringen um Wahrheit und Recht .
Dies erfordert den Einsatz des ganzen
Menschen .

Sodann bekundete im Namen des Reichs -
leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,
Hauptamtsleiter Klaus Selzner , die Ver¬
bundenheit der Deutschen Arbeitsfront mit
dem Bunde nationalsozialistischer deutscher
Juristen .

Hierauf hielt der Reichsjuristenführer

Reichsminister Or . Frank
eine umfassende Rede über die Aufgaben
des nationalsozialistischen Rechtswahrers . Er
betonte , daß die nationalsozialistischen
Juristen , als die treuen Hüter der nn -
sterblichen Idee des Nationalsozialismus nicht
als akademische Sonderstandsbewegung dem
Volk gegenüberständen , sondern die schlichte ,
kameradschaftlich geschlossene Kampftruppe des

Führers in der Wirklichkeit des Aufbaues
eines deutschen Staates von je gewesen seien
und bleiben würden .

„Drei Bekenntnisse legen wir auf diesem
Deutschen Juristentag ab , so sagte Dr . Frank :
Das Bekenntnis zum Führer nnd zum Natio -
nalsozialismns ist der Inhalt unseres Wir -
kens . Für nns gibt es keine sozialen und par -
teilichen Spannungen im Rechtsbereich . Für
uns ist Ausgangspunkt nnd Ziel ausschließlich
das deutsche Volk als Gemeinschaft und als
geschichtliche Erscheinung .

Das Bekenntnis znm Recht an sich , das wir
als zweites ablegen wollen , umschließt unsere
besondere Mission in dieser Zeit . Aus dem
Juristen haben wir den Kämpfer ums Recht
zu machen , haben wir den Vertreter des Wil -
lens des Führers und seiner Bewegung zu
erziehen , des Willens , der dahin geht , daß das
Dritte Reich ein Reich der Gerechtigkeit und
der Sicherheit , der Freiheit und der Ehre sei -
ner Volksgenossen sein will und ist. Der starke
Staat des Nationalsozialismus ist imstande ,
eine Rechtssicherheit zu verbürgen , wie sie in
diesem Maße zur Zeit in keinem demokratisch
oder parlamentarisch regierten Staat der Welt
vorhanden ist .

Und ein drittes Bekenntnis legen wir ab :
Wir wollen , daß die Träger dieser hohen Auf -
gäbe des Rechtsdienstes eine geschlossene
Kampfgruppe in dem gesamten Bereich unse -
rer öffentlichen Dienste darstellen . Nicht mehr
darf in den Reihen dieses Rechtsdienstes eine
Kluft nach akademischer oder nichtakademischer
Vorbildung bestehen , nicht mehr darf ein Son¬
derinteressendienst der freien und der beamte -
teu Berufe vorstellbar sein , sondern wir alle
wollen uns vereinen zu einem geschlossenen
Korps der Disziplin , der Treue und des gegen -
seitigen Vertrauens . Aus dieser Einheit er -
wächst uns die siegreiche Zuversicht , daß das
Recht der Deutschen eine ewige Sendung und
eine ewige Kraft besitzt .
. So beginnen wir heute diesen Deutschen
Juristentag 1936 mit der sicheren Ueberzen -
gung , Mitträger dieser großen Zeit sein zu
dürfen .

Als Ziel dieses Juristentages habe ich mir
gestellt , verkündigen zu dürfen , daß anS dem
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
im siegreichen Kampf um die Rückgewinnung
der germanischen Grundlage uuferes Rechtes
der Nationalsozialistische Rechts -
wahrerbnnd geworden ist. Nicht aus
negativen Erwägungen , sondern nur ans dem
bejahenden Bekenntnis heraus , daß unser
Dienst mehr ist als Repräsentant einer for -
malen Ordnung zu sein , ans dem Willen
heraus , daß wir Wahrer des Rechtes
des deutsche « Volkes in allen Auf -
gaben nnd Auswirkungen sei» wollen und
anch, dem Befehl des Führers entsprechend , in
der Gesamtgliederung des deutsche» Volkes
für alle Zeiten sei « werde « .
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Starhembergs Romreise
Wichtige politische Bedeutung ?

X Paris , IS . Mai
Ter römische Berichterstatter des „Parts

Soir " schreibt , obwohl man in französischen
Kreisen behauptet , bah die Reise Starhem -
bergs aus Grund der letzten politischen Ereig -
nisse in Oesterreich rein privaten und sport -
lichen Charakter habe , so ließen doch alle
Gründe darauf schlichen , daß man dieser
Reise eine wichtige politische Bedeutung bei -
messen muffe . Mit Starhemberg zusammen
seien der italienische Beobachter in Gens und
amtliche Ratgeber der italienischen Botschaft
in Wien , Morreale , sowie der Direktor der
größten österreichischen Wasfcnsabrik , die erst
kürzlich mit italienischer Hilfe ein neues
Flugzeugwerk in Wien habe bauen laffeu , in
Rom eingetroffen . Man könne fast mit Sicher -
heit annehmen , daß am Sonntag ein Früh -
stück alle drei Persönlichkeiten bei Muffolini
vereinen werde . In politischen Kreisen spreche
man davon , daß Starhemberg entschloffen sei,
Maßnahmen zu ergreifen , um den Weiter -
bestand der Heimwehr zu sichern .

Ein Befehl Starhembergs an den Heimat -
schütz

( !) Wien , 16. Mai

Starhemberg hat als Bundesführer des
öste rreichischen Heimatschutzes folgenden Befehl
erlassen :

„Durchhalten in eherner Disziplin , einig
und treu bleiben . Es lebe der Heimatschutz
und sein Oesterreich ."

Für Samstagnachmittag wurde eine Führer -
taguug des österreichischen Heimatschutzes an -
beraumt , an der alle Landessührer teilnehmen
sollten .

Rasche Kabinettsbildung
Die nene polnische Regierung vereidigt

( ! ) Warschau , 16. Mai

Das neue polnische Kabinett ist noch am
Freitagabend in der bereits gemeldeten Zu -
sammensetzung vom Staatspräsidenten be -
stätigt worden . Die neue Regierung wurde
am Samstagvormittag auf dem Schloß ver -
eidigt . Daraus sand die erste Sitzung des
Kabinetts unter dem Vorsitz des neuen Mini -
sterpräsidenten Skladkowski und in Anwesen -
heit des Generalinspekteurs Rydz - Smigly statt .

Der Regierungswechsel , der von dem Rück -
trittsbeschluß bis zur Ernennung des neuen
Kabinetts knappe drei Stunden in Anspruch
nahm , hat in der polnischen Oesfentlichkeit all -
gemein überraschend gewirkt . Die Presse des
Regierungslagers begrüßt durchweg die Bil -
dung der Regierung unter der Leitung des
Generals Skladkowski als Zeichen dafür , daß
man sich zu energischen Maßnahmen auf dem
Gebiet der inneren Politik entschlossen habe .

Edens Besuch bei Flandin
„Times " über die Pariser Besprechung

# London , 16 . Mai

Ueber die Besprechungen Edens mit Flandin
am Freitag in Paris werde keine Einzelheiten
in London bekanntgegeben . Ter Pariser Kor -

respondent der „Times " will jedoch melden
können , daß Eden mit Flandin über das abes -

sinische Problem , die Arbeitsweise des Völker -
bundes und die Lage im Rheinland gesprochen
habe . Eden sei von diesem Gespräch durchaus
besriedigt gewesen . In englischen Kreisen in
Paris halte man es für möglich , in den euro -
päischeu Angelegenheiten — wenn auch nicht
mit Ruhm , so doch ohne Katastrophe — in ein
ruhigeres Fahrwasser zu komme » . Insbeson¬
dere bestehe kein Grund für das Gerücht einer
noch ernsteren Mittelmeerkrise infolge der
Aufrechterhaltuug der Sanktionen gegen Ita -
lien . Vom englischen Gesichtspunkt aus werde
die militärische Lage im Mittelmeer keines -
wegs als besorgniserregend betrachtet . In
offiziellen Kreisen Frankreichs werde bestritten ,
daß über einen neuen Mittelineerpakt ver -
bandelt werde .

BlumsWille zum siegreichenEnde
Siegesfeier der Sozialistischen Partei

X Paris . 16. Mai

Zur Feier ihres Wahlsieges veranstaltete die
Sozialistische Partei am Freitagabend eine
große Kundgebung , auf der L^on Blum und
der Generalsekretär der Partei , Paul Fanret ,
sprachen . Fauret wandte sich vor der zahl -
reichen Zuhörerschaft gegen eine Deflations -
Politik , die zur Zerstörung des Wohlstandes
sühren würde . Er führte eine Reihe von
Maßnahmen an , die zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit ergriffen werden müßten .
Die außenpolitische Linie der Partei faßte er
in den Worten zusammen : „Für uns geht der
Weg des Friedens über Gens ."

Leon Blnm wandte sich gegen die vielen
Gerüchte über die Zusammensetzung der neuen
Regierung . Niemand wisse , wie die Regierung
von morgen aussehen werde , denn er wisse es
selber nicht . Seine Wähler würden von ihm
nicht Namen erwarten , sondern Handlungen .
Die Aufgabe der neuen Regierung werde sein ,
alles zu tun , was für die soziale Gerechtigkeit
erforderlich sei . Man werde sicherlich auf viele
Schwierigkeiten stoßen , aber man habe den
Willen , zum siegreichen Ende zu gelangen .
Man könne versichert sein , daß Aenderungen
kommen würben .

Die Volksfront hat beschlossen , am Sonn -
tag , dem 7. Juni , in ganz Frankreich große
Kundgebungen zu veranstalten , um den Sieg
bei den letzten Parlamentswahlen zu feiern .

* .
Die sranzSsischen Minister hielte » am Sams -

tagnachmittag einen Ministerrat ab. in dem
beschlossen wurde , Paul -Boncour mit der
interimistischen Leitung der französischen
Außeupolitk zu beauftragen .

Die amerikanische Militärvorlage
Von Roofevelt unterzeichnet

O Washington , 16. Mai

Präsident Roosevelt gab bekannt , daß er die
Militärvorlage in Höhe von S7S Millionen
Dollar und die Haushaltsvorlage in Höhe
von 116 Millionen Dollar unterzeichnet habe .
Die bewilligten 116 Millionen Dollar vertei -
len sich aus das Staatsdepartement , das Ju -
stizamt , das Handelsamt und das Arbeitsamt .
Die Militärvorlage ist in Friedenszeiten noch
nie so umfangreich gewesen . Sie enthält auch
8,8 Millionen Dollar zur Verstärkung der Be -
sestigungen an der Küste des Stillen OzeanS ,
auf den Hawaiinfeln und am Panamakanal .

Amerikas „Gold-Fort "
Wie sechs Milliarden Dollar geschützt werde «

O Nenyork , 16 . Mai

Der Bau des Fort Knox im Staate Kentucky
nähert sich der Vollendung . In diesem Fort
soll mehr als die Hälfte des amerikanischen
Goldschatzes — über sechs Milliarde « Dollar —
untergebracht werden , um ihn gegen Gangster -
banden und sogar feindliche Armeen zu
sichern .

Abseits von den großen Verkehrsstraßen
liegt das Fort , von einer Garnison bewacht ,
die aus Infanterie - , Kavallerie - und Artillerie -
abteilungen zusammengesetzt ist . Es ist mit
den modernsten technischen Sicherungen aus -
gerüstet . Dazu gehört eine Vorrichtung , die
es erlaubt , den Goldschatz unter Waffer zu
setzen , wie dies in ähnlicher Weise bei der
Bank von Frankreich der Fall ist Ueber den
unterirdischen Gewölben erheben sich als ficht-
barer Teil der Festung zwei ineinandergefchach -
tete Türme aus Stahl und Eisenbeton . Der
äußere Turm hat einen Umfang von etwa
30 Meter im Quadrat , der innere , doppelt so
hoch wie der äußere , mißt 13 Meter im
Quadrat . An den Ecken sind kleine Geschütz -
türme angebracht . Die Festung gleicht nach
außen hin einer mittelalterlichen Burg .

Der Goldschatz soll in zwei Monaten in
fünfzig schwer bewachten Panzerzügen nach
dem Fort Knox gebracht werden -

Der vordere Orient in Beweaua «
Die Laae in Palästina bat . wie «*»
meldet , in den letzten Taaen eine
weiwebende Verschärsuna ersabren .
Nachdem es schon im benachbarten
Svrien zu Kundaebunaen aeaen die
sranzösischen Manbatsbehörden ae »
kommen war . lehnen sich nun auch
in Palästina die Araber aeaen die
enalischen Mandatsbebörden aus . Hier
aeschiebt es als Protest aeaen die
jüdische Einwanderuna . die von den
Arabern als immer lästiaer emvsun »
den wird . Untere Karte aibt eine
Uebersicht des vorderen Orients mit
den Einslubaebieten der einzelnen
Kolonialreiche , der . wenn nicht alle
Anzeichen trüaen . am Vorabend
schwerwieaenber Entscheidung » stebt .

«Sravbilche Werkstätten . M .1

Unser Tabakmeister sagt:

„Das ist meine
beste Leistung !"

Prüfen Sie die Salem N96
Sie ist wirklich

gut gelungen
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Muttuv und Schrifttum

Rasse ist eine Macht . Wer sie in sich
fühlt , der hat sie und übt sie aus . Wor -
auf die Rasseanschauung ruht , das ist
der Glaube an diese Macht , das ist der
Glaube an den Menschen , das Vertrauen ,
dah er nicht der Knecht seiner Umstände ,
sondern der Herr seiner Kräfte ist.

Moeller van denBruck .

„Im Wirbel
der Berufung "

Der jüngste Roma » Gerhart Hauptmanns .
Soeben verließ das neueste Prosabuch Ger -

hart Hauptmanns die Truckerpresse und ge¬
langte bereits in unsere Hand — wen wun¬
dert ' s , daß wir alles andere , was uns be -

wegte und beschäftigte , für einen langen
Abend . . . für eine halbe Nacht zurückstellten ,
um uns zu vertiefen in diesen Roman , der
den Titel „ Am Wirbel der Berusung " trägt
und , wie alle bisherigen Werke dieses Dichters ,
im Berliner Verlag von S . Fischer erschien
. . . ? Und wir hatten ein Erlebnis — das ist
nicht zu viel gesagt !

Tiefe Bewunderung zunächst vor dieser ge -

stalterische « Vitalität , die im achten Jahr -

zehnt noch so frisch und mächtig ist wie eh und
je . Und dann die Erkenntnis , daß , com grano
salis , Gerhart Hauptmann uns hier so etwas
schenkte wie seinen „Wilhelm Meister "

, ein
Erlebnis - und Erziehungsbuch in gutem
Sinne , ebenso wie das große Vorbild verhas -

tet dem Komplex . „Theater "
, in einem Stil

gehalten , in dem sich die klassische Tradition
und ein subjektiv erfülltes Erlebnis innigst
durchdringen .

Gotter , so heißt unser Held , ist ein Drama -
tiker . Er ist jung verheiratet , hat sich aber

für Eheferien von seiner Frau getrennt und

hält sich in einer kleinen deutscheu Restdeuz
auf . Tort findet er Verbindung mit den Krei -

sen des Theaters und ebenso mit den Kreisen
des Hofes , an dessen Spitze ein kunstinter -

essierter Fürst steht . Eine Fülle von Typen
wirbelt an uns vorbei , eine Fülle lebendigster
Menschlichkeit dringt auf uns ein , gestaltet
mit weisester Oekouomie eines wahren ' Mei -

sters .
Während der Arbeit an einer Hamlet - Jn -

szenierung gewinnt Gotter ein besonderes
Verhältnis zu der Darstellerin der Ophelia
und obendrein zu einer leidenschaftlich - anti -

höfischen jungen Prinzessin . Er ist im Begriff ,
über diesen schweren Wirrnissen seine junge
Ehe zu vergessen . Da trifft am Vortag der
Premiere seine Frau ein — Gotter erblickt
mit einem Schlag seine Lage und wird durch

diesen Einblick derart erschüttert , daß ein
Blutsturz die Folge ist . . .

Durch die Hilfe eines außergewöhnlichen
Arztes wird er behutsam aus dieser empfind -
samen Krise herausgeführt , das Erlebnis
selbst tritt als Episode zurück . Was bleibt , ist

die erzieherische Wirkung — : die Ehe Gotters
nicht nur steht nun gesichert da , sondern ein
empfindsamer Jüngling wurde zum erkennen -
den , sicher in sich ruhenden Mann . Auf dieser
Wandlung beruht der ethische Wert des neue -

sten Hanptmannromanes .

„Blick aus Buch und Bild"
Von Dr . Adolf v . Grolman

23.

»Zur gute» Stuude" ist ein hübscher Buch-
titel ; und hübsch , brauchbar und gediegen ist
auch dieses „Deutsche Geschichtenbuch zum Le-

sen und Vorlesen "
, das Karl Rauch ausge -

wählt hat (in guter Ausstattung , Verlag
Weise , Leipzig ) . Ein „Lesebuch " — das hat es
immer wieder gegeben und es gewährt einen
eigenartigen Reiz , solche Lesebücher früherer
Zeit wieder einmal zur Hand zu nehmen , um

zn sehen , was damals etwa als wirksam und

gedeihlich in eine Sammlung aufgenommen
worden war .

Karl Rauch ist sehr sinnenvoll bei seiner
Auswahl vorgegangen . Jedem der acht Teile
dieses Lesebuchs stellt er ein Motto oder einen
alten Spruch voran ? und das ganze eröffnet
ein überaus wissendes Gedicht von Clemens
Brentano , beschließt das Größte , das Deutsch -
land hat : Hölderlin . Man befürchte nicht lite -

rarischen Snobismus . . ., der fehlt völlig ! aber
etwas anderes fehlt nicht , nämlich eine herz -
haste Bestuulichkeit , im ganzen und in den
Teilen . Mit Legenden und Märchen sängt es
an , Gottfried Kellers Tanzlegendchen ist nicht
vergessen , dann beschäftigt dörfliches Leben ,
dann seltsame Begebenheiten , dann Schelme
und Käuze : es folgen Tage der Kindheit , dann
ein Abschnitt „Alles um Liebe "

, wo ein an -
derer Titel vielleicht besser gewesen wäre ,
dann erst wendet sich das Lesebuch dem „Man -
nestum in Krieg und Frieden " zu , um mit
einem Abschnitt „Deutscher Glaube " zu schlie-

ßen . Das ist sehr schön eingeteilt , es ent -

spricht auch den Wirklichkeiten mehr , als an -
deres . Von der Legende zum Glauben , ffas ist
der Rahmen , der erfüllt ist mit den Begeben¬
heiten des Lebens in Krieg und Frieden .

Die verschiedenartigsten Verfasser aus allen
möglichen Zeiten kommen zu Wort , ohne daß
der Band buntscheckig würde , eine Gefahr ,
welcher so manche Sammlung schon erlag .
Hebel , Gotthels , Kleist , Raabe , Stifter , Wick-
ram u . a . m . aus früherer Zeit , von Heutigen
Blunck und Gurk , Carossa und Billingcr und
Bröger , Mell und v . Scholz , Stegnweit , Witz -
lik und viele andere mehr ? gewählte Tinge
und Namen .

In einem kurzen Nachwort stellt Karl Rauch
die alte Hölderlinfrage wiederum : „lebe » die

Bücher bald ?" und er tut gut daran : es ge-

schiebt „zur guten Stunde "
, wenn einer sich an

ein Buch setzt, ungeachtet der Tatsache , daß er

auch das Radio anstellen könnte , ungeachtet
der Möglichkeit , kein Buch zu ergreifen . Ge -

wiß , Auswahlen und sog . Blütenlesen sAn -

thologieu ) ersetzen nicht jenes gedeihliche Le¬

sen , das dem Menschen wie endgültige wis -

sende lleberlegenbeit über viel Mißliches im -

mer wieder schafft , — indes ein Lesebuch für
das Haus ? — Karl Rauch hat sein Lesebuch
gut gemacht . —

Friedrich der Große las viel , täglich, ' es
mochten sich noch so viel Eilige , Hastige , Wich -

tige in den Vorzimmern oder vor dem Zelt
im Feld drängen — er las täglich selbst , ließ
sich lange Jahre von de Catt vorlesen , er hatte
Zeit dazu , ebenso wie zum Flötenspielen , und

er zwang die Zeit , ihm Dienerin zu sein .
Friedrich der Große besaß die schöne , erlern -
bare Kunst , sich von Vordergründen nicht im -

ponieren zu lassen , sondern sie mit seinen lich-
ten Augen , welche vielen Menschen uuheimlich
vorkamen , zn durchschauen . Er besaß ferner
die große Kunst , allenfalls zu lachen , nie aber

zu grinsen : dies kam aus dem Abstand , wel -

cher ihm von früh gegenüber allem , was ist,
gesetzt worden war : es weht eine große , kühle
Einsamkeit um Friedrich den Großen , un5
sein etwas glanzloser Blick ist wie eine Brücke ,
gespannt über den Schlammgraben der Vor -

dergründlichen , der Beflissenen , der Ueblichen .

Es war ein hübscher Gedanke des Verlags
Laugewiesche , Königstein im Taunus , in seiner
Sammlung : Ter eiserne Hammer 24 Bilder
Friedrichs des Große » zu sammeln und durch
einen zurückhaltenden , doch klugen Text be -

gleiten zu lassen . 24 Bilder , das ist von einem

langen Menschenleben nicht eben viel , heutzu¬
tage wird mehr abgebildet als einst . Mau ist
also auf die etwas spärlicheren Bilder ange -

wiesen , und man sieht in den 24 Bildern eines
überaus deutlich : wie sich im Gesicht Fried -

richs des Großen der Blick allmählich ferner
und freier macht . Ob der Maler ein Iran -

zose oder ein Deutscher ist, beeinflußt sonder -

barerweise diese Darstellung des sridcriziani -

scheu Blicks , d . h . des unbeirrbar werden -
den Blicks nicht . Das Kind Friedrich schaut

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Elektrostatische Ausladung von Gas -
slascheu . Aus Grund von Arbeiten der
Chemisch - Technischen Reichsanstalt ist
durch Rimarski festgestellt worden , daß
sich Gasflaschen oder Geräte elektrisch
aufladen , wenn Gase fließen , und zwar
können Funken entstehen die so stark
sind , daß ein Gasgemisch entzündet wer -
den kann . Dabei ist die Höhe der Aus -
ladung von der Strömuugsgeschwindig -
feit der Gase abhängig und auch von der
Art der in ihnen enthaltenen Flüssig -
keiten . Von einem gewissen Einfluß ist
auch die Luftfeuchtigkeit , ferner der
Druck und die ' Temperatur des Gases .
Bei den Versuchen hat sich gezeigt , daß
die Benutzung der Flaschen in liegender
Stellung in bezug auf die Fähigkeit der
elektrischen Aufladung günstiger ist . d .

noch erschrocken , der Knabe enttäuscht : lein

Wunder angesichts der derben Majestät des

Vater - Erzeugers : um 1738 findet Knobelsdorf
unübersehbar das Müde iit Friedrichs Blick ,
im gleichen Jahre Pesne den verekelten Wi -

derwillen . Die Malermode damals liebte

höfische Repräsentationsbilder , da werden
Marschallstäbe geschwungen und an Draperien
ist kein Mangel . Dennoch , allenthalben ziehen
sich die Mundwinkel Friedrichs nicht pessi-

mistisch nach unten , nur der Blick wird immer

ferner , nicht feindseliger , nur immer wissen -

der , » ach der Forschung , nicht forscherlich .

Als der Siebenjährige Krieg zu Ende war ,
ritt Friedrich lieber um halb Berlin herum ,
als daß er einen Siegeseinzug geduldet hätte .
Die Berliner , welche Einzüge liebten , waren
enttäuscht : es gibt ein Bild , das unter den
24 Bildern hier fehlt , und das Friedrich dar -

stellt , wie er , unmittelbar nach der Rücklehr
aus dem Siebenjährigen Krieg einsam in der

Charlottenburger Kirche sitzt , schon etwas ma¬

ger und hager , drüben machen sie Musik ,
Graun vermutlich , oder sonst Musik : denn

Bach , der war ja schon ein Dutzend von Iah -

ren tot ! Ein einsamer , kühler Blick schaut
ziellos auf den Bodeu : unter den 24 Bildern
sind manche , die nichts aussagen : aber den

Schluß bildet die Totenmaske : zum erstenmal
sind hier die Mundwinkel leise herabgezogen ,
die Augen sind geschloffen , aber stärker als
überall sonst leuchtet der „Blick " Friedrichs ,
ungehindert durch Vordergründe , und ent -

gegenständlicht , durch die geschlossenen Lider
hindurch . Der Spötter , der Ironiker , der
Kämpfer und der Einsame , der Mann der
zahlreichen und wichtigen Entscheidungen für
den Vordergrund der Zeit war aus dem

Dienst entlassen worden : nun weitet,sich der
bisher schon mutig selbständige Blick in jene
Ferne , da größere Energien noch in kühlem
blauen Feuer leuchten — heimgekehrt .

Die junge national -
sozialistische Dichtung

Von Hanns Martin Elfter

Wenn Reichsminister Dr . Goebbels bei der

Eröffnung der Reichskulturkammer am 16 . No -

vember 1933 erklärte : „Uns schwebt als Ideal
vor eine tiefe Vermählung des Geistes der

heroischen Lebensauffassung mit den ewigen
Gesetzen der Kunst "

, und wenn er den Staats -

preis im Jahre 1934 an Richard Euringer , den
1891 geborenen Frontsoldaten . Flieger und
alten Kämpfer der Bewegung , für die „Deutsche

Passion 1983"
, diese hohe dichterische Abrech -

nung mit dem ewigen und jüngsten deutschen
Schicksal , im Jahre 1935 an Eberhard Wols -

gaug Möller , den 19W geborenen SA - Mann ,
für seine Kantaten und Chöre „Berufung der

Zeit " und „Briese der Gefallenen "
, in denen

die neue Jugend das Erbe des Krieges in ihr
Herz und Blut nicht nur als Erbe , sondern
als Verpflichtung ausnahm , und im Jahre
1936 an Gerhard Schumann , den 1911 zu Etz-

liugeu am Neckar geborenen Oberstnrmbann -

führer , für seinen Gedichtband : „Wir aber sind
das Korn ", in dem die heldische Weltanschauung
ans jungem kämpferischen Erleben politisch -

persönliche Lyrik von vorbildlicher Zucht ge-

worden ist , verliehen hat , dann hat er der
Dichtung die Wege gewiesen , die sie gehen
mutz , wenn sie der Grötze der inneren Wand -

lnng , der totalen Revolution im gesamtdeut -

scheu Volke entsprechen soll .

„Der Sinn der Revolution ist die Volk -

werdung der deutschen Nation " hat Dr . Goeb -
bels ebenfalls iu seiner Reichsknltnrkammer -
rede festgestellt . Diese Volkwerdung , „zweitau -

send Jahre lang die Sehnsucht aller guten
Deutschen "

, begann im Weltkriege : sie wurde
dem heldischen Geiste schicksalhaft offenbar . Sie
überwand das Ich , führte das Ich zum Du

und band das Ich im Wir . Auf dem Wege
über die soldatische Kameradschaft und die
heldische Tat wuchs die menschliche , die völ -

tische Gemeinschaft . Deswegen steht am An -

fang aller nationalsozialistischen Dichtung das
Volk im heldischen Schicksal und in der völki -

schen Sehnsucht nach Einheit . Deswegen be -

gegnen wir dem Beginn nationalsozialistischer
Dichtung schon im reinen Bekenntnis Wilhelm
Raabes : „Vergesse ich dein , Deutschland gro -

tzes Vaterland , so werde meiner Rechten ver -
gessen "

, und „Ans Werk , ans Werk , mit Herz
und Hand — zu bauen das Haus , das Vater -
land !" ebenso wie in den Werken von Hermann
Löus , Rudolf Huch , Friedrich Griese , Hermann
Stehr , Haus Grimm , Erwin Guido Kolben -
heyer u . a . m .

Aber so schwergewichtig dieser Beginn und
dieses Nachspüren nach den dichterischen Be -
weisen und Gestaltungen der ewigen deutschen
Sehnsucht in der Vergangenheitsdichtnng auch
ist und so sehr diese Bekenntnisse auch aner -
kannt werden sollen , weil wir Deutschen keine
echte, aus unserem Blut nnd Schicksal rein ge-
borene dichterische Offenbarung unseres tief -
sten Wesens missen wollen , so wenig führt doch
literarhistorische Betrachtung mitten in die
werdende Dichtung unserer Zeit , in die eigent -
liche nationalsozialistische Dichtung . Reichs -
minister Dr . Goebbels wies uns auch hier den
Weg , wenn er mit dem Frontsoldaten Enringcr
den SA - Mann Möller , wenn er dadurch mit
der Kriegsgeneration die Nachkriegsgeneration
verband und aussprach : „Die deutsche Kunst
braucht frisches Blut . Wir lebe » iu einer
jungen Zeit , ihre Träger sind jung , die Ideen ,
die sie erfüllen , sind jung . Sie haben nichts
mehr mit der Vergangenheit , die hinter uns
liegt , gemein . Auch der Künstler , der dieser
Zeit Ausdruck geben will , mutz jung empfinden
und neu gestalten .

"

Was Reichsminister Dr . Goebbels mit die -
sen Worten gemeint und genwlt , vorausgesehen
und vorausgesagt hat , habe » die seitdem ver -

gangenen Jahre bereits bewiesen . Es ist eine

junge nationalsozialistische Dichtung im Wer -
den , die zwar im wesenhasten Kernerlebuis
der älteren , nationalsozialistisch zu nennenden
oder auch wirklich uatioualsozialistischeu Dich¬
tung gleich ist , die aber in Form , Ausdruck
und auch Wollen neue Wege geht . Es 'kann ja
gar nicht anders sein . Das Grunderlebnis
bleibt Deutschland und Deutschland immer
wieder . Und zwar kämpferisch , heroisch auf -
gefatzt . Das Grunderlebnis bleibt , wie der
Weltkrieg es offenbarte — etwa in Hans
Zöberleins „Glaube an Deutschland " ' ( 1931) —
oder wie die Nachkriegszeit es gestaltete —
etwa in Hanns Johsts „Tchlageter " — Drama
(1933) — oder wie das deutsche Raumschicksal
es festhält — etwa in Hans Grimms „Volk
ohne Ranm "

(1926) — , aber was mächtiger ,
bestimmender und damit auch geradezu schöpfe-
risch geworden ist , das ist doch das wirkliche
und wahrhastige innere und äußere Leben in
der Gemeinschaft , die das innere und äußere
Reich ist ! Dieses Leben in der Gemeinschaft
entquillt der Frontkameradschast , die auch aus
dem zufälligen Miteinanderleben und - erleben
des Krieges in einer Kompanie oder Batterie ,
in einer Schwadron oder in einem Geschiva -
der zu jener unlöslichen blutgebuudenen Ein -

heit emporwuchs , die den Menschen formt
und heute stark wie je jeden Frontsoldaten im
andern den Bruder erkennen und in der ge -
samten Bruderschaft das Volk , die Volksge -

meinschast wissen läßt . Aber während die
Frontkameradschaft immer unter der Einwir -

kung einer Erinnerung , einer in vieler Hin -

ficht abgeschlossenen Erlebnismasse , einer Ver -
gangenheit steht , ist das Leben in der Gemein -

schast, wie es die junge Dichterschar unserer
Zeit erfährt , Gegenwart , die sür die Zukunft
verantwortlich ist , Wille , der dem Ziel der
Idee zustrebt , Sehnsucht , die sich im Osseu -
baren einer neuen Welt , im Bekenntnis
zum inneren Reich , zur wesenhasten Welt -
auschauuug ersüllte , und Glaube , der seines
tiefsten Sinnes , nämlich der Ausgabe einer
neuen Weltgestaltung gewiß ist . Darum wächst
dieses Leben in der Gemeinschaft in seiner

unbedingten Wahrhaftigkeit über alles hin -
aus , was bisher „ literarisch " anzusprechen
war . Herbert Böhme (1907 geboren ) , selbst
einer , der auf das Eindringlichste Zeugnis vom
Werdenden ablegt , hat vollkommen recht , zu
bekennen : „Unsere Dichtung ist Ausdruck der

Gemeinschaft geworden . Sie verkündet den
Glauben eines verjüngten , nach Reinheit stre -
beuden und somit seine Unsterblichkeit gewitz
bleibenden Volkes " . „Aus dem Kampf her -

aus "
, „dem heldischen Ringen vor Lange -

marck "
, „im Angesicht des Blutstromes vor

der Feldherruhalle "
, „unter den knatternden

Fahnen der völkischen Auferstehung " wuchs
diese junge nationalsozialistische Dichtung ,
ohne etwas „von jenen Gepflogenheiten derer ,
die des Volkes Dichter genannt wurden , über -

nommen " zu haben . „Der kämpferische Geist "

selbst wird in der Dichtung Wort und Gestalt :
Dietrich Eckarts Sturmlied und Horst Wessels
Siegerlied sind hier unsterbliche Zeugen . Und
dieser kämpferische Geist wächst nun über alle

„literarischen " Formen der Vergangenheit
hinaus : an die Stelle des Lyrikers , der „aus
der Einsamkeit gestaltet "

, der „schlechthin von
der göttlichen Befruchtung herkommt und sein
Werk dem Volke gibt , das sich irgendwie da -
mit auseinandersetzen mag " , tritt der Rufer ,
wie Herbert Böhme überzeugend bekennt .
„Der Rufer steht in der Kameradschaft und

Gefolgschaft der Idee und des Führers und
gestaltet aus dem Schwung der Begeisterung
diese seine Liebe zu Führer und Fahne in
seinen Rufen und den Weg in das neue Reich
voraus . Er ruft iu die Gefolgschaft hinein ,
ruft voranschreitend in das ewige Reich , in
die Unsterblichkeit des Volkes "

. Und sein

Weg führt dahin , daß aus dem Rufer der Be -

weguug „der Künder , und da dieses innere
Reich das Reich eines neuen Glaubens sein

wird , der Prophet des kommenden Jahrhnn -

derts wächst " . „Wir wiffen es , die Zeit dazu
ist noch nicht gegenwärtig , Dichtung aber hat
die große Gabe prophetischer Schau ".

(Schluß folgt .)
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Zeit nach Bahnst . Zeit nach Bahnst . Zeit Bahnst . Zeit Bahnst .

E 0 .06 Durlach —Heidelberg — Mannheim — Frank¬
furt — Mainz — Dortmund 5

D 0 . 15 Durich —Pforzheim —Mühlacker —Stuttg . 5
D 1 .36 Mannheim — Mainz —Köln — Dortmund -

Amsterdam . nach Dortmund bis 30 . VI .
u . ab 11 . IX . 3

2 .22 Ettlingen —B .-Baden -West nur III . Kl . 9
D 2 .22 Offenburg —Freiburg —Bern (verk . vom

1 . VII . bis 10 . IX . 2
D 2 .30 Pforzheim —Stuttgart —Wien -West 6
D 2 .30 B .-Baden -West —Basel— Genf 4
L 2 .40 Kehl — Straßburg —Paris (nur I . u . II . Kl .

u . verk . So ., Mi . u . Fr ., bes . Tarif 6
D 2 .51 Mannheim — Mainz — Köln — Amsterdam

verk . vom 2 . VII . bis 11 . IX . 3
D 3 .00 Rastatt —B .-Baden -West—Paris 4
D 3 .41 Mannheim —Worms u . Frankfurt 3
L 4.01 Stuttgart — Nürnberg —Prag v . 3 . VI . bis

27. IX . u . München —Wien nur I . u . II . Kl .
u . verk . So ., Mi . u . Fr ., bes . Tarif 6

D 4 . 10 Rastatt —B .-Baden -West —Appenweier —
Kehl —Straßburg —Paris Est 4

D 4 .45 Durlach —Pforzheim — Stuttgart — Nürn¬
berg —Prag u . Stuttgart —München 5

4.51 Bretten —Eppingen — Heilbronn 5
5 .00 Ettlingen —Offenburg —Basel 2
5 .04 Pforzheim — Mühlacker (W) 6
5 . 10 Heidelberg — Mannheim 3

D 5 . 11 B .-Baden -West— Offenburg — Konstanz u.
Offenburg —Basel— Genua 4

5 .28 Pforzheim — (Mühlacker ) (W ) 6
5 .30 Schwetzingen — Mannheim (W ) 3
5 .30 Pforzheim —Mühlacker — (Stuttgart ) (S) 6
5 .45 Durmersheim — Rastatt (W ) 2
5 .52 Schwetzingen — Mannheim 3
5 .52 Bretten —Eppingen nur III . Kl . (S) 6

T 5 .54 Ettlingen — Offenburg (W ) bG 4
5 .58 Durlach —Bruchsal —Heidelberg 5
6 .00 Maxau —Landau — (Neustadt ) (S ) lb
6 .02 Bretten —Eppingen nur III . Kl . (W) 6

T 6 .22 Maxau —Landau — Neustadt (W ) lc
6 .27 Durmersheim — Rastatt nur III . Kl . (W) 2
6 .28 Pforzheim — Mühlacker 6
6 .30 Maxau (W ) 2
6 .34 Durmersheim —Rastatt —Schönmünzach (S) 2
6 .35 Ettlingen — Offenburg 4

E 6 .46 Maxau —Landau —Bingerbrück u.
Landau — Saarbrücken 1 a

6 .58 Eggenstein -Graben -Neud . (n . III . K1 .) (W ) lb
E 7 .05 Heidelberg — Frankfurt 5
E 7 .06 Pforzheim —Stuttgart 6
TE7 .07 Schwetzingen —Mannheim —Ludwigsh . bG 3
T 7 . 12 Bretten — Heilbronn — (Nürnb .—Leipz .) bG 6
E 7 . 15 B .-Baden -West —Offenburg —Basel 4

7 . 16 Eggenstein - Graben - Neud . n . III . Kl . (S ) la
7 .20 Heidelberg — Mannheim 5
7 .23 Maxau —Landau — Neustadt (S, lb
7 .28 B .-Baden -West —Offenburg (S, 6

T 7 .30 Durmersheim —Rastatt bG 2
7 .35 Offenburg —Basel 4
7 .43 Pforzheim —Mühlacker —Stuttgart 5
7 .45 Graben -Neud .— Mannheim —Frankfurt 3
7 .45 Maxau (W ) lb

D 8 .00 B .-Baden -West —Basel— Rom 2
D 8 .05 Stuttgart — München — Wien 6
T 8 .05 Schwetzingen —Mannheim bG 2
D 8 .07 B .-Baden -West—Basel—Rom 4
T 8 . 10 Durlach —Bruchsal bG 5

8 . 17 Maxau —Landau — (Neustadt ) lb
8 .21 Rastatt — Freudenstadt 9
8 .46 Ettlingen —Rastatt —B .-Baden -West 4

E 8 .46 Bruchsal — Heidelberg — Frankfurt 5

8 .52 Maxau (S , verk . nur auf bes . Anordnung lb
9 . 16 Pforzheim — Stuttgart — München 6
9 .28 Durmersheim —Rastatt (verk . an S bis

Baden -Baden -Stadt ) 4
9 .35 B .-Baden -West — Offenburg — Konstanz

u . Freiburg —Basel 2
D 9 .49 B .-Baden -West— Offenburg — Freiburg —

Basel— Mailand 4
9 .52 Rastatt — Raumünzach — Freudenstadt 2

D 9 .55 Mannheim — Mainz — Köln u . Frankfurt -
Halle —Berlin (Anh .) 3

D 9 .55 Pforzheim — Stuttgart —Prag u . Nürnberg -
Dresden —Breslau 5

9 .55 Maxau — Winden —Landau —Neustadt I b
TE 10 .00 Bruchsal —Heidelberg — (Mannheim ) bG 5

10 .00 Bretten — Heilbronn — Crailsheim — 6
10 .06 Pforzheim — Mühlacker 6
10 .20 Heidelberg — Mannheim 3

T 10 .25 Rastatt — Freudenstadt bG 4
10 .50 Schwetzingen —Mannheim 2
11 .23 Maxau la
11 .25 Durmersheim — Rastatt —Basel 4

D11 .46 Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart u .
München 6

Dl 1 .48 Heidelberg —Mannh .—Wiesb .— Köln 5
TU .59 Bruchsal bG 5
T12 .00 Bretten bG 6
FD 12 .02 Mannheim —Mainz — Köln —Amsterdam 3

Rheingold (nur I . u . II . Kl . bes . Zuschlag nötig )
D12 . 10 B .-Baden -West — Kehl — Straßburg 4

12 . 17 Schwetzingen — Mannheim 3
12 . 18 Pforzheim —Mühlacker 6
12 . 18 Maxau —Landau — Neustadt lb

D12 .18 Heidelb .—Frankf .—Bebra —Hannover -
Bremen —Hamburg —Berlin Anh . Bf.) nur
I . u . II . Kl .

5
D12 .20 Rastatt — Offenb .— Konstanz (bis 30. IX .)

u . Freiburg —Basel 2
12 .25 Durmersheim —Rastatt —B .-Baden -Stadt la

TE12 .32 Graben -Neud .— Schwetz .—Mannh . bG 3
12 .36 Ettlingen —Offenburg —Basel DRB . 4
12 .42 Heidelberg — Mannheim 5
12 .44 Eggenst .— Graben -Neud . (nur III . Kl .) lc

Nzl3 .00 Otigheim verk . v . 31 . V . bis 27 . IX . ) (S) lb
13 . 18 Pforzheim — Mühlacker — ( Stuttgart ) 6

T13 .31 Ettlingen —Rastatt (tägl . außer Sa) bG 4

13 .32 Bretten (Sa, nur III . Kl .) 6

heim —Mainig -Köln — Dortmund
14 . 11 He delberg —Mannheim

T13 .35 Hagsfeld — Graben -Neudorf (W ) bG 6
13 .35 Durlach —Bruchsal (Sa, nur III . Kl .) 5
13 .45 Ettlingen —Rastatt (Sa) 4
13 .47 Rastatt —B .-Baden -Stadt (S, 2
13 .51 Durmersh .—Rastatt —B .-Baden -Stadt (W) 2

T14 .01 Maxau —Landau — Neustadt bG lb
D14 .07 Bruchsal —Heidelberg —Frankfurt 5

14 . 10 Bretten —Eppingen — Heilbronn 6
D14 . 10 Graben -Neudorf — Schwetzingen — Mann -

3
5

D14 .20 Pforzheim —Stuttgart 6
14 .21 Rastatt —B .-Baden -Stadt (S , la
14 .26 Eggenstein — Graben -Neudorf (Sa,

nur III . Kl .) lc
14 .29 Pforzheim —Mühlacker 6

T 14 .48 Schwetzingen — Mannheim bG 3
D14 . I8 Offenburg — Freiburg —Basel 2
D14 .53 B .-Baden -West —Offenb .— Konstanz 4
E 14 .55 Pforzheim — Freudenstadt u . Wildbad

(verkehrt vom 30 . V . bis 6 . IX .) 5
15 .05 Maxau (S ) lb
15 . 10 Durmersheim —Rastatt — Freudenstadt 2
15 .42 Ettlingen —Offenburg —Basel DRB . 4

FD 15 .52 B .-Baden -West — Freiburg —Basel
Rheingold (30 . VI . bis 9 . IX . Luzern , nur

I . u . II . Kl ., bes . Zuschlag nötig ) 2

E 16 .00 Bruchsal — Heidelberg — Frankf .— Köln 5
TE16 .10 Bretten —Heilbronn bG 6
E 16 .21 B .-Baden -West— Offenburg — Freib .—Basel 4

16 .21 Maxau —Landau —Neustadt lb
16 .35 Durmersheim —Rastatt (W, nur 3 . Kl .) 2
16 .37 Eggenstein - Graben -Neud . (n .III . K ,

W ausg . Sa .) lc
16 .39 Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart 5
16 .40 Ettlingen — Offenburg —Basel DRB 4

T16 .43 Hagsfeld —Waghäusel — (Mannheim ) bG 3
16 .47 Eggenstein - Graben -Neud . (S, n . III . Kl . lc
16 .48 Bretten (täglich außer Sa, nur III . Kl .) 6
16 .54 Heidelberg —Mannheim 3

Dl6 .55 Pforzheim Stuttgart — München 6
17 .25 Schwetzingen — Mannheim 3
17 .27 Eggenstein -Graben -Neud . (n .III . Kl .) (W) lc
17 .27 Ettlingen —Rastatt —Achern 4
17 .34 Durmersheim —Rastatt (W ) 2
17 .35 Bretten —Eppingen —Heilbronn 9
17 .35 Maxau (W ) lb
17 .43 Heidelberg — Mannheim 5
17 .44 Pforzheim — Mühlacker 6

D 17 .48 B .-Baden -West —Offenburg —Konstanz
u . Freiburg —Basel— Mailand 4

TE18 .01 Bruchsal — Heidelberg — Mannheim bG 5

E 18 .04 Maxau —Landau —Saarbrücken —Trier -
Neustadt — Köln 2

D 18 .07 Mannheim —Frankfurt —Kassel —Hannover -
Hamburg —Bremen (v. 7 . VII . bis 16 . VIII .
Norddeich ) u . v . 18 . VII . bis 6 . IX . Mann¬
heim — Mainz —Köln —Essen 3

D18 . 17 Pforzheim —Mühlacker — Stuttgart —
(Nürnberg ) 6

D18 . I7 B .-Baden -West — Offenburg — Konstanz —
Freiburg —Basel 4

T18 .20 Durlach —Bruchsal (W, ausg . Sa) bG 5
E 18 .25 B .-Baden -West —Aihern —Appenweier —

Offenburg (Kehl —Straßburg ) 6
E 18 .32 Rastatt —Raumünzach — Freudenstadt

(verkehrt bis 30 . IX .) 2
18 .33 Ettlingen —Rastatt — Freudenstadt . 4
18 .35 Pforzheim — Mühlacker 6

T18 .36 Hagsfeld — Graben -Neudorf (W) bG 2
18 .44 Maxau - Wörth ( W) lb
18 .45 Durmersheim —Rastatt (nur III . Kl .) la
18 .50 Eggenstein — Graben -Neudorf

(W , nur III . Kl .) lb
18 .52 Eggenstein — Graben -Neudorf

(S , nur III . Kl .) lb
18 .55 Heidelberg — Mannheim 9

T19 .00 Maxau (S) bG la
19 .06 Schwetzingen -Mannheim (n . III . Kl .) 3
19 .20 Bretten —Eppingen —Heilbronn 9
19 .32 Ettlingen —Offenburg —Freiburg 4
19 .37 Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart 6
19 .37 Bruchsal — Graben -Neudorf — Mannheim -

Frankfurt (M ) 5
19 .38 Maxau —Landau —Neustadt lb

D20 .12 Heidelberg —Frankfurt —Erfurt —Berlin -A 5
D20 . 13 Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart — (Ulm ) 6
T20 . 18 Bruchsal —Heidelberg bG 2
T20 .26 Durmersheim —Rastatt bG lb
E 20 .46 Graben -Neud .— Germersh .— Saarbrücken 3
D20 .50 B .-Baden -West — Offenb .— Freiburg —Basel 2

20 .53 Grötzingen —Bretten — Eppingen — Heilbr . 5
20 .53 Maxau - Wörth (W) lb

D20 .55 Baden -Baden -West — Kehl —Paris 4
21 .04 Maxau —Landau — (Neustadt ) (S) lc
21 .05 Hagsfeld - Graben - Neudorf (W, n . III .K1 . 3
21 . 10 Pforzheim — Mühlacker (W ) 6
21 . 10 Pforzh .—Mühlacker —Bietigh .— (Stuttg .) (S)6
21 . 10 Heidelberg — Mannheim 5
21 . 15 Ettlingen —Rastatt —Offenburg 6
21 .20 Schwetzingen —Mannh . (S, nur III . Kl .) 3

D22 .04 Bruchsal —Heidelberg —Frankfurt —Erfurt -
Leipzig —Breslau 5

D22 .05 Mannheim — ( Mainz — Köln )— Frankfurt -
Kassel —Hamburg — Bremen —Berlin
Potsd . Bf. 3

22 .05 Maxau (W) lb
E 22 . 19 B .-Baden -West —Offenburg — Freiburg 4
E 22 .20 Pforzheim — Mühlacker —Stuttgart 6

22 .21 Maxau (S) lb
22 .23 Heidelberg (nur III . Kl .) 5
22 .28 Eggenstein - Graben -Neud . (S, n . III . Kl .) l b
23 . 10 Bretten -Eppingen (S ) 6
23 . 15 Pforzheim —Mühlacker 5
23 . 18 Schwetzingen — Mannheim (nur III . Kl .) 3
23.25 Ettlingen —B .-Baden -West —Offenburg 4
23 .26 Durmersheim —Rastatt 1 b
23 .40 Bruchsal 6

0 . 17 Mühlacker —Pforzheim (n . S .) 6
1 .09 Heidelberg 4

D 1 .32 Basel 3
D 2 . 10 Stuttgart —Pforzheim 4
D 2 . 15 Berlin Anh . (Frankf .-Mannh .-Heidelb .) 4
D 2 . 16 Straßburg - Kehl 6
D 2 .18 Amsterdam —Ludwigshafen —Mannheim 2

(verkehrt vom 1 . VII . —10 . IX . )
L 2 .34 Stuttgart (nur I . u . II . Kl ., verk . nur So .,

Mi . u . Fr .) 6
D 2 .46 Basel— Freiburg (verk . v . 2. VII .—11 . IX .) 3
D 3 . 10 Straßburg - Kehl 5
D 3 .26 Basel—Rastatt 3
D 3 .55 Wien —München —Stuttgart 4
L 3 .59 Paris — Straßburg — Kehl 6

Nur I . u . II . Kl ., verk . So ., Mi . u . Fr .
Besonderer Tarif

D 5 .07 Wiesbaden — Darmstadt — Heidelberg 4
5 .58 Mannheim —Heidelberg (Fahrpreisermäß ., 4

nur am 31 . V ., I . u . 7 . VI ., 5 . u . 12 . VII .,
2 . u . 9 . VIII . u . 6 . IX .

6 .00 Pforzheim (S) 6
6 .07 Heidelberg — Durlach (S) 4
6 .09 Pforzheim (W) 6

T 6 . 10 Landau — Maxau (W) bG lc
6 .13 Mannheim —Schwetzingen 2
6 . 13 Rastatt — Durmersheim (W) 3
6 .15 Heidelberg —Durlach (W) 4
6 . 15 Ottersweier —Ettlingen (W ) 5
6 . 16 Eppingen —Bretten — Durlach (S) 4
6 .20 Eppingen —Bretten — Durlach (W) 2
6 .21 Graben -Neudorf —Eggenstein (W ) lb
6 .54 Schönmünzach —Rastatt —Durmersheim 3
6 .57 Maxau (S) lb
7 .00 Offenburg —Ettlingen 5
7 .01 Mannheim —Heidelberg 4
7 .04 Eppingen —Bretten (S) 9
7 .07 Graben - Neud .—Eggenstein (n . 3 . K .) (S) la

E 7 .09 Ludwigshafen — Mannheim —Heidelberg 4
7 . 10 Mühlacker —Pforzheim 6
7 . 16 Graben -Neud .— Eggenstein (n . 3 . K .) (W ) la
7 .22 Mannheim —Schwetzingen (nur 3 . Kl .) 2
7 .24 Eppingen —Bretten (W ) 6
7 .30 Wörth - Maxau (W ) lb
7.36 Offenburg —Ettlingen (W ) 5
7 .37 Rastatt —Durmersheirti (W) 3
7 .39 Bruchsal —Durlach 4
7 .40 Pforzheim 6
7 .54 Neustadt —Landau —Winden —Maxau 1 b

D 7 .54 Hamburg —Bremen —Berlin — Göttingen —
Kassel—Mannheim 2

D 7 .54 Straßburg - Kehl 6
D 7 .55 Berlin Anh .—Frankfurt —Heidelberg 4
E 8 .01 Stuttgart — Mühlacker —Pforzheim 6

8 .24 Mannheim — Heidelberg 4
8 .33 Freiburg —Offenburg —Ettlingen 3

E 8 .41 Freiburg —Offenburg — Rastatt 5
8 .51 Pforzheim 6

T 8 .56 Rastatt —Durmersheim bG 3
9 .07 Mannheim — Schwetzingen 4
9 .19 Heilbronn —Eppingen —Bretten 6
9 .23 Mannheim — Heidelberg 4
9 .23 Frankfurt —Mannheim — Graben -Neudorf 2

E 9 .24 Stuttgart — Mühlacker —Pforzh .— Durlach 6
9 .29 Neustadt — Landau — Maxau 1 b
9 .32 Freudenstadt — Rastatt 1 a

T 9 .33 Offenburg —Ettlingen (W ) bG 5
9 .37 Graben -Neudorf —Eggenstein (nur 3. K .) 1 c

D 9 .40 Breslau — Dresden — Frankfurt —Heidelb . 4
D 9 .41 Straßburg —Keh 5
TE 9 .46 Mannheim — Schwetzingen bG 4
D 9 .49 Basel— Offenburg 3
T 10.02 Bruchsal — Durlach bG 4

10 . 15 B .-Baden -West— Rastatt —Durmersheim 3
E 10 .33 Bruchsal —Durlach 4

10 .44 Stuttgart —Mühlacker —Pforzheim 6
10 .52 Maximiliansau —Maxau W la S lb
11 . 15 Mannheim —Heidelberg — Durlach 4
11 . 16 Freiburg — Offenburg —Ettlingen 2

Dl 1 .25 Konstanz u . Straßburg —Appenw .— Rastatt 6
11 .32 Freudenstadt —Raumünzach —Rastatt 5

Dl 1 .40 Basel—Freiburg —Offenburg —B .-Baden -W .5
T 11 .41 Rastatt —Durmersheim bG S— Fr 3, Salb
Tll .42 Mannheim —Schwetzingen bG 2

11 .50 Mühlacker —Pforzheim 6
TE11 .52 Heidelberg —Bruchsal —Durlach bG 2
Dl 1 .57 Wien - München - Stuttgart 4
FD11 .59 Basel- Freiburg (Rheingold ) 3

11 .59 Maxau (verk . nur auf bes . Anordnung ) lb
12 .03 Heilbronn —Eppingen —Bretten — Durlach 6

D12 .03 Hamburg u . Oldenburg -Hannover -Frankf .-
Mannh . u . v . 18 . VII . —6 . IX . auch v . Essen 2

E 12 .08 Köln — Koblenz —Landau —Maxau 2
Dl2 . 12 Basel— Freiburg —Baden -Baden -West 5
T12 .22 Knielingen bG lb
T 13 .22 Bruchsal —Durlach bG 4
T13 .25 Bretten bG S—Fr 6, Sa 9
T13 .26 Neustadt —Landau —Maxau lb

13 .31 Basel— Offenburg —Ettlingen 5
13 .40 Pforzheim (Sa) 2
13 .43 Rastatt — Durmersheim 3

D13 .45 Konstanz — Schwarzwaldbahn 5
E 13 .46 Wildbad —Pforzheim (verk . v .30 . 5 .—6 . 9 .) 4
D13 .54 Basel—Offenburg — Rastatt 3
T13 .56 Heilbronn —Eppingen —Bretten bG 2

14 .01 Mühlacker —Pforzheim (verk . bis 29. V . u.
ab 7 . IX .) 4

14 .02 Mannheim — Schwetzingen 2
14 . 15 Mühlacker —Pforzh . (verk . v .30. V .—6. IX .) 4
14 .29 Mannheim —Heidelberg 4

D14 .31 München — Stuttgart 6
D14 .33 Dortmund —Essen — Köln —Ludwigshafen —

Mannheim —Graben -Neudorf 2

D 14 .36 Frankfurt — Heidelberg —Bruchsal 4
14 .40 Graben - Neudorf —Eggenstein (nur 3 . Kl .) lc

T14 .57 Graben -Neudorf —Hagsfeld (W) bG 2
15 .08 Basel DRB —Offenburg —Ettlingen 3

T 15 . 10 Rastatt — Durmersheim bG 3
15 . 17 Bruchsal —Durlach (Sa, nur III . Kl .) 4

FD 15 .50 Amsterdam —Utrecht —Köln — Mainz -
Mannheim (Rheingold , n . I . u . II . Kl .,) 2

E 15 .50 Basel SBB .— Freiburg —Offenb .—Rastatt 5
15 .52 Neustadt —Landau — Maxau lb
15 .59 Mühlacker —Pforzheim 9

TE16 . 11 Mannh .— Schwetzing .— Graben -Neud .bG 2
16 . 11 Heilbronn —Eppingen —Bretten 6

E 16 . 15 M .-Gladbach -Köln -Frankfurt (M ),-Hdlb . 4
16 .30 Knielingen (W ausg . Sa) la
16 .41 Gaggenau —Rastatt — Durmersheim

(W, Sa nur ab Rastatt ) 2
16 .43 Baden -Baden -Stadt —Ettlingen 5

D16 .49 Paris — Straßburg — Kehl —B .-Baden -West 6
17 . 12 Maxau (S ) lb
17 . 13 Maxau (W ) lb
17 .21 Ulm —Stuttgart — Mühlacker —Pforzheim 6
17 .22 Mannheim —Schwetzingen 2
17 .23 Freudenstadt —Rastatt — Durmersheim 3
17 .29 Basel DRB — Offenburg —Rastatt —Ettlingen9

D17 .35 Amsterdam —Utrecht —Köln — Mannh .—
Heidelberg 4

17 .48 Maxau (S, verk . n . auf bes . Anord ., lb

E 17 .50 Freudenstadt — Rastatt (verk . bis 30 . IX . 5

D17 .54 Basel— Offenburg 3
17 .55 Mannheim —Heidelberg 9

TE17 .59 Trier — Saarbrücken —Zweibrücken —
Landau — Germersheim 2

D18 . 10 München — Stuttgart —Pforzheim 6

D18 .ll Hannover —Bebra — Frankfurt —Heidelb . 4

(Mannh .)—Graben -Neud .—Hagsf . (W) bG2
Maxau (an S von Wörth ) lc
Pforzheim (W ausg . Sa ) 4
Graben -Neud .—Eggenstein (nur III . Kl .) lb
B .-Baden -Stadt —RastattT- Ettlingen (S)
(Verwaltungssonderzug m . Fahrpreiserm .) 5
Bretten (nur III . Kl .) 6
Neustadt —Landau — Maxau 1 b
Otigheim (verk . vom 30.V . bis 27. IX . ) (S ) 2
Mannheim —Heidelberg 4
Basel DRB — Offenburg —Ettlingen 5
Freudenstadt —Rastatt —Durmersheim 3
Mühlacker —Pforzheim 4

T 18 .20
18 .20
18 .28
18 .36
18 .47

18 .54
18 .57
18 .57
19 .07
19 . 10
19 . 12
19 . 18

T 19 .26 Bruchsal — Durlach (W außer Sa) bG 2
19 .27 Konstanz —Offenburg 5

TE19 .28 Heilbronn —Eppingen —Bretten — Durl . bG6

T 19 .48 Maxau (S) bG lb
19 .50 Mannheim —Heidelberg 4
19 .51 B .-Baden -Stadt — Rastatt — Otigheim

(S, Verwalt .-Sonderzug m . Fahrpreiserm . 3
19 .52 Wörth - Maxau (W) lb
19 .57 Freudenstadt —Rastatt (S) 3

D20 .05 Basel—Offenburg 5

T 20.06 Mannheim — Schwetzingen bG 2
20 . 18 Mühlacker —Pforzheim 6
20 .32 Achern — Rastatt — Ettlingen 9
20 .35 Heilbronn — Eppingen —Bretten 4
20 .38 Rastatt —Durmersheim (nur III . Kl .) 3

D20 .38 Stuttgart —Pforzheim 4
20 .43 Neustadt —Landau —Maxau 1 b
20 .43 Mannheim — Heidelberg —Bruchsal 6

D20 .44 Mannheim 2
20 .45 Offenburg —Ettlingen (S , Verwaltungs¬

sonderzug mit Fahrpreisermäßigung ) 6
21 .05 Mannheim —Schwetzingen 2
21 .05 Bruchsal — Durlach 4
21 .07 Mühlacker —Pforzheim (S) 4
21 .08 Seebrugg — Freiburg — Offenburg —Rastatt -

Ettlingen (Fahrpreisermäßigung , nur am
31 . V ., 1 . u . 7 . VI ., 5. u . 12 . VII ., 2. u.
9 . VIII . u . 6 . IX .) 5

21 .42 Freudenstadt —Rastatt —Durmersheim (S) 3
21 .44 Pforzheim 6
21 .45 Freiburg —Offenburg —Ettlingen (S) 6

T21 .48 Graben -Neud .—Eggenst . (n . III . Kl .) bG lb
D21 .53 Luzern —Basel 5
T21 .54 Rastatt —Durmersheim (W) bG 2
D22 .00 Basel— Freiburg 3
TE22 .04 Mannh .—Schwetzing .—Graben -Neud .bG2
E22 . ll Frankf .— Darmstadt —Heidelb .— Durlach 4
E 22 . 12 Stuttgart —Mühlacker —Pforzh .—Durlach 6
E22 . 13 Bingerbrück — Saarbr .—Landau — Maxau la

22 . 15 Freiburg — Offenburg —Ettlingen (W ) 5
22 .32 Basel DRB - Offenb .- Rastatt - Ettling . (S) 3
22 .43 Heilbronn —Epping .—Bretten —Durlach (S) 6

T22 .48 Rastatt —Durmersheim (S) bG 3
22 .49 Heidelberg — Durlach 6
22 .57 Landau —Maxau (W ) lb
23 .07 Mühlacker —Pforzheim W , 6 S 4
23 .09 Mannheim —Schwetzingen (n . III . Kl .) 2
23 . 10 Landau — Maxau (S) lb

T23 . 16 (Mannheim )—Heidelb .— Durlach bG 4
23 .33 Offenburg —Rastatt —Ettlingen 5

E 24.00 Konstanz — (Basel)—Offenburg — Rastatt 5

Zeichenerklärung :
-- Schnellzug , zuschlagspflichtigD

FD oder
FFD

L
E

bG

Fernschnellzug , erhöhter Zuschlag

Fernschnellzug , besonderer Tarif

Eilzug , zuschlagspflichtig
beschränkte Gepäckförderung

S — Sonntags
W = Werktags
Sa --- Samstags
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UluS Stadt und
,
LandJ

Briefe aus dem Lande
Ourlachs neuer Bürgermeister

Am 15. Mai hat Herr H . Sanerhöfer öie feit
dem Weggange von Dr . Lingens verwaiste
und von Ortsgruppenleiter Werner Bull
interimistisch verwaltete Bllrgermeisterstelle
der Stadt Durlach angetreten . Das neue
Oberhaupt der Stadt ist einer der ältesten
Kämpfer im Gau Baden . Ueber zehn Jahre
steht er schon in den Reihen der Bewegung .
Vor der Machtübernahme versah Herr Sauer -
höfer das Amt eines Bezirksleiters . Da er
Geistlicher war . mußte er sich kraft Gesetzes
aus der Politik zurückziehen . Jetzt , nach ge-
uehmigter Entlassung durch die Kirchenbehörde ,
kann er seine reiche Erfahrung wieder der
Öffentlichkeit zur Verfügung stellen . — n —.

Äruchsaler Allerlei
Wenn man jetzt auf öie herrlichen Höhen

oberhalb Bruchsal hinaufwandert , so kann man
mit Befriedigung feststellen , daß das Unwetter
Ende April den Obstbäumen doch viel weni -
ger Schaden zugefügt hat , als im ersten Augen -
blick angenommen wurde . Wohl haben in ein -
zelnen tiefen Lagen Kirsch - und Pfirsichbäume
gelitten , aber sonst zeigen die Kernobstbäume
einen Fruchtansatz wie in besten Iahren .

Ueberaus rege ist zur Zeit das Bauhand -
werk durch die zahlreich in Angriff geuomme -
neu Neubauten . Neben den begonnenen 18
Wohnungen der „Heimat " im Salinenaarten
beabsichtigt eine Mannheimer Baugesellschaft
im Osten der Stadt — im sogen . Kugel - Ruh -
stein - Gebiet — eine Reihe Einfamilienhäuser zu
erstellen , so daß die Bauhandwerker für 1986
voll beschäftigt sind . — Der Bau der evang .
Kirche ist in den nächsten Tagen seines gewal -
tigen Gerüstes völlig entkleidet . Nun kommt
der wuchtige Hausteinbau schon besser zur Gel -
tuug . Die Einweihung des Gotteshauses wird
im September vorgenommen .

Die Standesbeamten der Bezirke Bruchsal
und Bretten trafen sich hier zu einer Tagung
mit Vorträgen über die neuen Ehegesund -
heitsgesetze und deren Durchführung . Als
Referenten waren Dr . Lottman » (Berlin ) und
Simon (Heidelberg ) erschienen . — Der gut -
besuchte Säuglingskurs für den Kreis Bruch -
fal wurde durch einen Abschiedsabend seitens
der Wanderlehrerin des Reichsmütterdienstes ,
Liesel von Gaqern , geschlossen und verlief in
herzlicher Weife . — Die Schuhmacher -Innung
Ses Kreises sprach in der Hauptversammlung
ihrem Obermeister Pfab jr . einmütig wieder
vas Vertrauen aus und genehmigte den Ge -
«schästsbericht . Der Landesverbandstag in
Baden -Baden wird mit Autobus geschlossen
besucht .

Das Bruchsaler Schloß mit seinen Kunst -
und Gemäldeschätzen erfreut sich eines ständig
steigenden Besuches und wird bei den vom
13. bis 15. Juni stattfindenden historischen
Schloßkonzerten im Hinblick auf den gleich -
zeitigen Regimentstag der ehemaligen gelben
Dragoner viel Gäste von auswärts zu erwar -
teu haben . Vom Reichsbäckertag in Mannheim
trafen hier auch mehrere hundert Teilnehmer
aus Hamburg und Württemberg zum Schloß -
besuch ein . —o—

Verschiedenes aus Gaggenau
, Die verschiedenen Gaggenauer Vereine , wie

Sängerbund , Orchesterverein , Stadtkapelle
usw .. hatten ihre Jahreshauptversammlungen .
Fast überall blieben dieselben Vereiussüh -
ruugen . Der Männergesangverein Sänger -
bund besteht im nächsten Jahre 75 Jahre , was
durch ein großes Fest gefeiert werden soll ,

wozu jetzt schon Vorbereitungen getroffen
werden . — Die NS -Frauenfchaft feierte den
Muttertag durch eine herzliche , schlichte Feier ,
bei der die Spielschar des BDM ein Sing -
spiel aufführte . Die fünf ältesten Mütter
wurden beschenkt . — „Kraft durch Freude "
hatte das Tegernfeer Bauerntheater zu einem
Gastspiel verpflichtet , das großen Anklang
fand . — Am Donnerstagabend sand ein ösfent -
liches Bolksliedersingen auf dem Rathausplatz
statt . — Sämtliche Ortsbauerusührer des
Kreises Baden - Rastatt fanden sich diese Woche
in Gaggenau zu einer Tagung ein , wobei
wichtige Angelegenheiten behandelt wurden .
Es sprachen Kreisbauernsührer Jung (Bisch -
weier ) sowie verschiedene Fachschaftsberater .
Anschließend fanden Besichtigungen der Daim -
ler -Benz - Werke und des Hofgntes Amalien¬
berg statt .

Aus KappelrodeckerVereinen
F . Dieser Tage hielt in Kappelroöeck

der Ortsmännerverein vom Roten Kreuz mit
dem hiesigen Sanitätshalbzug seine General -
Versammlung in der „Blume " ab . Vereins -
führer Ziegler begrüßte die Erschienenen .
Kassenwart Bruder erstattete den Rechenschafts -
bericht und Halbzugssührerstellvcrtreter Alfred
Spitzmüller den Tätigkeitsbericht . Wahlen
fanden nicht statt . Herr Ziegler sprach
namens des Vereins und Bürgermeister Sut -
terer namens der Gemeinde den Sanitätern
den wohlverdienten Dank aus . Da der Sani -
tätshalbzug in diesem Jahre aus sein Mjähri -
ges Bestehen zurückblicken kaun , soll am 13 .
und 14 . Juni eine kleine Vereinsfeier abgehal -
ten werden .

Der Borschußvereiu Kappelrodeck hielt am
10 . Mai in der „Blume " unter dem Vorsitz
von Oskar Schindler seine ordentliche Ge -
neralversammlung für das 55. Geschäftsjahr
ab . Geschäftsführer Ziegler erläuterte den
Geschäftsbericht , aus dem zu ersehen ist , daß
sich der Umsatz ungefähr in der gleichen Höhe
wie im Vorjahr gehalten hat , die Sparein -
lagen sich erfreulicherweise erhöht haben und
wiederum ein Geschäftsgewinn erzielt werden
konnte , so daß die Genossenschaft in der
Lage ist , eine vierprozentige Dividende
auszuschütten . Für das zurückgetretene
Mitglied Hausmann wurde Sägewerks -
besitzer Karl Bohnert in den Aufsichtsrat ge -
wählt .

NeubauderFreiburgerLtniversitäts -
klinik

Baldiger Baubeginn

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
In diesen Tagen sind die noch ausstehenden

Genehmigungen der Reichsregieruug bezüglich
der Finanzierung des Neubaues der Univer -
sitäts -Fraueukliuik in Freiburg erteilt wor -
den . Mit dem Neubau dieser Klinik , der mit
Mitteln des Landes Baden und der Stadt
Freibnrg in mustergültiger und vorbildlicher
Weise ausgeführt wird , wird in den nächsten
Tagen begonnen werden .

Dieser Neubau im Grenzland Baden zeigt
erneut den friedlichen Aufbauwillen des Rei -
ches und des Landes Baden . Die hervor -
ragenden Einrichtungen der Grenzlanduuiver -
sität werden dadurch eine weitere erfreuliche
Verbesserung erfahren .

Das Geficht einer Landschaft
Von ihrer Darstellung im Bild

Die Schnellzüge der Hauptstrecke brausen
kurz nach Ossenburg über zwei Flüsse , deren
Quellgebiet tief im Schwarzwald liegt : Kinzig
und Schütter . Daß sie einander nicht zu nahe
kommen , dafür sorgt öie Ruine Geroldseck .
Von ihr aus dehnen sich nach Westen die Tä -
ler der beiden Wasser mächtig in die Breite .
Tie Schutter verliert sich am Schienenstrang
bei Dinglingen in der Rheinebene , nicht ohne
daß in ihr die Berge einen vorgeschSbeuen
Posten stehen ließen . Den Schutterlindenberg .

Löß in urtümlicher Plastik . Die tief iu ihm
sitzenden Wege sind wie mit einem riesigen
Messer geschnitten . Wo es der Hand aus -
rutschte , hat es in schmalen , steilen Tritten
auer zu den Wegen Spuren hinterlassen . In
diesen von Weißdorn überhängten Tritten
zwängt man sich zu den Rebterrassen hinauf
und weiter in den blauen Himmel .

Nennen wir Lahr als Standort , so beziehen
wir in ihn den zwischen Vorwälöern durch -
schimmernden Rhein ein wie die wogende
Ebene des Korns und Tabaks mit den Pap -
peln , die allein stehen oder in dünnen Glie -
dern ausgerichtet sind , das Straßburger Müu -
ster im Dunst wie die Hänge blühenden Weins
auf dem heißen Boden des erwäbnten Bergest
rotleuchtende Steinbrüche im östlichen Tal wie
dichter und steiler werdende Höhenrücken ,
welche mit Mischwald und Tannen beiderseitig
das Tal begleiten , bis sie im Gaisberggebiet
in der Schwarzwaldeinsamkeit zusammen -
finden .

Meine Rundschau
X Bretten . ( Von der Feuerwehr .) Durch

das Kommando der Freiw . Feuerwehr wurde
der Wehrmann Theodor Harsch zum Obmann
ernannt . Er hat in der Schwetzinger Feuer -
wehrschule einen 14tägigen Ansbilduugslehr -
gang mitgemacht , von dem er tn lehrreichen
Ausführungen das Gelernte in einer Führer -
taguna weitergab .

Mannheim . ( Oeffentliche Belobigung .) Der
Handeskommiffär hat dem Taglöhner Oskar
Plifchek eine öffentliche Belobigung ausge -
sprachen . Plischek rettete im April einen acht-
jährigen Jungen unter eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens im Altrhein .

Heidelberg . ( Abschied englischer Gäste .) Die
zwölf leitenden englischen , schottischen und iri -
scheu Reisebürobeamten , die am Dienstag in
Mannheim weilten , hatten am Mittwoch eine
800 Kilometer lange Fahrt nach dem nördlichen
Schwarzwald unternommen . Ueber Köln wirb
am Samstag die Heimreise angetreten .

Bensheim a . d . B . ( 250 Jahre Gymnasium .)
Ein Fest für ganz Bensheim und den Oden -
wald wird die in den Tagen vom 1. bis 3. Juni
stattfindende Feier des 250jährigen Bestehens
des Gymnasiums in Bensheim sein . Viele
hundert ebemaliae Schüler werden erwartet .

Mosbach . (Vielversprechende Bautätigkeit .)
In nächster Zeit werden hier 13 Neubauten
mit ' 22 Wohnungen in Austrag kommen . Fer -

ner liegt die Baugenehmigung für das neue
Finanzamt vor , das im Herbst begonnen wird .

Kälbertshansen (Bei Mosbach ) . ( Tödlicher
Sturz . ) Der S2jährige Kronenwirt Otto
Vogelmann stürzte am Ortsausgaug , wohl in -
folge plötzlichen Unwohlseins , vom Fahrrad .
Er zog sich bei dem Sturz einen schweren
Schädelbruch zu , der den sofortigen Tod zur
Folge hatte .

Kehl . ( Hafeuverkehr .) Der Gesamtumschlag
belief sich auf 622 Schiffe mit 117 3Q7 Tonnen
(1935 : 109 277 Tonnen ) . Von Schiff zu Schiff
überschlagen wuröeu 19154 Tonnen .

Diersheim (bei Kehl ) . ( Fern der Heimat
gestorben . ) Fern der Heimat , in Kairo , ver -
starb der 38 Jahre alte Friedrich König von
hier , der dort Heilung suchte von einem
schweren Leiden , das er sich während des
Krieges in Flandern zugezogen hatte .

Freiburg . (Von der Höllentalbahn ) . Eni -
gegen anders lautenden Meldungen wurde
der reguläre elektrische Fahrbetrieb auf der
Höllentalbahn mit Beginn des Sommerfahr -
Plans noch nicht aufgenommen . Gegenwärtig
finden noch Probefahrten statt .

Lörrach . ( 2Sjähriges Ortsjubiläum .) Stadt -
pfarrer und Geistl . Rat Haller kouute in diesen
Tagen auf ein 25jähriges Wirken an der
katholischen Pfarrkirche zurückblicken .

nach
auch

Wer wird nicht , eingehüllt in einen
Westen glatt ausgelegten Sonnenteppich ,
nach jener Morgenrichtung zu den schärferen
Konturen wandern ? Wer wirb dabei nicht
immer wieder rückwärts blicken nach der Weite
des Teppichs , der jenseits des Stroms noch
öie ersten Hügel der Vogesen deckt ?

Für den Uebergang von der Enge in öie
Unabsehbarkeit gibt es sozusagen kein charak -
teristisches Stichwort . Auf einmal sind wir
eben da , in der Ebene , im Tal , im Gebirge .
Was gemeinsam ist : die südliche Wärme , die
heitere Ruhe , die grandiose Form - der tiefe
Schimmer ans dem Glast , der die Felder ein -
hüllt , all das in Worten nur Andeutbare mag
im gegenständlichen Ausdruck wechseln , nicht
im Rhythmus zwischen dem rauschenden Was -
ser , auf dem die Schlepper gen Basel fahren ,
und den abgelegenen Höhenstraßen .

Phänomene , die ebenso unvergeßlich sind für
das Erlebnis des Wanderers wie anspruchs -
voll und mitunter ssesährlich für den Pinsel
des Malers . Ganzheit dem Bild mitzuteilen
auch noch , wenn es räumlich Ausschnitt , kleine
Einzelheit erfaßt , bedeutet hier einen in seiner
Selbstverständlichkeit fast anmaßenden An -
spruch . Er läßt sich durch maltechnische Talente
nicht befriedigen nnd auch nicht Genüge tun
durch Anlehnung , bewährte Vorbilder . Wie
äußert sich nun die Landschaft ihrem Freund
in Bildern verschiedener Maler , die sie in den
letzten Jahren bei den Lahrer Kunstausstel -
lungen wesentlich herausstellten ?

Er findet im Schaffen Wilhelm Wickerts -
heimers öie unbedingte elementare Beziehung
zum heimatlichen Boden , die stark genug sich
äußert , um in den Kornfeldern des Rieds ,
Mauern eines Schlosses , langsam fallenden
Hängen , dem Panorama des Gaisbergs auf
strenge Komposition gelegentlich zu verzichten .
Eine Fülle warmer Töne stürmt auf den
Künstler ein und seine unbekümmerte Freude
an dem Meer der Farben weist sich als ein
wesentlicher Impuls seines bildnerischen Kön -
nens aus .

Bei Heiner Ihrig scheint der energische ,
sparsame Strich bestimmend beteiligt zu sein
an der wirkungsvollen Geschlossenheit der
Darstellung . Sie rückt den Blickpunkt stark
realistisch heraus , vermeidet die einladende ,
oft mißbrauchte Lieblichkeit eines Landstrichs .
Seine Felder , Nebberge , Dörfer unter weitem
Horizont bringen fesselnde Eindrücke . Auch
dann noch , wenn sich der Künstler mit dem -
selben Maß an Temperament verausgabt , wie
es sein Motiv nahelegt .

Hans Fischers schöpferische Leistung geht
von herber Grunöauffassung aus , die dank der
Lebendigkeit im Rhythmus der Bilder weit -
gehende Gültigkeit beansprucht . Daran haben
überzeugende bildkompositorische Erfassung
und Bewältigung der Situation schon in der
Anlage durch sichere Skizze (u . a . Bleistift -
zeichuungen ) ihren beachtlichen Anteil . Mar -
kante Beispiele : sommerliche Ebenbilder ,
winterliche Dorsstraße . E . R .

Am 23 . Mai :

Schlagetergedächtnisfeier
in Schönau

Gruppenführer Ludi « spricht

Daß Albert Leo Schlaget « : ein Sohn unserer
engeren Heimat ist , bedeutet für uns Ehre und
Verpflichtung zugleich . Er ist für uns der
Inbegriff der Ehre edlen Mannestums und
aufrechten Charakters . Taufende deutscher
Volksgenossen erlebten durch ihn ihre völkische
Auferstehung . Für den Nationalsozialismus
war es immer eine Ehrensache , auch äußerlich
seine Verbundenheit mit Schlageter an seiner
Grabstätte im Wiesental zu bekunden .

Wie alljährlich , so wird auch heuer wieder
das Schwarzwaldstädtchen Schönau der Wall -
sahrtsort des wieöererwachten deutschen Vol¬
kes sein . Tausende SA -, SS - Männer , Hitler -
jugend uud Volksgenossen aus allen Schichten
werben wieder in das Wiesental pilgern , um
dort ihr großes Vorbild zu ehren Die dies -
jährige Schlageterfeier ist auf Samstag , de «
23. Mai , festgesetzt . Aus dem Programm ent -
nehmen wir folgende Einzelheiten : Der Ge -
dächtnisakt wird eingeleitet mit der Anffüh -
rung des Werkes „Heldische Feier " ( von Ger -
hard Schumann ) . Der Verfasser wurde erst
kürzlich mit dem Buchpreis ausgezeichnet . Im
Mittelpunkt der Feier steht die Ansprache des
Gruppenführers der SA Hans Ludin . Sämt -
liche führenden Persönlichkeiten von Partei
und Staat werden an der Feier teilnehmen .
Die Gaupropagandaleitung gib « eine Schla -
geterplakette heraus , die im gesamten Gau -
gebiet zum Verkauf gelangt und die zu er -
werben für jeden Volksgenossen eire Ehren¬
sache ist.

Schafft Jugendherbergen !
Ein Aufruf des Gauleiters

Jeder , der selbst das Glück hatte , über die
engere Heimat hinaus die deutsche Heimat zu
erwandern , muß den Wunsch haben , daß auch
die gleiche innere Bereicherung der Jugend
zuteil werde . Die Fahrten der Jugend ins
deutsche Land sind Wanderungen zum Herzen
des deutschen Volkes . Das Wandern soll in
der Erziehung unserer Jungen und Mädel
einen hohen Zweck erfüllen . Ueberallhin
müssen Wanderziele und Heimstätten für öle
Jugend errichtet werden .

Wer hilft Jugendherbergen bauen , öer
hilft , eine für Führer und Reich einsatzbereite
Jugend zu erziehen .

gez . Robert Wagner .

Badens ASDAP-Zührer tagten
Im Saale der Reichsstatthaltekei tagte am

Donnerstag und Freitag das Führerkorps des
Gaues Baden der NSDAP .

Zum Zeichen des kameradschaftlichen Ein -
Vernehmens und der engen Zusammenarbeit
zwischen Wehrmacht und Partei waren auch
zwei Offiziere der Wehrmacht als Gäste er -
schienen , als Gauleiter Robert Wagner läu -
gere Ausführungen über die vergangene und
kommende Parteiarbeit machte . Ausgehend
von dem überwältigenden Wahlergebnis des
29. März befaßte sich öer Gauleiter nochmals
mit der Führeranslese und Nachwuchsfrage ,
die er der besonderen Sorgfalt aller politischen
Hoheitsträger empfahl . Auf die richtige Er -
fassung und Schulung unseres Nachwuchses in
der politischen Führung komme alles an , und
es müsse alles eingesetzt werden , um das große
Erbe , das Adolf Hitlers Kamps erarbeitet
habe , in ebenbürtige und zuverlässige Hände
weiterzugeben und damit eine glanzvolle Zu -
kunst Deutschlands unter dem nationalsozia -
listischen Banner zu sichern .

Nachdem der Gauleiter darauf hingewiesen
hatte , daß anch diese Sommerarbeit schöne und
große Aufgaben stelle , an die mit der alten
Opferwilligkeit und Elastizität herangegangen
werden müsse , kam er auf die verwaltuugs -
mäßige Vereinfachung der Partei zu sprechen .
Die ehemals 40 Kreise des Gaues Baden sind
nunmehr endgültig auf 27 Kreise vermindert
worden .

Löwenausbruch in Mannheim
Das wildgewordene Tier niedergeschossen
Am Freitagvormittag um 11 Uhr wnrde in

Mannheim der Polizeinotruf in den
Waldpark - Zoo gernfen » wo der Löwe
Rex ansgcbrochen war . Zum Glück be-
fanden sich keine Personen innerhalb des Tier -
parkes , in dem sich der Löwe beutegierig
und sa n ch e n b umhertrieb . Dagegen sprang
der Löwe ei » S h e t l a n d - P o n y an nnd
verletzte es so stark, daß es erschossen werde «
mußte . Da die Gefahr eines Ausbruchs des
wildgewordenen Tieres in den Waldpark be-
stand , sah sich das Ueberfallkommando genötigt ,
auch den Löwen zu erschießen .

Die Ehefrau im Streit erschossen
In Erdmannhanse » bei Marbach ließ sich

der 42 Jahre alte Küsermeister Karl Schmidt
zu einer folgenschweren Tat hinreißen . Nach
einem vorausgegangenen Streit erschoß er
seine 40jährige Frau mit einem Kleinkaliber -
gewehr . Da der Schuß durchs Herz ging , trat
der Tod nach kurzer Zeit ein .
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Wir sahen
jRcfi : Wenn der Hahn kräht

TS war kein leichtes Beginnen , nach einer
„^jolanthe " nochmals einen Film ähnlicher
Prägung zu drehen , lagen doch die Gefahren
der Wiederholung und des Klischees bedenklich
nahe.

Um so mehr müssen wir das Können Carl
Froelichs bewundern, der der „Jolanthe " hier-
mit einen zumindest gleichwertigen Film an
de Seite stellen konnte : vielleicht ist i| ie Spiel -
sjjhrung hier noch eindringender in die klein-
sten Details , noch reiner ausgewogen in Ur-
fache und Wirkung als bei jenem gefeierten
Erstling . Natürlich teilen sich Bühnendichter
and Spielleitung und Darsteller gleichermaßen
in den Erfolg , denn ein Darsteller muß etwas
haben, für das es sich lohnt , Gestaltungsfreude
e - nzusetzen , andrerseits bedarf der Autor eines
Mten Interpreten und alle beide zusammen
betürsen aber auch einer leitenden , bauenden
Hand. In ganz wenigen Filmen kann man
d eser fruchtbaren Wechselwirkung, die die
Mutter jeden Erfolges ist , klarer nachgehen
uii schöner bestätigt finden als in dieser
Komödie um das Hahnkrähen.

Eine feste , derbe bäuerliche Umwelt , in der
d e Menschen mit ihren saftig karikierten und
»r ?t warmem Humor durchdrungen gezeichneten
Schwächen und Stärken der „bösen Tat " inS
Garn gehen, das sich mehr und mehr ver-
schlingt und allenthalben zappelnde, verzwei -
feit komisch luftschnappende Sünder in einem
wirren Knäuel bis zur handfesten Lösung bei -
s mmenhält. Das Stück klingt an das Kleist'sche
Motiv des „Zerbrochnen Krug" an , meisterlich
das Einfühlen in die gerissen schlaue Den -
k^ ngsart , meisterlich die sprachliche Gestaltung ,
Tinge , die schon heute einen großen und sehr
wohlverdienten Publikumserfolg voraussagen
lassen. Denn das Publikum hat sich von jeher
z« gesunder Ueberdurchschnittsleistung willig
und sofort bekannt .

Carl Froelich zog das alte „Jolanthe "-En-
femble heran, füllte hie und da (Cläre Reig -
b » rt und Hilde Barkow ) mit wohl sonst im
Milieu festgelegten Kräften auf. Und da sind
ste nun wieder : Marianne Hoppe , hübsch , Kell-
«erin in der Stadt , die eigentliche Urheberin

ganzen Kladderadatschs, gerissen und
kokett . Das ist ihr eigentlicher Boden , und hier
oermag sie auch etwas Bleibendes zu zeigen.
Aarsta Loeck , schmissig, rauhbauzig ehrlich , so
oernagelt und so liebebedürstig Die mit feinste
Figur ist der Knecht Hoopts , die „statische
Lebenshaltung " im Gesicht und ja jooo schlau.
Wilhelm P . Krüger in kurzer aber außer-
ordentlich treffsicherer Maske : Schneider Witt.
Hans Brausewetter , wie immer ein netter
offener Junge . Heinrich Georges Gemeinde-
Vorsteher steht natürlich im Mittelpunkt . . .
fichtlich im Mittelpunkt und hebt diese Rolle
des in Missetaten gefangenen , Grobheit und
Angst gleichermaßen absondernden Dorsgewal -
t >gen glänzend heraus . Eine der besten Figu -
r » n , in ihrer Art bestimmt die beste , bescherte
Kruft Waldow als Amtshauptmann . Wir er -
innern uns seiner noch aus dem „Traumnlus " ,
b* er uns den Assessor so eindringlich spielte.
Hier ist seine Rolle nicht mit der Schärfe, aber
Bat so prächtiger studiert und karikiert. Die

MM

llttMt»: ©jene aus „Der arüne
Domino "

, die Kabarett und Bor »
krteaszcit tcftilbert lSchauburat .
Neben : Heinrich Georae in »Wenn

der Hahn kräht" lRclil .

„Europa"
, die es unternahm , diesen Film zu

drehen, hat mit ihm einen ihrer besten Filme
der Saison geschaffen , der zu den Standart -
werken zählt und sich wohl immer wieder auf-
führen lassen wird . —hei .—

Uli und Capitol : „ Ausgerechnet
Weltmeister "

Zwei alten Bekannten begegnet man in die-
fem , von der Paramount gedrehten Film :
Harold Lloyd und Adolphe Menjo « . Es geht ,
wie 's immer geht, wenn man alte Bekannte
trifft : man freut sich und stellt im stillen fest,
daß sie älter geworden sind , sich sonst aber nicht
groß verändert haben . Harold Lloyd fällt nicht
mehr gerade von einem Flugzeug ins andere
und seiltänzert auch nicht mehr auf den hoch -
sten Dachkanten herum, er wird nur ganz
nebenbei Boxweltmeister , und zwar ohne große
Mühe mit viel mehr Glück als Verstand, aber
sein gewinnendes Lächeln hat er behalten, seine
verbindliche Art und seine knabenhafte Ver -
schmitztheit , und gute Einfälle hat er immer
noch , wenn er unter anderm einem Pferd am
Bein den Puls fühlen will . . . Der andere,
der elegante Adolphe, ist etwas ,cheruntergekom-
men"

, er legt mehr Wert auf guten Schlaf als
auf große Eleganz , und die Herzen bricht er
auch nicht mehr am laufenden Band , er be -
gnügt sich damit, von einem tyrannisiert zu
werden.

Geistig anzustrengen braucht man sich bei
diesem Film nicht , aber lachen kann man von
Herzen — und das ist auch etwas . Z.

*
Im Pali läuft der bereits besprochene Film

„Die Entführung " , das Gloria wartet noch-
mals mit dem Willi Forftschen „Mazurka"
auf, dessen Melodien uns neben der glänzend
filmisch aufgebauten Handlung lange im Ohr
nachklingen, und die Schaubnrg zeigt den
s. Zt . ausführlich besprochenen Film „Der
grüne Domino " .

Die beiden Geaenlvicler in „Mazurka " lGloria )
I»

Geht „Brigitte"? / « - wandeln

Nach einer Pressemeldung hat die bekannte
deutsche Filmschauspielerin Brigitte Helm , die
sich vor kurzem an der italienischen Riviera
aufhielt , in italienischen Blättern erklärt, daß
sie ihre Filmlaufbahn aufgegeben habe und
nicht mehr vor der Kamera erscheinen werde.

Wir glauben es noch nicht ganz. Filmschau-
spieler haben aus Reklamegründen schon oft
solche Erklärungen abgegeben und sind nach

Senk» Sie mal nach . . . / SÄT
Einer der geistreichsten Filmkritiker der Ver-
einigten Staaten , Sidney Skolsky, hat vor
kurzem der Öffentlichkeit eine Reihe von
Entdeckungen unterbreitet aus Filmen , die
aus Hollywood kommen , und der Franzose
George hat daran in der „Cinemonde" noch
weitere eigene Beobachtungen angeknüpft, die
ergötzlich genug sind , um auch unsern Lesern
nicht vorenthalten zu werden.

„Das sieht man nur im Film !" — nämlich:
Es kann jemand aus einer Autodroschke stei -
gen , ohne den Schofför zu bezahlen, oder ein
Restaurant verlassen, ohne die Zeche zu beglei -
chen . — Die Heldin kann monatelang fern
von aller Zivilisation leben und manikürte,
polierte Fingernägel und eine tadellose Toi -
lctte behalten. — Eine Arbeiterin entkleidet
sich und zeigt eine außerordentlich luxuriöse
Unterwäsche. — Die Polizei macht Jagd auf
den Verbrecher, während die AutoHupen nach
allen Seiten schallen . Das muß Sportgeist
sein. — Bei einem Boxkampf wirb der Held
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ftoto ; Uta — Europa

Runden und Runden hindurch schrecklich zu-
gerichtet , aber die Glocke rettet ihn immer.
Wieviel er auch einstecken mutz, der Schieds-
richter stoppt den Kampf nie . Dann landet
der Held seinem Gegner ganz plötzlich einen
kräftigen Schlag , und schon liegt dieser k. o .
am Boden . — Jemand geht mit einer Kerze
in der Hand in ein dunkles Zimmer , und so»
fort erhellt der Raum sich strahlend wie eine
Premiere in Hollywood . — Jeder , der einen
Brief schreibt , hat eine prachtvolle Handschrift .
Keiner schreibt unleserlich, und immer wird in
dem Brief mehr erzählt als in dem Film
selber. — Leute, die uns nicht als reich vor-
gestellt werden , können von Anfang des Films
bis zum Ende herumspazieren, ohne datz wir
erfahren, wovon sie leben . Und bei andern
ist es so, datz zwar ihre Beschäftigung an-
gegeben wirb , man sie aber nie bei dieser tätig
sieht . — Wenn es in einem Film regnet , ist
es stets ein Wolkenbruch, aber die Kleider
trocknen so geschwind . . . — Der Fernsprecher
arbeitet wunderbar . Nie eine falsche Verbin¬
dung, nie ein „Besetzt " . Immer ist am an-
deren Ende des Drahtes jemand da , der den
Hörer sofort aufnimmt . — Wenn die Heldin
sich als junger Mann verkleidet, fällt niemand
anders darauf herein als nur der Held. Und
wenn sie zu Anfang eines Films eine Brille
trägt , ist sie in dem Augenblick, wo sie sie
aufzusetzen vergitzt, nicht wiederzuerkennen .
— Keine Heldin ist von größerem Wuchs als
der Held. — Ein Sänger kann , jedesmal wenn
er sich an ein Klavier setzt , sofort ein Lied
komponieren. Und die Heldin kennt es aus -
wendig , nachdem sie es erst ein einziges Mal
gehört hat . — Steht eine Filmschauspielerin
morgens auf, so ist ihre Frisur nie in Un-
ordnung , und ihre Schönheit hat vom Schlaf
nie gelitten . — Die Autos können Hunderte
von Kilometer fahren, ohne datz sie zu tan-
ken brauchen . —

— und so weiter ad infinitum . Jawohl , das
alles gibt es nur im Zauberreich des Films .
Stimmt 's etwa nicht ?

Amerikanische Farbfilm -Projekte . Der ame-
rikanische Regisseur Ceeil de Mille will einen
„Buffalo - Bill "- Farbfilm drehen. Harald Lloyd
kündigt gleichfalls einen Farbfilm an. Henry
Hathaway , der Regisseur von „Bengali "

, trägt
sich mit ähnlichen Plänen . Fast scheint es , als
setze jede amerikanische Filmproduktion gegen-
wärtig ihren Ehrgeiz darein , für die kommende
Spielzeit einen großen Teil ihre Programms
farbig zu drehen. Der Paramount -Farbfilm
„The Trail of the Lonefeme Pine " mit Sylvia
Sydney in der Hauptrolle , dessen Photographie
in Schwarzweiß etwa 40 000 Dollars gekostet
hätte, braucht farbig allein an photographifchen
Kosten annähernd 130 000 Dollars .

Sonja Heuie spielt ihre erste Filmrolle in
Hollywood in einem Wintersportsilm , der
„Champagner- Walzer" betitelt ist. Die Hand-
lung ist natürlich stark auf Eiskunstlauf ab-
gestimmt.

einer gewissen Pause wieder reumütig zu de»
Jupiterlampen zurückgekehrt .

Brigitte Helm war sozusagen die unbe-
strittene und konkurrenzlose Spezialistin für
mondäne Salonschlangen u . „blonde Bestien".
Der Vamp , bekanntlich eine Erfindung der
Amerikaner , ist im Laufe der Entwicklung
immer mehr abgebaut worden. Als die Bri -
gitte Helm auf der Höhe ihres Ruhmes war.
war sie in gewissem Sinne die klassische Ver-
treterin des deutschen Vamp . Es war tene
Zeit , da man jeglicher Gefühlsechtheit und
Seeleninnigkeit blasiert und ängstlich aus dem
Wege ging , die Zeit der „gefährlichen, inter »
effanten und schillernden Salonschlange ". So
wurde Brigitte Helm allmählich und eigent«
lich gegen ihren Willen in Rollen gedrängt,
die von ihr die Darstellung des Dämonisch»
Grausamen verlangten .

Brigitte Helm hat , als der Geschmack sich zu
wandeln begann , ihre „dämonische Schlangen-
haut" abgeworfen und das Kostüm des blon»
den Gretchcns angezogen . Dieser Versuch ist
ihr nur bis zu einem gewissen Grade gelun -
gen, so sehr sie sich auch die größte Mühe gab .
Sie schien eher dazu bestimmt, sich kalt und
verführerisch durch mondäne Filme zu schlän»
geln . Aber wir wollen nicht allzu undankbar
sein : in einigen Rollen war sie ausgezeichnet.
Sie hatte zweifellos ein eigenartiges Gesicht
und eine besondere Haltung , wenn diese Hal-
tung auch nicht jedermann gefiel . Sie hat fraa«
los eine große Schar von Verehrern , die ihren
Entschluß, nie wieder zu filmen , aufrichtig be»
dauern werden- Adieu , ( ? ) Brigitte !

F . D .

Micky -Maus und die Paragraphen
Die berühmte Micky -Maus ist Gegenstand

eines gerichtlichen Dtreitfalls geworden. ES
handelte sich um die Frage der Schutzmarke .

Die Radio - Corporation Proprietary , eine
australische Firma , die Funkartikel herstellt,
wollte sich den Namen aneignen . Der Erfin -
der der „Micky -Maus "

, Walt Disney , und die
Gesellschaften , die seinen Namen tragen , be-
streiten der Firma aber dieses Recht , und
zwar auf Grund der Tatsache , daß die Micky»
Maus „fast eine lebende Persönlichkeit" ge«
nannt werden könne . Der Anwalt der Be -
klagten machte geltend , daß Disney Schutz»
markx u . Urheberrechtschutz verwechsle. Er habe
daher nur ein Verbotsrecht in bezug auf die
Wiedergabe der Micky -Maus -Figur . Der
Name „Micky - Maus " ist nicht der eines Her -
stellers von Filmen , sondern gibt nur die In -
Haltsart bestimmter Filme an. Disney leb«
nicht in der Wirklichkeit , sonst könne er seine
Micky -Maus nicht sür „fast lebendig" halten
und weit über die zulässige Grenze Urheber-
schütz verlangen . Die Entscheidung des Ge-
richts über diesen interessanten Fall steht noch
aus .

Vier neue Tobis -Enropa -Filme i« Arbeit.
Außer dem Willi -Forst - Film „Allotria " und
dem A .B .- Film „Das Gäßchen zum Paradies "
sind z . Zt. für die Europa zwei weitere Film »
im Atelier bzw. in den Ausnahmen schon fer-
tiggestellt : Ein neuer Luise - UUrich - Film
„Schatten der Vergangenheit " in dem neben
Luise Ullrich Gustav Dietzl , Anton Poitner ,
Oscar Sima , Lucie Höflich und Tibor von
Halmay tragende Rollen inne Halen Weiter
ist in Arbeit ein neuer Europa-Lustspiel-Film
„Reizender Besuch " (Arbeitstitel : Wer ist
Wer ? ) mit Trude Marlen , Paul Hörbiger.
Hans Moser , Paul Henkels, Hans Richte »
u. a. ersten Lustspielkräften.



Roman von Otto üeufeldt
Copyright 1935 by Verlag Knorr &
Hirth G . m . b. H ., München .

(26. Fortsetzung )
Er mußte die Geschwindigkeit herabsetzen ,

um sie ansehen zu können . Was war mit Eva
geschehen ?

Sie wandte ihm ihr erregtes Gesicht zu .
„Ihr sollt euch nicht mehr einmischen ! Nie -
mand ! Keiner mehr ! Was habt ihr aus mir
gemacht ? Was ist aus mir geworben ? Mein
Bestes habt ihr immer nur gewyllt ! Ich weih !
Ich weiß ! Ach , hättet ihr 's mir doch selber
überlassen , zu suchen , was mein Bestes ist ! Ich
mag nichts mehr hören , nichts mehr sehen von
all eurer Verhätschelung . . . ich mag nicht
mehr ! Ich mag nicht mehr !"

Peter zog mit einem Ruck die Bremsen an ,
sie kreischten auf , der Wagen hielt . Er wandte
sich ihr zu und stemmte die Fäuste in die
Hüsten .

„Ja . . . bist du denn verrückt geworden . . . ?"
Einen Augenblick lang saß sie zusammen -

gesunken an seiner Seite , de » Kops tief ge -
senkt , dann richtete sie sich auf . erhob sich und
öffnete den Wagenschlag .

„Wo willst du hin ?"
„Fahr weiter ! Ich komm ' allein nach Sause !"

Und als er die Hanö nach ihr ausstreckte , um
sie zurückzuhalten , fuhr sie ihn zornig an , ob -
wohl Tränen in ihrer Stimme waren : ..Fahr
weiter ! So fahr doch ! Ich will dich nicht mehr
sehen ! Ich will allein sein !"

Da brachte er den Wagen wirklich wieder in
Gang und fuhr weiter . Als er sich nach
einigen Sekunden umdrehte , war die Straße
leer . Eva verschwunden .

Sie ging langsam einen Waldweg hinunter ,
ohne recht zu wissen , wo sie sich befand , ohne
zu denken , ohne eine klare Erinnerung an das ,
was eben zwischen Peter und ihr gesprochen
worden war . Sie hatte geglaubt weinen zu
müssen , aber nun waren ihre Augen trocken
und heiß . Sie atmete tief die sommerlich
warme , duftende Lust ein und wunderte sich,
wie ruhig ihr Herz schlug . Manchmal hörte
sie von irgendwoher Kinderstimmen . Dann
lächelte sie.

Sie wanderte weiter , als habe sie ein be -
stimmtes Ziel , und wußte nicht , wie lange und
wie weit sie schon gegangen war . Als sie eine
Bank sah , verspürte sie Müdigkeit und ließ
sich nieder . Ihr war ganz leicht und frei zu -
mnt , und die letzte Spur von Trauer , Zorn
und Ueberdruß war in ihrem Herzen er -
loschen .

Als sie nach langer Zeit weiterging und nicht
recht wußte , wohin sie sich wenden sollte , um
aus dem Walde heraus zur nächsten Eisen -
bahnstation zu kommen , begegnete ihr ein
kleines Mädchen , ein winziges Ding , kaum
vier Jahre alt , barfüßig , mit steif geflochtenen
blonden Zöpfen , die ihr drollig vom Kopf ab -
standen .

Sie näherten sich einander , das Mädchen mit
ängstlichen , weiten Augen , denen anzusehen
war , daß sie eben noch geweint hatte . Eva
beugte sich zu ihr nieder .

„ Wo willst du denn hin ? Hast du dich ver -
laufen ?"

Da brach die Kleine in ein dumpfes Schluch -
zen aus . Ja , sie hatte sich verlaufen . Sie
hatte mit andern Versteck gespielt und war
weggerannt , möglichst weit , und sie wußte nicht
mehr wohin , und sie gehörte nach Machnow in
eine Laubenkolonie und hieß Lieschen Kärgler .

Tie Nase lies ihr vor Tränen .
Eva nahm sie auf den Arm , holte ein

Taschentuch heraus und wischte ihr das Ge -
ficht ab , ließ sie ausschnauben und redete ihr
gut zu .

Ihr Herz füllte sich mit Zärtlichkeit , mit
einer neuen , nie gekannten Zärtlichkeit , die sie
selber beglückte .

„Sei nur ruhig !" sagte sie . „Sei ruhig ,
Kleines ! Nicht mehr weinen ! Wir gehen zu -
sammen , und wir werden schon nach Hause
finden . . ."

Und sie ging mit dem kleinen Mädchen an
der Hand davon . Lieschen weinte nicht mehr .

14 .
Im Laufe der nächsten Woche verließ Frau

Ahrend mit ihren beiden Söhnen als erste
Berlin um das Jlmenauer Haus für die
Uebersiedlung vorzubereiten . Georg gab ihr
genaue Verhaltungsmaßregeln für Molesson
mit , über den er jeden zweiten Tag Bericht er -
wartete , und schärfte ihr ein , daß sie ihn un -
bedingt entweder mit Güte oder Geivalt in
Ilmenau sesthalten müsse .

Nach allem , was Georg bisher aus Ilmenau
gehört hatte , schien es nicht , als denke Molesson
an Flucht . Seine einzige Beschäftigung bestand
darin , daß er täglich viele Briese in die Welt
hinausschickte , aber beinahe keine Antworten
daraus bekam , und die wenigen , die er erhielt ,
schienen ihn bitter zu enttäuschen .

An Frau Ahrends Stelle hielt Frau Bröse
ihren Einzug in das Hennigsdorfer Haus , um
Ahrend und Georg zu betreuen . Marianna
hatte sie empfohlen , und eines Tages nach Be -
endigung der Vormittagssprechstunde meldete
sie sich bei Georg .

.Da wär ' ich also !" sagte sie. „Hoffentlich
komm ' wir die paar Wochen bis zu Ihre Hoch-

zeit gut zusamm ' aus , Herr Dokta ! An mir
soll 's nich liegen ! Ich Hab' mir noch mit jeden
vertragen . Eins sag ' ich Ihn ' aber gleich :
länger als bis Weihnachten mach ich 's nicht !
In mein ' Alter will man seine Ruhe haben !
Und außerdem Hab ' ich 's im Winter immer
mächtig in die Beine ."

Sie litt an Rheumatismus . Sie war eine
große , magere , von Alter und Arbeit ausge -
dörrte Frau und lebte bei ihrer verheirateten
Tochter in Neukölln . Nur aus Freundschaft für
Marianna , in deren Familie sie seit dreißig
Jahren als Waschfrau gearbeitet hatte , war sie
bereit gewesen , für einige Wochen ihre Alters -
ruhe aufzugeben und tagsüber hier nach dem
Rechten zu sehen .

Georg versprach ihr , bis Weihnachten be -
stimmt zu heiraten , und daß er inzwischen ver -

suchen wolle , ihr den Rheumatismus aus den
Gliedern zu treiben .

Darauf winkte sie gutmütig ab . „Da ' lassen
Sie man die Finger von , Herr Dokta ! Ich
weiß besser , was mir bekommt nnd bleib ' bei
meine Packungen ! Und wenn Sie nn nischt
weiter zu tun ham , waschen Sie sich man die
Hände und komm ' Sie zum Mittagessen . Der
Herr Dokta Ahrend wart ' schon auf Ihn '

. Und
wenn Sie nachher mit Ihr Frollein Braut
telephonieren , könn ' Sie ihr sagen , daß st«
ihren kleinen Möbelkram ' rausschicken kann .
Die Dachstuben sind nu aufgeräumt ."

Georg hatte nur das Allernotwendigste an
Möbeln von Ahrend übernommen . Das meiste
befand sich schon auf dem Wege nach Ilmenau .
Ahrend war noch geblieben , um einige For -
malitäten zu erledigen und Georg in dessen
neue Tätigkeit einzuführen .

Marianna kam gewöhnlich zwischen fünf und
sechs und beschäftigte sich damit , im Hanse
„Maß zu nehmen " und es in Gedanken ein -
zurichten .

Von den Lüdeggers hatten beide nichts mehr
gehört ? eines Sonntags vormittags aber kam
Peter nach Hennigsdorf heraus . Er blieb etwa
eine Stunde , sah sich das Haus von unten bis
oben an , besichtigte auch den Garten , machte
einige Vorschläge , wie er im nächsten Früh -
jähr anders einzurichten sei , kam auch in das
Sprechzimmer und in den Apparateraum , ließ

Oer Löwe ist los ! / ^"
Wo die Kraftwagen an der Ortsgrenze vor

der gelben Benzinpumpe zu halten pflegten ,
lümmelten sich Kinder . Hätte man die Buben ,
die zu jener hoffenden Lebenszeit den ersten
Schulklassen zupendelten , befragt , was sie ein -
mal werden wollten , hätte keiner einen
Schnaufer getan , ehe er gerufen : „ Fahrer !"
An den Mädchen dagegen , die an einem
Schmutzstrumpf strickten oder ihre Docke zart
in Fetzen wickelten , glitt der Traum der Ferne
wirkungslos vorbei , und wenn das Traumroß
anhielt , sich Saft und Kraft in den sonder -
lichen Leib pumpen ließ , blinzelten sie über -
legen . Sie dachten nicht weiter als das Stroh -
dach ihrer steifigen , wassergewichsten Blond -
köpfe reichte . „Was die Muatta is " — wollten
sie werden .

Nur die Wenesrieda war anders und meinte ,
daß sie auf Viehdoktern lernen möcht '. Wo sie
ein Getier zu füttern , streicheln und pflegen
wußte , war sie bei der Hand - Aber die Wene -
srteda hatte keine Mutter . Eine arme Magd
hatte die Bürde dem Ort zugelegt , ehe sie den
staubigen Weg dorsaus spurlos verschwand .
Die Fingerlein wie eine junge Katze gekrallt ,
röhrte es aus rotkariertem Kissen . Da hatte
die Wenesrieda anstatt einer Mutter deren
zehn und mehr . Uebel fuhr sie nicht dabei ,
denn die Saat der Guttat , die allenthalben
ausgestreut würbe , sproßte fröhlich . Sie hatte
besseres Gewandzeug als die andern , da man
ein Herrgottskind nicht so nötig laufen lassen
konnte : sie stopften ihr ein rundes Bäuchlein ,
und wenn ihr das Haar in die Stirne strub -
belte . fand sich diese und jene , die es klar
strählte und an Festtagen mit blitzblauer
Schleife aufband . Der Wenesrieda schmeckte die
Liebe , die ihr kleines , goldenes Sommerherz
immer schöner erschloß . Die Bosheit der Kin -
der prallte — hastnichtsgehört — an ihr ab .
Wenn sie gartelte , die Pflanzen wässerte , hätte
sie jedem Trieb , jedem krausen Schöpfchen zu -
nicken mögen . Den Vögeln guckte sie unver -
sehens ins Nest , und keines der Unflüggen
bangte vor so sanftem Blick : dem verprügel -
ten Müllerhund , der schon ein richtiger Köter
war , strich sie kosig über das Fell , daß er an -
statt zu beißen , wedelte , und ein Kätzlein , das
man hatte ertränken wollen , holte sie , beinahe
selbst versaufend , aus dem Bach . . .

Eines Tages standen , schwer beladen und
neidig verhüllt , eine Reihe Wagen am Orts -
eingang . Die Kinder spähten neugierig , was
es Staunenswertes gäbe , keines wagte sich
mausig zu machen . Sie wisperten : „Ein
Zirkus . . . !"

Abend für Abend gina es nachher los .
Allenthalben fochten die Kinder um Batzen ,
aber es war kein Ding , hielt man nichts in
der Faust . Wer nicht drin sein konnte , machte
das Ganze weit ahnungsvoller von draußen
mit . Immer wieder teilte sich die gespannte ,
wohlgerundete Flüche und gewährte staunen -
den Einblick . Zudem gab es Begebnisse , die
sich weithin iiber allen Köpfen abspielten - Das
Drahtseil wurde gespannt , und einer , der am
besternten Nachthimmel emporstieg , ließ einen
langen Stab schwanken , der , von unten nur
mäßig beleuchtet , wie ein zarter Silberstrich
an das Himmelsgewölbe tupfte . Auch hörte
man das Brummen der Raubtiere in den
großen Käfigen . Schnupperte den köstlich ge -
fährlichen Gestank .

Der Wind mit seinen Schwingen fegte mäch -
tig über die Leinwand und schlug den scharfen
Rnch nieder . Es polterte , als wäre eine Kiste
umgekippt . Im Raum gab es wallende Be -
wegnng , Getümmel , einen Aufschrei vieler
Kehlen .

Die Plache warf Falten , als würbe der ganze
Kegel wie ein Riesenspielzeug verschoben . Die
Zuschauer eraossen sich , ein wilder Strom , ins
Freie . Der Boden stäubte . Die lungernden
Kinder draußen wurden mitgerissen . Alles
rannte . Nur die Wenesrieda stand auf ihren
kleinen , sanstgebogenen Beinen in der voll »

von EmanuelaMattl -Löwenkreuz
kommenen Leere , zwischen dem Zelt und den
Fliehenden . Aus dem Gestampf und dem
Angstgekreisch wurde Stille . Und aus dieser ,
wie aus einem Fabeltor , trat ein königliches
Tier , das grüne Lichter schweifen ließ und mit
der Schwanzquaste den Boden fächelte .

„Je mein — ein Löwe !" trompetete Wene -
frieda glashell .

Zwei Landjäger stürzten herbei . Dem einen
tanzte die Flinte am Rücken , der andere hatte
bereits angelegt , aber wie bei einer Komödie ,
wo sich die Austritte folgerichtig verteilen , trat
jetzt der Besitzer des Zirkus aus den Plan ,
warf sich in die Knie und rang die Hände .
„Uralt is er , und vielleicht tut er nix . . . nur
net gleich schießen !"

Schießen ? blitzte es in Wenefriedas Köpsl
auf . Ihr halboffener Mund zitterte , ihr kleines
Herz schlug Sturm . Auf das vielrare Tier
wollten die gar schießen ? Genau so. wie sie
das Katzenjunge dem sicheren Tod entrissen ,
wie sie die Hände lind über Vogelbrut ge-
breitet , wehte es jetzt ihren kornblumenblauen
Kittel näher . Eine Zeitspanne , die jedem das
Blut erstarren machte - Beinchen setzte sich vor
Beinchen , die Kinderhand , mit dem einen , win -
kenden Fingerlein , hatte sich erhoben . Fast
schalkhast lockte es : „Kumm scheen — knmm !"

Hausmütterlich , mit wackelndem Röckchen
truddelte sie aus das Tier los , nicht anders ,
als wenn sie sich daheim anschickte , das Ferkel
in den Koben zu sperren . Langsam machte der
Löwe kehrt und heftete sich an ihre Fersen ,
bis beide im Zelt verschwanden .

Man hätte meinen können , es sei bloß ge-
träumt , wäre nicht der Eigentümer des Zirkus
mit dem Kind an der Hand hersürgetreten .

„Bleib bei mir . . . wie die dich jetzt an -
aasfen , wird dich eine qanze Welt bestau « en .
Alles wirst du lernen , können und besitzen . . ."

Wenesrieda sah den engen , finsteren Käfig
vor sich und hörte noch das einschnappende
Gitter . Ihr sonst so blühendes Gesichtlein war
noch bleich vor Mitleid .

„Na !" gab sie zurück , und als ihr der Bäcker -
meister ein Kipfel hinreichte , qriff sie, schon
wieder ein bißchen lächelnd , zu . biß hinein
und sprang davon .

III!

sich zum Spaß den Kopf von der Höhensonne
bestrahlen , weil er behauptete , das Hwpr be -
iinne ihm auszugehen , rauchte noch eine
Zigarette in Georgs Gesellschaft und fuhr wie -
der davon .

Marianna erblaßte , als Georg ihr erzähUe ,
welchen Besuch er gehabt hatte .

„ Was wollte er denn ? " fragte sie unruhig .

„Ein bißchen schwatzen , sich hier umsehen und
sich wieder anbiedern . Sein schlechtes Gewissen
hat ihn Hergetrieben , denke ich ."

„Und was hat er dir erzählt ?"

„Nichts von Belang ! Unsere letzten Mei -
nungsverschiedenheiten hat er mit Stillschwei -
gen übergangen : nur von Molesson haben wir
gesprochen , und er hat sich erboten , nach
Ilmenau zu fahren um Molesson auszuhor -
chen. Möglich , daß er 's schaffte , aber lieber
will ich doch abwarten , was Näglers Nach -
forfchung ^n ergeben ."

„Und sonst hat er nichts gesagt ?"

„Nein . . ."

„Was macht Eva ? "

„Sie ist in Alten - Grabow . Wann sie wieder -
kommt , wußte Peter auch nicht . Sie scheint
Hals über Kops abgereist zu sein . An dich
läßt er übrigens Grüße bestellen ."

„Danke ! Glaubst du , daß er nun öfter kom -
men wird ? "

Georg sagte : „Es ist schon möglich , daß Pe -
ter jetzt wieder öfter kommt . Er möchte wieder
einrenken , was zwischen uns in Unordnung
gewesen ist , und ich will 's ihm nicht schwer
machen . Findest du nicht auch , daß er doch ein
netter Kerl ist , wenn man nur mit seiner
Familie nichts zu tun hat ?"

„Hoffentlich !" meinte Marianna mit einem
Seufzer , und danach wurde nicht mehr von
Peter gesprochen .

Zwei Tage später trat ein Ereignis ein . da ?
Peters Reise nach Ilmenau endgültig über -
flüssig machte .

Georg kam zwischen acht und neun Uhr von
zwei abendlichen Krankenbesuchen zurück . Ma -
rianna wartete auf ihn und sprach noch in
der Küche mit Frau Bröse , die gerade im
Begriff war , nach Hause zu fahren . Im
Bücherzimmer war der Abendbrottisch gedeckt
und Georg hatte mit Marianna gerade daran
Platz genommen , als die Klingel der Vor -
gartentür ging .

„Nanu !" sagte Marianna . „Erwartest du
noch jemand ? "

„Nein ! Keine Ahnung , wer das sein kann !*

Sie lauschten beide .
Frau Bröse schlurfte aus der Küche über die

Diele , öffnete und sprach draußen mit jemand .
Schließlich hörten sie sie sagen : „Tja , Frollein ,
der Dokta is woll da , aber Sprechstunde is
ei 'ntlich nich mehr ! Wenn Sie aber was
Dringendes haben . . ."

Georg legte Messer und Gabel aus den Tisch
nieder . Marianna setzte die Teekanne achsel -
zuckend auf den Untersatz zurück . „Tann sieh
also erst mal nach , was das „Frollein " von
dir will , damit wir nachher in Ruhe essen
können !"

Die Wartezimmertür auf der andern Seite
des Flurs klappte , dann erschien Fran Bröse .
Sie war schon in Mantel und Hut und hatte
ihren Wollschal um den Hals gewickelt , denn
die Abende begannen feucht und kühl zu wer -
den .

„Da is eben 'n Mädchen gekomm '"
, sagte sie,

,,
' n ganz junges Ding , uu ' sie red ' so komisch ."

„Redet komisch ?" fragte Georg . „Wieso ?
Etwa verwirrt ? " Und er tippte gegen die
Stirn .

„Nee , in 'n Kopp is ' sie wohl richtig , bloß so n
komischen Zungenschlag hat sie . Un ' mit 'm
Auto is ' sie vorgesahr ' n . Es steht noch drau -
ßen ."

( Fortsetzung folgt )

II

«Weltbild . M . I
Die . aöttliche " Garbo im Kreuzfeuer der Photoaravhe »

Wrcta ftWirbo. die bekannt « Kilmichausmelerin , ist . nach einem länaeren Ausenthalt in ihrer schwedischen
Heimatstadt , in Network einaetrosscn . um ihre Hilmarbeit in Hollywood wieder anzunehmen . Als

erste bearüben sie die Photoaravben .
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a ô -S ^
- 4

^ BS „
..2 ag 3

o 5 .a p <3 >0
-4-» £g.ff . — ^ G>
S * 4 « <s g ®

« « J . g s S s-2i -«-»vq- o .»-» a
asp .!: « o
« « 23 w w

sP c* *t a
w o g ^ S ~ «J

ggaig
"
5 «

22u .owa .a a a o ^ ^*-
.<3 -r ».t2 © *«- N

oft iZT— l,i—♦ i_i ••—

.5 § « 2
© ^ s te : s

g i- fia sS ^ s -ia
« . i > «a . c cö « v- » ^3

-a w ^ -wr y o A a ,
W .H M- »C C grf >^ W '

_ sflifi ® » <3 « S
s .s u a •i « s8 '° ^ « « S

W Cj £ US

i SS Si » « a
^ •£ 8 g s -S

r̂v :Q o a O
a « ^
5 S Sa

vo w a
— - » « « a >0

ii « 8f £ SS3gga | §

; <
§ s ® ai

* laSI = ^ 'S2flSfi
; 2 « a • ^ e u a » nO .Ü s ^ " - 2 .™

; (ö «» ny « aü3 «
Ojo « '" 1- '^ w « S ^ öiaaöP « « = -2.„ w :a ^ a "O _ .r .2 8 ,

— «» _ w ö
CS » « - g © g
ga ^ csSa g- ^ -o Q

a ® „ ® ~
g s „ a - 3

E»-» oft

■2> a
";

a o ^ vc*-*-♦ ^ - » —
5Sg "c -f ^ « sS .5t «
H « ilowTS ? as w --ow

f « Ä
aggea ^ a a -»-» a
Qaaa .5a ^" « KS

» Ss « §
"

» -a

1 w <u' ©» a» a a a
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Ztimmunasbericht vom 1k. Mai

Aktien und Renten fest
An der WoKcnichlukbörse wurde die feite Hal¬

tnau der Vorwae aewahrt . wobei in stärkerem
Ausmaße als bisher auch der Markt der sestver?
, i»«»lichen Werte an dieser Entwickluna beteiNat
mar . Die Bankenkundschait hatte erneut Stnttftfui«
tr »» e ucacbeiT . denen sich der berufsmäinae Börsen -
b»pt >el anschloß. Starke Beachtuno fanden anch die
»estrrn Mitgeteilten Ausführungen des Reichs -
fin .« mministcrs Graf Schwerin von Krosiak. Eine
an - nlliae Beweanna verzeichneten ReichSbank-
akt r « . die den Vortaasschlnhknrs um 6 'A Pro -
aeai überschritten und damit einen neuen Höchst -
fitrfc von 192,50 erreichten . Besondere Grünte für
dt« Steioeruna laacn nicht vor . An den übriaen
MSrkten hielten sich die Steiaernnaen im Rahmen
vo« 0,50—1 Prozent . Bon Montanwertcn fielen
Stslberaer Zink mit vlus 1.7S und ManSfeld mit
vlaO 2.7S Prozent aus . Rheinstahl 1,75 , Bude -ms
1JM Prozent höber . Braunkohlenaktien blieben
kairm verändert . Bei Kaliwerten hatte der Salz -
der^urthbericht eine Steiaeruna der Aktie um
6 Prozent und von Westercaeln um § ,75 Prozent
ttiu i^ olae . Karben eröffneten mit 175% . Lebhafter
aefwt&t waren auch Elektro - und Bersoraunaswerte .
Siemens 2 . Elektro Schlesien und Rheaa 1,75 .
T ^ ^ aner Gas 1 % Prozent höher . An den übriaen
Märkten zoaen Daimler . Berlin -Karlsruher . Runa -
hai?s und Schultheis ie 1 Prozent , Metallaesell -
sch»^t AG für V« rkehr um zirka 1,25 Prozent ,
Asc?»asfenburaer Kellstoff. Eisenbahnverkehr um fe
2 Prozent an .

Am Rentenmarkt setzten Umschuldunasanlelhe
iinsfr Hinweis ans die am 1. Oktober erstmalig
sta : nindende Auslösnna 0.S0 Prozent höher mit
87,75 ein , Reichsaltbesiv waren % Prozent höher .
Reicksbahnvorzüae . die erstmals ausschließlich Z.50
Prc .^ ent .Salbiabresdividende aebandelt wurden ,
konnten 0.S0 Prozent aewinnen . Lebhaftes Kanf -
im » reise bestand für Svvothcken - und Lianidations «
vsa^ briefe . bei denen vielfach K» rssteiacrun « n
um H—Vn Prozent zu vermerken waren . Auch
Stab t̂anleihen wurden 0,25—0,50 Prozent höher
bewertet . Durchwea fefter laaen auch Länder -
anleiben . Wcniaer beachtet wurden daaeaen iudu -
strwle Schuldverfchreibunaen .

Am Schluß der Börse lieft das Geschäft erheblich
nack». was jedoch keine Beeinträchtiauna der Kurie
zur Kolae hatte . Die meisten Paviere konnten zu
dei» erreichten Taaeshöchftkurs aus dem Verkehr
aeh^ n . Nachbörslich blieb es still. Am Kalsamarkt
sielen besonders wieder Bankaktien mit arößeren
Stt âerunaen auf . wobei Deutsche Ucberfecbank
mir vlus 4.75 Prozent die Kübruna hatten . Han -
del »« esellfcha !t 1 % . DD -Bank 1, Dresdner Bank
urrS Adca fe 0,75 Prozent höher . Von Zteueraut -
sA« »«» ermäßigten sich die Abschnitte 1984/35 um
fe % . 1Ö36 um 0,05 Prozent .

Zuckerverbrauch und Einkommen
Erhöhte Zuckerausfuhr

Erzeuauna und Beschäftiauna der Zuckcrindustrie
bc>h« n sich in den letzten sechs Monaten «Oktober
im > bis März 1036) fast aenan aus dem Stand des
Bo wahres aehaltcn . Es wurden lk>,5 Mill . Dz.
Rohzucker erzeuat . aeaen 16,6 Dz . im aleichcn Zeit -
taut « des Vorjahres . Der Abfat ! von Verbrauchs -
zucZer hat sich im allgemeinen allnftiaer entwickelt
al » die Erzeuauna . Dies ist vor allem aus die
Zuwahme der Einkommen zurückzuführen . Nach
den Berechnnnaen des Instituts für Konjunktur -
for ^rvuna nahmen z . B . im vorigen Jahr das Ein -
ko» men aus Lohn und Gehalt um etwa 7 Prozent ,
der Verbrauch von Zucker um etwa 4 Prozent zu .
3ff. <r auch die bekannten Maßnahmen zur Mar -
metadeverbilliauna in der zweiten Hälfte des ver -
tto .- ."jenen Jahres haben den Zuckerverbrauch er-
höh «. ! Im Außenhandel haben sich in der lebten
Zeit bemerkenswerte Wandlungen vollzogen : Bon
Li : ober 1V35 bis März 1930 hat die an sich kleine
Zu .ierausfubr aeaenüber der gleichen Zeit des
V»" wahres um rund 100 000 Dz . znacnommen . wäh¬
re n>S die Einfuhr in fast demselben Umfange zu-
rü ^ aina . lieber 00 Prozent der aesamten Zucker-
»u »fubr ainaen im ersten Viertel IMi nach China .
Im Geaensatz zu den Weltmarktvreisen . die feit
Wsn ftändia aestieaen sind , sind die inländischen
Zu .̂ ervreiie . von Saisonschwankungen abgesehen,
stabil neblieben . Im Ervortaeschäft mußten natur -
aen- c>ß Preiszuaeftäudniffe gemacht werden .

Württemberaifche Notenbank . Nach dem Vor -
stliTZ-dsbericht bat das Geschäftsjahr 1935 eine Um-
fas 'ieiaeruna von über 10 Prozent aeaenüber dem
Vnriahre aebrachi . Aus dem Reingewinn von
685 *55 (400 902 ) RM . sollen wieder 4 .5 Prozent
Di «td«nde ausgeschüttet , dem Nefervefonds S0000
RM . überwiesen . 0,50 Prozent Dividende als
sak> jngsaemäßer Anteil des Staates an die Staats -
ka " « abaeführt und der Rest von 22 601 !!! M . vor -
oet ; aacn werden , zuzüalich 243 296 RM . Vortrag
aui 1934. Infolge des Wegfalls des Noteuvrivilegs
wi »>d voracfchlaaen . die Bank künstia ..Württcm -
B-er ifcf>e Bank " zu benennen . Das laufende Ge-
fcha ' tsfahr bat sich aünstia entwickelt.

Immer yöllere Steuer- 8rträjge
ItömericHafb

MÄULBr * i
Umaoizjteuei »' [oh/uteuer * Gintom/nenateußr tkichaateußrn aua

ZöUea a . jtogaben ,
u,deaH .lQ . J iz'

S )3 - X * » » » » 1J » » » » » M « M >4i > >'

1932/3 3 33/34 - 34/35 35/3b

lGravhische Werkstätten . M .)
In dem aleichen Maße , wie sich unter der nationalsozialistischen Staatsiühruna . die Wirtschaft erholt ,
weisen auch die Steuereinnahmen des Reiches eine stets wachsende Tendenz auf . In den Monaten
April bis ftebnmi des Finanzjahres 1935/36 betrugen die Einnahmen aus Reichsfteueru . Zöllen und
Abgaben 8,75 Milliarden RM . . das find 2.67 Milliarden RM . mehr als in der entsprechenden Zeit
des Hanshaltsfahrcs 1932/33 . Einzelne Steuern , wie die Körpcrfchaftssteuer . haben sich aeaenüber
dem Tiefstand des Jahres 1932/33 versiebenkacht, und auch alle anderen zeiaen eine ansteigende Linie .
Wir verweisen auf die Ausführungen des Staatssekretärs Reinhardt in unserer DonnerstagSausgabe .

Baöische Landwirtschaftsbank
iBauernbanki e. G . m . b. S .. Karlsruhe

Die Bank , die die Zentralkasse sämtlicher länd -
wirtschaftlicher Genossenschaften in Baden ist . bat .
wie schon am 7. Mai mitgeteilt , auch im abaelau -
senen Geschäftsjahr ant gearbeitet . (Siebe die Bi¬
lanz im heutiaeu Anzeiaenteil . i Die Bilanzsumme
hat sich von 35,3 ans 37,5 Mill . RM . erhöht . Der
Umsatz stieg von 397 bzw . 4M Mill . RM . in den
beiden Vorjahren auf 558 Mill . RM . in 1035. In -
folae der gebesserten landwirtschaftlichen Verhält¬
nisse ist sowohl bei der Bank als auch bei den ihr
angeschlossenen Spar - und Darlehenskassen eine
günstige Svarentwicklung festzustellen. Die ein-
gelegten Gelder bei den letzteren beliefen sich 1835
auf 63,4 aeaen 57,3 bzw. 53.5 Mill . RM . in den
beiden Vorjahren , bei der Bank selbst aus 31.6 bzw .
27,5 bzw. 34 Mill . RM . Die dadurch verbesserten
liauidcn Mittel der Bank betragen 10,4 gegen
3.1 Mill . RM . i . B . Die angesorderten Kredit -
anfprüche konnten aus eigenen Mitteln befriediat
werden . Bekanntlich wurden 5 Prozent aus dem
Reingewinn von 25176g RM . verteilt . Die Ge-
schästsentwicklnna sei . wie Bankdirektor Kundel
aus der GV in Konstanz mitteilte , auch in den
ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres mit in¬
folge fortschreitender Gesunduna der landwirtschi >sl-
lichen Genossenschaften.

D !e Einsicht ins Wareneingangsbuch
nur Steuerbehörden aeftattet

Es ist vorgekommen , daß eine Einsichtnahme in
das Wareneingangsbnch von feiten anderer als der
Steuerbehörden vorgenommen worden ist . * . B . für
Zwecke der Lebensmittelkontrolle . Staatssekretär
Reinhardt hat in dem Buch „Betriebsprüfung und
Wareneinaanasbnch "

, Zweite Auflage 1936 . aus
Seiten 77 und 78 ausgeführt , daß das Warenein -
aangsbuch ausschließlich steuerlichen Zwecken dient .
Sollte das Wareneinaangsbuch für andere (nicht
steuerlich? ) Zwecke nutzbar gemacht werden . ! o
würde dazu eine besondere Anordnung erforderlich
fein . Eine derartige besondere Anordnung ist bis
jetzt nicht ergangen . Infolgedeflen ist es . wie die
„Deutsche Steuer - Zeituna " hervorhebt , nicht zu-
lässig, dnß die Einsichtnahme in das Wareneinnangs -
buch durch andere als Steuerbehörden zu anderen
^ eststellnnaen ersolat .

Wehrmacht gegen Borgunwesen
Wie die Wirtschaftsaruvve Einzelhandel erfährt ,

hat das Kommando der Marinestation der Nordsee
in einem Erlaß zur ftraae der Kundexkrcditaewäh -
rnua au Angehörige der Wehrmacht Sielluna ge¬
nommen . Danach ist es den Wehrmachtsangehöri -
« n in diesem Wehrbezirk nur mit Genehmianng
der vorgesetzten Dienststellen gestattet . Waren auf
Kredit zu kaufen . Ein Verstoß gegen diese Vor -
schrift ist als Verletzung des 8 112 des Reichsstraf -
gefetzbuches strafbar . Auch der Einzelhandelskaus -
mann , der Waren an Wehrmachisangehöriae aus
Kredit »erkauft , ohne zuvor zu prüfen , ob die er-
forderliche schriftliche Genehmigung der vorgesetzten
Dienststelle vorliegt , kann sich strafbar mache » .
Diese Stellungnahme der genannten Militärdienst -
stelle ist zu begrüßen , denn sie aibt die Möglichkeit .
Wehrmachisangehöriae des betresfenden Bezirks
von Kreditkäufen zurückzuhalten , die ihre Zah -
lungssfähigkeit übersteigen .

Wirtschaftliche Rundschau
Bauoerein Waldshut . Der Jahresabschluß für

1935 sieht einen Reiuaewinn von 9683 RM . vor ,
ans dem eine Dividende von 3,5 Prozent aus -
geschüttet wird . Die 41 Gebäude mit 254 Wob-
nunnen stehen mit einem Wert von 1.768 Mill . !J! M .
zu Buch, die Hvvotheken-fchulien betragen 1,539
Mill . RM .

I . Rues Sohn AG . ^ reibura i . Br . Die Me-
sellschaft erzielte 19SS einen Gewinn von 15 447
(3611 ) NM . , der sich um 7778 RM . Vortrag erhöht .
Ueber die Verwendung werden keine Angaben
gemacht.

Kreiohlivothekeubank Lörrach . Die Gewinn - und
Verlustrechnung per 31 . Dezember 1935 ergibt einen
Reingewinn von 1609 ( i . V . 7577 ) RM . Es wird
anch in diesem Jahre von einer Dividendenver -
teiluug Abstand genommen .

Ueber das Kraftwerk Laufenbura teilt der Ge-
schäfiSbericht mit : Die Schwarzwälder Elektri -
zitätsaesellschast m . b . H . in Billinaen bleibt sür
1984/35 ohne Gewinn . Die Badische Krast -
lieferungsgesellschast m . b . H . in ^ reiburg erklärte
für 1934 eine Dividende von 16 Prozent , wovon
8 Prozent ausbezahlt wurden , während 2 Prozent
zum Anleibcstock gingen .

Neue Neichsfchaiianwcifunaeii . Iufolae des sehr
starken Bedarfes an erstklassigen Anlagen war die
Begebung neuer unverzinslicher und verzinslicher
Ncichsschatzanweisungen erforderlich . Von erstehen
kam eine Serie per 18 . Mai 1937 zu 3,25 , sowie
per 16 . Mai 1938 zu 3% Prozent zum Verkauf .
Von den mit 4,50 Prozent verzinslichen Reichs-
fchatzanweisnngen wurden Abschnitte ver 1. Sevi .
1939 zum Kurse von 100% zum Verlaus gestellt.

Röchlinawerke . Die Röchlinnschen Eisen - und
Stahlwerke teilen in ihrem Geschäftsbericht für
1935 mit . daß nach der vollzogenen Rückaliederuna
des Saarlandes auch die bisherige iuristische Drei¬
teilung der Völkliuger Hüttenwerke ihr Ende finden
soll . Die GV der Röchlinnschen Eisen - und Stahl -
werke AG und das Edelstahlwerk Röchling AG
haben daher beschlossen , die Umwandlung dieser
Gesellschaften nach den Vorschriften des Reichs-
aesetzes vom 5. Juli 1934 und deren Ausgehen ohne
Liquidation im Vermögen der alten Mnttergesell -
fchaft, der Röchlingschen Eisen - und Stahlwerke
eGmbH zu Völklingen durchzuführen . Mit dieser
Umwandlung ist der Vorkriegszustand wieder
hergestellt . — Die Umstellung nach der Rück -
aliedernna auf die neuen Verhältnisse vollzoa sich
ohne größere Störung . Es bleiben aber noch große
Schwierigkeiten zu überwinden , bis ein wirklich
wirtschaftliches Arbeiten sichergestellt ist . Die sinan -
zielle Lage erfuhr eine ganz wesentliche Entfpan -
nun « , da die im dentfch- franzöfischen Clearing fest-
gefrorenen großen Beträge frei wurden . In der
Gewinn - und Verlustrechnung erscheinen (in Mill .Kranes ) die Unkosten mit 24,8 (30,8 ) . Zuweisung
an die Penfionskafse mit 1 .5 (— ) , Abschreibungen
mit 30,1 (23,6 ) . Der Reingewinn beträgt 2.9 zu-
züglich 5,1 Vortrag aus 1934 ( i . V . 5,0 zuzüglich
0,8 Bortrag aus 1933 ) . Eine Verteilung des Rein -
aewinns findet nicht statt .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
für den 13 . Mgi wie in der Vorwoche aus 103,7
(1913 = 100) .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnbera . 16. Mai . In der Berichtswzche

nahm die Geschäftslage wieder eine freundlichere
Haltnna ein . Vor allem kamen größere Zufuhren
herein , insgefamt 303 Ballen mit 612 Zentner die
wieder mehr Anregung aaben . Der Umsatz erreichte
629 Ballen Mit 1205 Zentner . Vor allem zeiaien
verschiedene heimische Brauereien größere Nachfrage
und entnahmen Hallertauer von 200— 230 NM . ,
Spalier von 250—260 RM . . Tettnanaer von 215 bis
260 RM .. Gebirashopsen von 157—180 RM . , Wilrt -
temberger von 180—100 RM . , badifchc ©opfert ron
176— 180 RM . und Pfälzer zu 180 RM . ie Zentner .
Aber auch der Ervorthandel beteiligte sich wieder
rege am Einkauf , namentlich für amerikanische
Rechnung . In Betracht kamen zumeist Hallertauer
von 100 RM . . dann vereinzelte Posten Ge-
birgshopsen zu 83 RM . und Rheinpsälzcr zu
85 RM . ie Zentner . Kleine Posten 1934er Hopsen
wurden mit 35 RM . ie Zentner bezahlt . Die
Woche schließt in freundlicher Stimmung .

Am Saazer Markt anhaltende Nachfrage für In -
land wie für Export . Preise unverändert . Notie -
rungen bei fester Stimmuua 1100—1250 Kronen . —
Westliche Märkte unverändert .

Märkte
Maadebura . 16. Mai . Weißzucker ( einschl. Snck

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Mai 32,02 % , und 32,07 % und 32,12 % . Tendenz :
ruhig . — Terminvreise für Weißzucker sämtliche
unverändert .

Bremen . 16. Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Psnnd 13,97 Dollarcents .

Berlin . 16 . Mai . l !>nnkfpruch . ) Metallnotiernn «
für 100 Kilo . Elektrolvtkupser 52.75 RM .

Der Auftrieb auf den badifchen Schlachtvieh-
inärkten war in der abgelaufenen Woche bei Groß -
viel, etwas größer als in der Borwoche , bei Kol -
bern und Schweinen aenügend . Bei Großvieh fehlte
es hauptsächlich an guten Rindern und Ochsen, da -
gegen waren aenügend Kühe vorbanden . ES ist
zu erwarten , daß in den kommenden Wochen Groß -
vieü etwas knapp sein wird .

Devisennotierungen
Berlin , 16 . Mai 1936 ( Funk . )

I Geld Brief Geld
16. 5. 16. 5. 15. 5.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 16 . Mai
für ein Gramm Feingold 2.78439 RM .

Kllro f l | . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pe*.
Brüssel 100 Blf.
Rio de l 1 Milr.
Sofia 100 Lev»
Canada 1 k. O.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frea.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )

1001 . Kr.

Helsgfa.
Paris

. i* (
Island
Italien

jipan
Riga

Oslo
Wien

100 Lira
1 Yen

100 Dln .
100 Lata

100 Utas
100 Kr.

100 Schill
Warschau 100Zloty

100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pea.
100 Kr.

1 e. ? .

Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
IMeuyork 1 DolL
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

12.635
0 .684
42 .06
0 .137
3 .047
2 .478
55 .07
46 80
12.335
67.93

5 .44
16.375
2 .353
167.97
15 .33
55 .32
19 .48
0 .722
5 .654
80 92
41 .80
62 .00
48 .95
46 .80
11 .21
2 .488
63 .60
80 .40
33 .98
10.305
1 .975
1 .204
2 .485

2' '.% -
2' /,

12 .665
0 .688
42 .14
0 .139
3 .053
2 .482
55 .19
46 .90
12 .365
68 .07

5 .45
16.415
2 .357
168 .31
15 .37
55 .44
19 .52
0 .724
5 .666
81 .08
41 .88
62 .12
49 .05
46 .90
11 .23
2 .492
63 .72
80 .56
34.04
10 .325
1 .979
1 .206
2 .489

-2 '/.%
.%

12. 635
0684
42 .11
0 .137
3 .047
2 .478
55.07
46 .80
13. 335
67.93

5 .44
16 .395
2 .353
168 .33
15 .33
55 .32
19 .48
0 .721
5 .654
80 .92
41 .86
4§ 95
46 .80
11 .21
2 .488
63 .60
80 .51
33.99
10. 305
1 .978
1 .199
2 .488

W
15 .37
55 .44
19 .52

34 .05
10.325

2'/,% - 3%
2'/,%

Reichsbankdiskont 4 %
Züricher Devise » vom 16 . Mai . Paris 20,37h ,

London l;r,34 !4 , Neunork 3,09 , Belgien 52,80 , Ita¬
lien 24,80 , Spanien 42,22 . Holland 208,96 . Berlin
124,46 . Wien . Notenkurs 56 .06. Stockholm 79,10,
Oslo 77,10 , Kopenhagen 68,50 , Prag 12,82 . War¬
schau 58,60 . Budapest 96,50 , Belarad 7,00 , Athen
2,90 , Konstanttnopel 2,46 , Bukarest 2,50 , öelsingsorS
6,76 , Buenos Aires 85,00 , Japan 80,75 .

Berliner Devifennotierunaen am Ufaneenmarkt
» oiiv 16 . Mai . London —Kabel 4,969/ie , London —
Schweiz 15,34 'A , London —Amsterdam 7,34V», Lon¬
don—Paris 75,29 , London —Mailand 68,37 , London
—Spanien 36,34 . London—Brüssel 29,3356 .

Iavaiiifche Rohstoffforaen . SWi den Marinetag
am 27 . Mai in Tokio wurde die Veröffentlichung
einer Denkschrift angekündigt , die an alle Böller
gerichtet werden soll und die Stellungnahme der
Marine zur zwischenstaatlichen Lage behandelt . Ale
wichiiaster Gedanke wird darin die unzureichende
Rohstoffversorauna aus den Nachbarländern bchan-
delt und deshalb die „Ausdehnung nach Uebersee,
insbesondere nach Südfee " als zwingende Notwen¬
digkeit hervorgehoben .

Kursbericht aus Berlin and Frankfurt16 . Mai
1936

Berliner Kassakurse
15. 5. 16. 5.

St « uarfutschalaa
er , I C» Kur« 109 4 109.1
Gr , II fäll. 1934 103.7 103.6
_ .. 1935 107.7 107.6
_ „ „ 1936 111 .8 111.6
. . .. 1937 112 .1 112 .1*
m „ „ 1938 111.8111 8*

Festverzinsliche
Atlbesltl 114.1 114.6
5 Reich 27 100 101
T» unganl . 1n3.5 103 .3
4% Baden 27 96 .8 96 .8

Bayern 27 97 .4 97 5
4 .;i, Sachsen 27 97 97
4 . Thüring .26 95,g %
A/£R.. Post 34 100.3 100.4
Sriiuageb .1908 10 .7 10 .8

rfandbrlafa öff .- rachtl .
Pr. Pfand brlafanst ,

4 * <81 Reihe 4 —
4V, (8) Reihe 18 —
ty , (8) Rai ha 22 —

fr . Zentralitadtschafe
*y, (8) Ralha 8,8,10 96 .5
» 54 m , » 96 .5

16. 5.

4 % (8) Reihe 14, 15 96 .5
4 %(8) .. 20. 21 96 .5
4ys (7) . 28 96 .5J

Obligationen
6 (8) HoeschRM 104 .7
6 Krupp 27RM 105 .5
6 (7) Stahlv». 104.9
6 Farbenb . ' 28 2

Hypothekenb . - Pfandbr ,
4 % Bay. H. &W . 4. 7 -
Bayr .Verelnsb . 98 .3
Rh. Hyp .B.Pfbr . 96 .5

15. 5 16. 5.

Westdeutsche Bodes
4 % (8) Reihe20

u. 22 96 5 96 .5
4tz (8) Kom.

21-23 a4 94

Auslandsrenten
5 Mex . ab». 13 .6 13 .6

DD -Bank
Dt .Centr .Bod
Dresdner
Meinirg . Hyp.
Reichsbank
Rh.Hypoth .

15. 5. 16. 5.
93 94
92 .7 93
93 .2 94
94 .1 94 .2
184.9 190.7
136 9 1 37

Industrleaktfan

Pr. Zentralbodee

4y, (8) Reihe 24
5y , (4y, ) Reihe

26 Llqu.
4 ^ (8) Kom. 26-28

95 .7
101.7
93 .5

Pr. Pfandbriefbank
4V, (8) Reihe 47
4% (8) Kom. 20

96 .5
94

Rh.*Westf . Bodenkredit
4H (8) Reihe 4 u. w. 96.5
4Vi (8) Kom. 16 96 .5

4 öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol . I. 25er 43 .6 43 .5

Aktien
Verkehrawert «

AG. Verkehr 119 1212
Canada
D.Eisenb.Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Sud
Nordd . Lloyd
Süd.Eisenb . — —

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 134 134.5
Bayr. Hyp . 86 .9 87 .7
Bayr.Vereimb 93 .7 93 .7
Berl . Hdlf . 117.3 118.5
Commeribk, 91,2 91 .9

32 32- 9 .9

8 .85 8 .7

85 .2 85.9
128.7 125.9
15 .1 15 ^29 .1 29 .2
17 .2 16.7

Accun ;ulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Kr^ r.lnd.
.. Kh.̂ l
„ KrftLIcht
„ Masch.

Bubiag
BremBesIgh
Brown Boy.
Buderus
Charl .Wasser
J.G.Chemie
„ 50 % Ein*.

Chem . Heyden
Chade »—e
Chade d
Cont . Gummi

„ Linoleum
Daimler

15. 5. 16. 5 ,

190 190
55 .5 55 .1
37 .7 37 .2
103.7 104 .5
95 .9 100
113.5 114 .5
132.2 133
90 .2 90 .5
134 134 .5 :
130.5 131
260 -
148.5 149 .7
127 127
203 -
112 .5 110. 2
85 .5 87 o101.5 102 .2
113.9 113.9
221.5 221 .5
161 161.7
122.2 122 .3
405 406
391.7 393.7
182.5 184
192.5 192
111.9 114.1

Dt .Acl.Tel .
Dt .Cont .Gas
.. Erdöl
„ Linoleum
.. Steinz .
.. Tonstein

Eisenh .
DurenMet .
ElLlefer .
El.Licht Krft .
Enz. Union
JG .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

119.7 —
132 .6 133 .7
121.2 122 .3
153.7 185

113 114
— 130.5

129.5 U2
5

5
150

118 118
174 176.1
128,1 129
131.1 133 .6
107.7 107.7
139.7 140 .6
31 .3 33
220 222
127.5 128 .3
182 183 .5
104 .6 105
121.2 122.2
171.7 170.7
132.2 132 . 5
91 .6 92 .2140 —
128.5 131.5
101.5 101.9

136.1 137.2
62 .7 -
137 138 .9
155 155

15. 5. 16. 5.
Llngnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. DO.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektra
,, Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Blnd. Frkt
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schulthelß -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzscoff

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

157.5 160
97 93
144 147
97 99 5
130 132
94.5 95
115 .1 115.1
89 .9 89 .3- 124
236.2 -

129.9 131
135 1315
133.5 135.5
181 186 .?
178 .5 179.7
141.9.142 .2
143.7 146
112 113 .3
190.5 194 .5
87.5 87 .5
116.7 116.9
210 206
154 155
93 .7 94
127'. 2 131
138.5 139 .6

Varelcherunc ««

AllStuttgVer ». 266 269.5
Dto . Leben 202 203

Kolonialwarte

Frankfurter Kassakurse
16 5. |

Deutsche festverzInsL
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Lind .

5 Reichsani . 27 100.9
ty 2 Bad. Freistaat 27 97
4y2 Hess . Volksst . 29 98 .5
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) H *-5
4Schutza . 1908 10 .7

OuvIMIne
Schaotung

22 .7 22 .5
137.5 136

Stadt -Anl «lh «D

4 % BadenGoldanl .26 90 .7
26 91
26 93
26 ~
26 93.2
26 93 .7
26 94
27 92 .7
26 91 .5
26 92 .5

4 % Darmst .
4 '/ , (7) Frkf. .
4y2 Heidelb . .
4Yt Ludwigsh . ,
ty » Mainz ,
* yt Mannh , ,
4 ^2 Mannh . ,
4 y2 Pforzh . .
4y%Pirmas . .

Landesbank , komm .
Girovarband

4% Bad. Kom . Golo
30 AI 94 .5

ky2 Bad. Kom. Gold
26 A—D 94 .5

16. 5.

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu .

4 % Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr .,Reihel -IV 9 (
ky2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 9t
ky t Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 9 >
5 y2 dto .Liqu . 26 u. 28 1"
4y2 Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 96
Reihe 18—25 96

„ 26- 30 96
„ 31- 34 96
„ 35- 39 96
„ 10—15 96
- 17 96
„ 12—13 96

4y2 Liquid . Pfandbr . 10
ky2 dto . Gold -Kom.

R. 4 94
kyt Rh.-W. Gldpf . 24

5. 4 q c
ky%Wörtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 qc
4%»Württ . Credit- * c
ver . Pfdbr « Reihe 1 qc

Sachwertanleihen
(ohne ZlnsberJ

6 Bad. Holzw .Ant . 23
6 Groftkr. Mhm . 23 17 .2 ,

15 >. 16. 5 |
Deutsche u. aual . Aktien

Industrie
A.E.G. 38 37 .2
Aschaff.Zelltt . 95 .7 99
Bad.Masch. D. ~

Bayr. Br. Pfzh. ~ ~
BrownBoverl 85 .5 85 5
Buderus ?? .7
CemencHdib . 141.7 1^1 9
Dsimler -Benx 111.5 114 .5
Dt .GoldSilber 241 243
„ Linoleum 183.2 184.2

Verlag 86 36
Dyckerh . WId . - —
Elchb.-Werger 94 .2 95
Enz. Union 118 .5 -
ESI. Masch. 88 .6 89 .3
JG.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl ,
Klein , Schanzi . Q7
Klöckner iqi
Knorr , Heilbr . 210
Kons . Braun 75
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brfiu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Eiekc.Yon ,

15. >. 6 5

Rh. Summ — —
Rheinstahl 129 -6131
Röder Darmsc . 95 95
Salzdetfurth ~ —
Salz Heilbr . — —
Schuckert 142.2145 .5
Seil Wolff 91 .9 92 3
Siem . & Halske 190.5195
Südd . Zucker — 210
Ver. Dt .Oel — —
Ver . Stahlw .
Weste refein
Zell »c.Waldh .

Bank «

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb .
D D.Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfilz . Hypoth .
Rhein. Hypoth .
Wtb . Noten

115 115

87 87.7
93 94
93 .2 94
96 97
85 85 .5
134 9137
105.5 105 ;

Zelchenerklirunf I

— kein Anfebot and
+ keine Nachfrage
• repartier «
t exl .
■ konvertiert
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Aus unserer Kleider -Abteilang im 1. Stock

Fertige Dirndl - Kleider
Dirndlkleid
aus hellgemust . Stoffen , in hübscher Aus -
führung , vorn durchgeknöpft

Dirndlkleid
aus modischem Trachtenstoff , schöne
helle Muster , mit kleinen Aermeln . . . .

Münchener Dirndlkleid
in hübschen Mustern u . bunten Drucks , JE
bis Größe 50 vorrätig &

Flottes Sportkleid
in Dirndlart , aus einfarbigem Wasch - JL J5
Stoff mit Ripskragen u . Knopfgarnitur

Das zünftige Wanderkleid
aus buntbedrucktem Kretonne und
flottem Waschripskragen M

/ V
&

Der Bayernhut wie Abb.
flott , mit Feder U. Kordel _ _ _
garniert 1 . 50

und einen Trachtenhut
in der beliebten Tirolerform
aus Fantasiestroh mit _ _ _
bunter Kordel . . . . für 2 . 90

Verkauf Putzabteilung , 1. Stock !

1 .25 1 .95
Bauerngürtel , z . Selbst- AparterTrachtengürtel
anfertigen mit hübschen leinenartig , bunt bestickt .
Schließen , schöne Muster verschiedene Muster

Neu eingetroffen :

Ullstein -Alben mit so lustigen A TC
Dirndl ( mit Schnittmusterbogen ) Preis

Verkauf am Schnittmusterstand !

Für Ferien , Wanderung und Wochenende gibt es wohl
keine schönere und ansprechendere Mode als die Dirndl¬
mode . Wir haben uns ganz darauf eingestellt und bringen
in allen Artikeln eine interessante und reichhaltige Aus¬
wahl . Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !

Dirndl -Zephir
Indanthren , in vielen Karomustern , ca .
70 cm breit Meter

Beiderwand
einfarbig u . gestreift , schöne Sommer¬
farben , ca . 70 cm breit Meter

Dirndl -Musselin
in schönen Blumenmustern , ca . 75 cm
breite Waschqualität Meter

Trachten - Kretonne
Indanthren , neue modische Muster , hell
u . dunkelgrund . , ca . 80 cm breit Meter

Kunstseiden - Beiderwand
Indanthren , einfarbig und gestreift , für
das praktische Wanderkleid . . . . Meter

Dirndl - Panama
indanth . , in hübschen Karomustern , ca .
70 cm breit , für das flotte Kleid Meter

Deutsche Heimattrachten
Indanthren , der beliebte Stoff für flotte
Dirndlkleider , ca . 80 cm breit . . . Meter

Mako - Taffet
in farbenfreud . Karomustern , für fesche
Dirndlkleider , ca . 70 cm breit . . Meter

Spenzer vorgezeichn .
u .genäht,Gr .38 -48 ^ .
m . Farbangabe , St . 2 . 45

Platten vorgezeichn . , f.
Damenspenzer , m . echten
Bayern mustern , _ _ _
Größe 40— 46 . . . 3 . 95

Platten vorgezeichnet ,
fürKinderspenzer , mitstil -
echten Mustern

Gr . 1 Gr . 2 Gr . 3

2 .75 3 .75 3 .95
Verkauf in der Handarbeitsabtei¬

lung im 2. Stock !

Trachtenschürzen
vorgezeichnet , mit Farbvorlage ,
Entwurf München . Kunst - _ _ _
gewerbe Patte 2 . 7 5

Trachtenborden
zum Garnieren V. Dirndlkleidern
und Schürzen in altbayerischen
Mustern und Farben :
ca . 4 cm breit . . Meter 0 . 35

ca . 6 cm breit . . Meter 0 . 40

ca . 8 cm breit . . Meter 0 . 50

Für kühlere Tage und in der Sommerfrische sind
gestrickte Trachtenjäckchen unentbehrlich .
Hier einige Beispiele :

Berchtesgadener Jäckchen
reine Wolle , in schönen Ausführungen

Trachtenjäckchen reine wolle, * 4 yc
gestrickt , mit mod .Stickerei u . apart . Knöpf . ■ 3

Dirndlknöpfe aus unserer Kurzwaren - Abteilung :
Farbig . Dirndlknopf _
Hütchenform , Stück O . Oö
Hübsch . Dirndlknopf
Blumenmuster , bunt _ _ _
bemalt Stück O . IO
Beliebter Herzknopf <sn
versch . Farben , Stück

" « Wo

7 .90
Min

VEREINIGTE KAUFSTATTEN GMBH .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HL . . .

Bitte prüfen Sie auch unseren 8seitigen Pfingst -Prospekt , der in diesen Tagen allen Haushaltungen zugestellt wird !

- - so schön
In dem herrlichen Mal gemüt¬
lich Im Garten sitzen , dazu
ein Täßchen des feinen
Emmericher
Pfingstkaffee
500 5 RM 2.40 , 2.80 . 3.20
Beachten Sie bitte unsere
Pfingstauslagen

Emmericher Waren- Expedition GmbH .
Kaiserstraße 152

Zurück

Dr . Bottier
Hautkrankheiten

Westendstraße 45

& VS Kühlschränke
Kühlanlagen
Eisschränke

iür Gewerbe und Haushai

DittmarKo .
Karltruhe Karistrafle 60, Fernruf 80

Piggi
der kleine <nur2i x21xl2cm>
der leichte (»« >-?>
der billige (nur RM-
Koffer -Radio
Zu sehen und zu hören bei

RADIO-DIENER
Erbprinzenstraße Nr. )
Auch auf Raten : RM . 24 .50 An¬
zahlung , 10 Raten von je RM . 10 .80

Unsere neuen
Modelle in

Schlaf¬
zimmer
finden allgemein
Beifall . Eiche m .
Edelhölzern , pol .
in afrikan . Birn¬

baum , kanad .
Birke , Nußbaum
ttht Rüstermaser ,

Poli sander ,
schwed . Birken¬
maser usw . Die
Zimmer sind gut ,
solid gearbeitet
und dies alles zu
unseren wirklich
niederen Preisen .

Wir bitten um
Besichtigung

Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30

Bauliebhaber
Mit kleinerem

Eigenlapital werd .
Neubauten schlllssel -

fertig erstellt .
Finanzierung ge -
sichert . Näheres

durch Joseph Lieb -
mann , Bank . H »»o»
theken , Tel . 7S und
7S, Kaiserstr . 221 ,

Karlsruhe .

Lei

Krampf ,
ädern

offenen Beinen,
Wunden aller
Art verwendet
man mit Erfolg

Marke Trompeter
In Apotheken Pr .1.-
Stadtap . Säckingen

ZUROCK

DR . ERNST HUBER
Ohren - , Nasen - und Halsarzt

Sprechzeit : vormittags 8 —9 u . 10 ?4 —12Vi
nachmittags 2Vi —5Y*
Samstag 8 — 9 und 11 — 2 Uhr

Fernruf 1088 Kaiserstraße 185

'Wer hat
Ansprüche

gegen Zwecksparunter -
nehmungen ? Anmel¬
dungen mit näheren An¬
gaben zwecks Befrie¬
digung befördert unter

Nr. 4730 Dr . Glock's Anzeigen - Expedition , Karlsruhe .

7

Donnerstag nacht entschlief nach schwerer Krankheit aus der
Mitte eines arbeitsreichen Lebens mein lieber Mann , mein herzens¬
guter , treubesorgter Vater

Hugo Wanner , Fabrikant
im Alter von 53 Jahren .

Karlsruhe , 16 . Mai 1936 .

Frau Maria Wanner , geb . Riethmüller
Annemarie Wanner

Feuerbestattung : Montag , 18 . Mai 1936 , yz1 Uhr nachmittags .
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Lest Dos „Karlsruher ZOIatt"

Bad . Landwirtschafts - Bank
^ (Bauernbank) eßmbH . Karlsruhe , Bilanz per 31 . Dezember 1935

Aktiva RM . Passiva RM .

Kassenbestand 781 681 .01 Gläubiger . . 14 070 057.55
Schecks , fällige Zins - und Spareinlagen . . . . . . . . . . 18 959 363.87

Dividendenscheine . . . . 59 628.22 Geschäftsguthaben . . . . . . 2941 000.—
Bestandswechsel . . . . . . . 1 527 417.04 Reserven 920600.
Wertpapiere . . . . . . . . . . 3 002 843.30 Rückstellungen . . . . . . . . 153660 .51
Bankguthaben . . . . . . . . . 5 080 331 .14 Sonstige Passiva 243 163.47
Schuldner 25 787 376.68 Reingewinn . . . . . . . . . . . 851 769 .24
Dauernde Beteiligungen . . 760 710.—
Grundstock «, Gebäude und

Geschäftsausstattung . . , 485 001 —
Abgrenzungsposten 54 626.25

37 539 614.64 37 539 614.64

Dividend » für 1935 wiederum 5 ®/#
Gesamthaftsumme : RM . 28780000 . —

Hinter dieser Bilanz stehsn 799 Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht,
980 Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht ,

in denen 220 000 Einzelmitglieder vereinigt sind .

TRAUERHÜTE
i gjjeschw istertyutmunn

KAISTDSTR J22 •

Schweres eichenes Schlafzimmer

zum billigen Preis von RM . 295 -
Ferner ist wieder eine Partie der billigen weißen
Kleiderschränke in verschied . Breiten eingetroffen

Emi r
Passage Z— 7

Ein neuer Teppich
oder Läufer
oder Bettumrandung

Eine neue G3IXlilie
oder Store
oder Dekorationen

verschönert Ihre Wohnung
Wir bieten Ihnen in Jeder Preislage reichste

Auswahl .

Gardinen j £ | | | | | 2 Teppiche

waldstr . 37/39 , gegenüber dem Resi
Bitte beachten Sie unsere 4 Schaufenster
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SWS der Landeshauptstadt
Große Kunstwerke in Karlsruhe IX.

Wilhelm Trübner : „Der Einjährige"
Das Portrait an sich / Gesicht der Zeit / Trübner und der Oberrhein

Ks hat große Meister des Pinsels gegeben ,
die die Portraitkunst als die schwierigste und
börste Kunst bezeichneten .

Mit Recht , denn die Portraitkunst , das Bild
nrS geht den Menschen an , und nur ihn , Men
scki nwesen zu bilden und zu deuten ist schwerste ,
ist schöpferische Kunst . Denn ein Portrait , das
wirklich eines ist , geht ja weit über die indi -
vid « elle Person des Abgebildeten hinaus , ist
im tande , ein ganzes Zeitalters zu repräsen -
tiefen , eine -ganze Kultur widerzuspiegeln ,
gesammelt im Brennpunkt eines menschlichen
An : litzes , einer menschlichen Figur . Nicht was
unö wer dargestellt ist . darauf kommt es an .
sondern wie dieser Wer dargestellt ist , die zeit -
stilistischen Mittel , mit denen der Künstler ar -
benet , damit das wirkliche Portrait zustande
komme : das Gesicht der Zeit !

Dergestalt war die große Portraitkunst des
Mittelalters , Cranachs oder Dürers besähigt
Bildnisse zu malen , aus denen wir die ganze
Kultur jener Jahrhunderte ablesen können
wie von einer Landkarte , wo uns der einzelne
Name gar nicht mehr interessiert , obwohl
immer auch ein persönlicher Träger dahinter -
steht , darüber hinaus aber ist er sein Zeitalter .
Natürlich gab es auch im Mittelalter „Ab -
bilber "

. die nichts weiter sein wollten als die
Tarstellung der und der Person , wie wir uns
ljevie photographieren lassen , um ein Abbild
unseres Gesichts oder unserer Gestalt zuhaben .
Tie moderne Malerei hat den Weg der Ab -
straktion vom „ähnlichen " Persönlichkeitsbild
werler beschritten , es kamen die Bilder , die
nur noch hießen : „Mann "

, „Frau "
, „Kind ",

„Arbeiter "
, „ Bauer ". Das Portrait als ge -

schtchtliche Quelle zur Erkenntnis einer Zeit -
ku .

' ur hat auch in der neueren Malerei seine
bedeutenden und großen Vertreter gefunden
und einer ihrer Größten ist Wilhelm Trübner ,
vor . dem wir in unserer Karlsruher Badischeu
K« » sthalle eine ganze Reihe hervorragender
Arbeiten zu besitzen das Glück haben . Unter
ihnen ist eins , das mit Bezug auf das Thema
„Tss Portrait als Zeitgesicht " unser Inter -
esse besonders fesselt . Es ist das Bildnis des
„Dragoner -Einjährigen "

, das bei den Meistern
des 19 . Jahrhunderts in der Kunsthalle hängt .

Trübner selbst gehört zu den Meistern , die
von der Portraitkunst eine hohe Meinung
hatten : er hat selbst gesagt : „Das Köpfemalen
ist - ewissermaßen der Parademarsch des Kunst -
lerS " — Parademarsch , ein Wort aus der Welt
des Militärs ! Trübner hatte eine ausgespro -
eher « Vorliebe für alles Militärische , 1874/75
hatte er in Karlsruhe beim 3. Badischen Dra -
gonerregiment seine Militärzeit als Ein -
jähriger abgedient : „es gefiel mir das Reiten
und den Säbel führen bald ebensogut , wie vor
der Staffelei stehen und Bilder zu malen ",
schreibt er selbst über diese seine Karlsruher
Soldatenzeit . Und das Hantieren mit dem
Säbel scheint ihm auch tatsächlich das Hand -
geleak besonders frei gemacht zu haben , ob -
wohl er schon als Sljähriger Bilder geschaffen
hatrv . die wir als reife , ja epochemachende
Me -. iterwerke ansehen . 1874/75 entstand auch
unser „Dragoner - Einjähriger " und das sol -
gende Jahr wurde das fruchtbarste seiner gan -
zen 7?rühzeit .

Dieser biographischen Daten muß man sich
erinnern , wenn man Geist und Art verstehen
will , in der der „Einjährige " gemalt ist. Vor
einem neutralen Hintergrund sitzt der junge
Mann in seiner blauen Dragoneruniform , den
rechten Arm abgewinkelt , in etwas gezwun -
qener Haltung , so wie man sich etwa früher

zum Photographiertwerden niedersetzte . Das
Gesicht , das dem Beschauer geradeswegs in die
Augen schaut , ist nicht gerade ein militärisches
Gesicht , kein Berusssoldatengesicht , es ist vor -
wiegend geistig , „zivil " bestimmt , was durch
den altmodischen Kneifer , der ihm auf der
Nase sitzt, noch unterstrichen ist — keineswegs
aber ein „vergeistigtes " Gesicht , im Gegenteil ,
gesund , kräftig , fast robust , fest , gelassen schaut
es in die Welt , etwas nüchtern vielleicht , weder
heroisch noch „schneidig " — ein Zeitgesicht : der
Einjährige aus dem Jahr 1874 . . .

Noch tiefer werden wir in das Bild ein -
dringen , wenn wir die malerischen Qualitäten
näher ins Auge fassen . Der graubraune
Hintergrund kontrastiert mit dem satten Blau
der Uniform und dem tiefen Schwarz des
Kragens , der Achselklappen und der Aermel -
auffchläge , als helle Stellen leuchten weiß der
Gürtel und die Handschuhe heraus , dazu blin -
ken die virtuos gemalten blanken Unisorm -
knöpfe , die wie kleine Spiegel Lichter von
außen auffangen . Prachtvoll ist der matte
Glanz des sorgsam gemalten Säbelkorbes und
neben dem Einjährigen steht der schwarz -

lackierte Helm mit seinen Metallbeschlägen
und der wie ein Auge leuchtenden Kokarde ,
dieser Helm , der , wie ein Symbol nebenhin in
den Raum gesetzt , ein malerisches Leben
für sich lebt . Besonders liebevoll hat sich der
Künstler mit der Malerei des Gesichtes be-
schästigt , mit seinem gelblich durchschatteten ,
kräftig -rosa Fleischton und seiner lebensvollen
Modellierung .

Wir haben hier ein reifes , meisterliches
Trübner - Portrait vor uns , mit jener nner -
schütterlichen Bedächtigkeit und gesunden Nüch -
ternheit gemalt , die diesem Künstler eigen ist.
Sicher und sorgsam ist die Erscheinung in den
ruhigen Taktschlag des Pinsels umgesetzt ,
matte , gedämpfte , aber kräftige Töne herrschen
vor , Zug um Zug stimmen die Farben zuein -
ander , Vornehmheit des Charakters , gesunde
Ausgewogenheit des Könnens offenbart diese
Malerei und vor allem können wir aus einem
solchen Bilde lernen , was handwerkliche
Sicherheit und Verläßlichkeit ist . die Material -
und Werkechtheit , die ihn als Sohn des Hei -
delberger Goldschmieds auszeichnen , und die
bewirken , daß in einem solchen Bilde Inhalt
und Form . Idee und Ausführung eins sind :
das Kennzeichen des wahren Kunstwerks , das
die Beschränkung kennt aus der tiefen Einsicht
in die notwendigen Bedingtheiten von In -
halt und Form .

Wir haben , wie schon erwähnt , in unserer
Karlsruher Badischen Kunsthalle eine ganze

flusjtellung (Karlsruhe :

Kleine Aotizen von der großen Schau
Jeder hundertste Besucher erhält ein Geschenk

Jeder hundertste Besucher der Ausstellung
erhält ein Geschenk in Form von Badekartcn ,
Stadtgartenkarten und Straßenbahnabonne -
ments . Die glücklichen Gewinner werden all -
wöchentlich in der Zeitung bekanntgegeben .
Es ist ratsam für jeden Besucher , seine Ein -
trittskarte nicht zu verlieren .

Der Film vom Gauturnfest wird i« der
Ausstellung gezeigt . Im Filmvorführungs -
räum des Verkehrsvereins wird am Sonntag ,
dem 17. Mai , Turninspektor Landhäuser über
„Sportanlagen und Sportleben Karlsruhes "
sprechen . Gleichzeitig wird ein Film vom
Gauturnfest 1935 gezeigt . Der lebendige Film
wird seine Anziehungskraft nicht verfehlen ,
zumal er zum erstenmal in Karlsruhe vor -
geführt wird .

Die städtischen Beamten in der Ausstellung .
Unter der Führung von Oberbürgermeister
Jäger und Bürgermeister Dr . Fridolin wer -
den am Mittwoch alle städtischen Beamten und
Angestellten der Ausstellung einen Besuch ab -
statten . Eine zweite Führung wird in der
folgenden Woche für alle städtischen Arbeiter
durchgeführt . Es wäre empfehlenswert , wenn
auch die staatlichen und sonstigen Behörden
diesem Beispiel folgen wollten , denn zweisels -
ohne bietet die Ausstellung gerade für den Be -
amten so viel Belehrung , daß der Besuch nur
ein Gewinn ist . Das gleiche gilt sür die Be -
triebe . Das Schärer - Werk , hier , hat die An -
regung aufgenommen und sämtliche Betriebs -
angehörige am Samstag und Sonntag in die
Ausstellung geführt . Da bei geschlossenem Be -
such der Eintrittspreis verbilligt ist ( 10 Psg .j .
wäre es insbesondere auch für Vereine vor -
teilhaft , wenn sie die Ausstellung geschlossen
besuchen würden . Für auswärtige Vereine
sind die verbilligten Eintrittskarten gleichzeitig
auch für den Stadtqarten gültig .

Die Kreispropagandaleiter tagen . Am 5.
und 6 . Juni wird hier eine Arbeitstagung

der Kreispropagandaleiter der NSDAP statt -
finden . Mit ihr ist ein geschlossener Besuch
der Ausstellung verbunden .

Ausstelluna «Leben und Schassen der Ga «. und
Gren ^ landlianvtstadt ttarlsruhe "

Eine anschauliche und besonders interessante Ab -
teiluna der Ausstelluna bietet die Berussseuccwehr .
In der Schau unter dem Motto „Feuerwehr Einst
und Jetzt " erhält man einen lebendiaen Einblick
in die alten und neuen Methoden der Brand -

bekämvfuna .

Reihe von Bildern des Malers Wilhelm
Trübner , Portraits , Landschaften , Figuren -
bilder , die alle denselben Geist atmen , auch
wenn sich der malerische Stil des Künstlers
später im Zug der Zeit gewandelt hat , einen
Geist , der letzten Endes aus der Sicherheit
kommt , mit der er in der Landschaft , in unserer
oberrheinischen Landschaft verankert ist . Die
persönlichen Beziehungen Trübners zu Karls -
ruhe sind sehr eng . hier hat er seine Künstler -
lausbahn begonnen , unter der Aegide Feuer -
bachs und Canons , hier hat sich der Ring sei -
nes Lebens qeschlossen , seit er von 1903 bis
zu seinem Tode 1917 Professor an der Karls -
ruher Akademie war . Leicht ward ihm seine
Künstlerlaufbahn nicht gemacht , man empfand
ihn als Revolutionär , die Anerkennung der
Oessentlichkeit blieb ihm versagt . Heidelberger
„Romantik " wird man bei diesem Heidelberger
auch vergeblich suchen , er war durchaus das
Kind seiner , einer neuen Zeit , der sich auch
nicht scheute , überkommenen Kunstanschauun -
gen , festgewurzelten Publikumsmeinungen ins
Gesicht zu schlagen , so wie er es einmal selber
formulierte :

„Natürlich liegt der Wert eines Kunstwerks
in dem darin sich äußernden Geist . Der künst -
lerische Geist ist aber ganz etwas anderes als
das , was der Laie sich darunter vorstellt .
Immer sucht der Laie den Geist da , wo er nie
sein kann , und findet ihn deswegen nicht ." Z .

Kleiner Stadtspiegel
uiimiiiwiiiiiimimmiiimiiiwiiimiiimmiimiimiiiiiimmimiwiimimm

Um einen ganzen Millimeter ist der Luft -
druck gefallen , und das will gar nichts be -
sagen , bei dieser stabilen Wetterlage . Meist
war der Samstag wolkenlos , und so gab 's
wiederum bei dem Höchststand 23,1 Grad und
damit viere über die Normallinie . Der Wind
machte sich etwas breiter , und sein Gesang in
den Bäumen und über den Wäldern war
kräftiger und vielstimmiger als gestern , blieS
er doch in Stärken 2 bis 4 aus Nordosten .
Die Sicht stand zwischen 15 und 25 Kilometern
und die Sonne schien 13.2 Stunden . Und das
war schön von ihr .

Regsamer Samstag
Was für fröhliches Gewimmel draußen um

die Stadt , an solchem Sonnensamstag , Staats -
jugendtag ! Da tummeln sie sich draußen , die
Buben und Mädel , im Geländespiel , im Rei -
gen . in Reih und Glied , und alledem , was
eben die Bewegung draußen mit sich bringt .
Und dann waren sie den ganzen Tag über in
der Stadt sleißia auf den Beinen , die - brann -
gebrannten frischen Buben und Mädel . Auf
der Straße , in Lokalen und auch in den Woh -
nungen sprachen sie vor und boten das hübsche
iveiße Ansteckblümchen an , dessen Frucht und
Ernte dieser Jugend weitere Herbergen schas-
sen soll , in denen sie unterkommt , wenn es gilt ,
sich die deutsche Heimat zu erwandern . Bald
sah man niemanden mehr ohne diese sommer -
liche Blüte am Revers . Aber auch die Kolo -
nialausstellung wirbt . Man sah mittags durch
die Stadt einen interessant aufgebauten Wagen
durch die Stadt fahren , auf dem Kolonial -
kämpser in ihrer schmucken Schutztruppenuni -
form standen und so an die Opfer erinnerten ,
die das deutsche Volk in früheren Iahren für
seine Kolonien gebracht hatte . Ein Anhänger -

tfleditenleiden..
Hautausschlag BCÄ
Sonnten auch Sie bisher feine Hilfe finden, dann schreiben « ii
mir . Ich gebe Ihnen gern lostenlo « ein einfache« Milte ! be.
lannt . durch welche« schon llnjählioe . auch bei Schu
von jahrelangen beiden , oft in 14 logen (ohne Diät ) voll¬
ständig befreit wurden .
Heilm .-Bertrb . Max Müller , Görlitz NW 82 , Schulst ?.

' ffrtiSW . I d « poth .»

Karlsruh am Woche end
Karlsruh , den 17. Mai 1836.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Wt ' il eint bei dem herrliche Maiwetter 's

Reisefieber packt , so erinner ich mich heut an
die neulich unnerbrochene Schilderung meiner
Rheinreis um dodriuu weiter zu fahre . Ich
bin kchteh gebliewe wie unser Reisegsellschast
in Wiugen nach dere Besichtigung von dere
Koruakbrennerei zum Middagesse gange isch .

M ir sin dann in e sehr freundliche Gaschtschätte
abgschtiege , die den Vorzug ghat hat , ihre Gäscht
von dr Middagstasel aus e prächtiche Aussicht
uff de Rhein un seine Berg zu biete . Direkt
vor be Fenschter isch die Eisenbahn vorbeigsahre
un wie mr grad am beschte schnabuliere
wark , sin die beide „Rheingoldexpreß " vorbei -
gsauil . Dr eine rheinusswärts , dr anuere
rhei ?' abwärts . Drüwwe uss 'm Rhein , unner -
halb vom „Niederwalddeukmal ". isch en badi -
scher Schleppdampfer , kenntlich an seim gelb -
rotgelbe Ring am Kamin , talwärts gezoge .
Des war en landsmannschaftlicher Gruß an
uns . sogut wie der vom Rheingoldexpreß ,
der jo a durch de badische Gau fahrt . Origi -
nell "ind die Bingener Straßebahne , sie sin so
klein , dasse zu dem bedienende „Owwer " gsagt
Hab , von denne Wägelen müsse unbedingt eins
nach Karlsruh mitnemme als Sehenswürdig -
keit . Awwer ich glaub mit unsere wirklich
schöne un große Karlsruher Wage könnt mr
in dem alte Städtle Bingen gar net um die
Ecke rumfahre . Sie käme dort bestimmt net
rum . Na , die Hauptsach isch , daß die Bingener
Elek - rische trotzdem ihren Zweck erfülle .

Von Bingen aus hat uns dann dr Groß -
omn '.bus uff tadelloser Autostrooß in flottem

Tempo den etwa 40 Kilometer betragende
Weg nach dem „goldene Mainz " gebrocht . Un
jetzt henn mr a wirklich herrliches Wetter
ghat , des a de ganze Middag und de folgende
Sonndag üwiver aghalte hat . Es war wirk -
lich e schönes Woche 'end .

Die Einfahrt in Mainz isch schon imponie -
rend , wenn mr de Main passiert . Un bal
druff geht 's zum Uewwerfluß noch üwwer de
Rhein , der do e imponierende Breite hat .
Mächtiche Brücke führe üwwer de Strom , un
ich wünsch , daß Karlsruh emol ähnlich nah
an den herrliche Fluß zu liegge kommt . Die
Brück , üwwer die mir gsahre sin . isch alleinich
(»Oft Meter lang un etwa 13 Meter breit . Die
Elektrisch fahrt drüwwer . Mr kann sich also
leicht en Begriff mache von dr Breite des
Rheins an dere Schtell . Unterhalb liegge e
paar große , baumbeschtandene Rheininsle , die
des Flußbild noch verschönere .

Zunächst hat unser Fahrt ere Sektkellerei
gölte , um dere ihren Betrieb zu besichtiche.
Des isch übrigens jedermann gestattet , wie ich
aus verschiedene Werbeschrift « entnomme Hab.
Die Kellerei isch an ere Anhöhe g ' lege , von
dere aus mr en prachtvolle Uewwerblick
ttivwer Mainz un de Rhein genießt . Wie mr
dann im Kellereibetrieb ankomme wäre ,
hawwe mr zunächscht üwwer die Größe der
ganze Anlag gschtaunt . Es isch fascht en
Stadtteil sor sich . Vom Empfangsraum aus
isch dann en Rundgang angetredde worre , der
uns zunächscht a in en historische Ranm gsührt
hat . in des sogenannte „Bismarckzimmer "

, in
dem Bismarck 1870 gewohnt hat . Bilder un
e Handschreiwe von Bismarck , die uff des Er -
eignis hinweise , schmücke die Wänö . Dann
isch 's in de Kellereibetrieb selwer gange . Mir
sin drei von denne gewaltiche Keller , die
stockwerksweis unnerenanner liegge , durch -

gwandert un hawwe en Begriff kriegt von
all der Arbeit , die erforderlich isch, um des
wertvolle Getränk zu schaffe, wie es der Sekt
isch . Ich glaub , daß es wohl richtich isch , wenn
ich des Quantum der Weine in de Fässer , die
dr Verarbeitung harre , un die Zahl der uff
Lager gelegte Flasche sgfüllte nadierlich ) uff
Million ? Liter schätz . Dr Sekt braucht be -
kanntlich e paar Johr Lagerung , bis er ver -
kaufsreif isch .

Kleine Förderbahne führe do durch enge
Gewölbegäng , un e sinnreiche Anlag fördert
die Flasche vom Lagcrort waagrecht un auf -
wärts zum Verpack - un Versandraum . Die
riesiche , zum Teil prachtvolle Schnitzerei ? uff -
weisende Fässer verroote eim des Fassungs -
vermöge in Liter odder Flasche . Mr lest do
staunend Zahle wie „ Anhalt 26 000 Flaschen ",
„ 70 000 Liter " usw . E Eigeart der Anlag isch ,
daß die jeweils weiter benötigte Kellerräum
net bergeinwärts gebaut werre , sondern berg -
abwärts . Un so liegge zur Zeit zehn der
riesiche Kellerstockwerke unnerenanner . Sie
alle trage zur bessere Orientierung Name , die
zum Teil dr Landschaft , dr Sage , dr Ge -
schichte entnomme sin , odder a nach tapfere
deutsche Männer aller Zeite benannt sin .
Selbschtverschtändlich sin alle Keller elektrisch
beleuchtet , was ewesalls e Lichtanlag ersor -
dert , wie sie wohl for e kleinere Gemeinde
in Betracht kommt . Grad die helle Beleuch -
tung hat es so gut ermöglicht , die prächtiche
Schnitzkunst an denne Prunkfässer zu studiere .

Sogar unser Altmeischter Goethe könnt , wie
ich, so sinnend vor denne Riesefässer gschtanne
sei , um dann zu sage :
„Nicht Kunst und Wissenschaft allein .
Geduld will bei dem Werke sein .
Ein stiller Geist , ist Jahre lang geschäftigt ,
Die Zeit nur macht die feine Gärung kräftig ."

Daß mir nach all dem Gsehene selbschtver -
schtändlich a zum Probiere von dem herrliche
Getränk komme sin , versteht sich am Rand .
No , dr Sekt hat 's in sich ! Er versteht bal
die Zunge zu löse , un dr wirklich stimmungs -
volle „ Probierraum "

, dem sei prächtiche Aus -
stattung zu ' re Weltausstellung -in Amerika
emol bsonöers angfertigt worre isch , werd sich
doch e bißle gwnndert hawwe üwwer die
fidele Karlsruher un „Auchrheinländer "

, die
sich do dann seßhaft gmacht henn . En kleiner
Vortrag vom Prokurist un dem Werbeleiter
des Betriebs , hawwe uns die Vorzug der
verschiedene un in dr Folge immer wert -
vollere Marke praktisch erläutert . En ganz
ausgezeichneter roter Sekt hawwe do zum
erschtemol getrunke . Bis ich dann soweit war ,
dasse mit mehrere Flasch uss 'm Dnzfuß
gschtanne bin . Des war der Zeitpunkt , wo
mr dann die ganz Welt umärmle möcht , odder
ivie 's der Dichter schöner sagt „ diesen
Kuß der ganzen Welt !" Aber , notabene . es
war kein Rausch , nomme — Glückseligkeit , die
mich nachher sogar mci Hotel in de Arm hat
nemme lasse wolle . Vielleicht war awwer der
verflixte Teppich im Hausgang schuld , üwwer
den mei „müde " Füß gstolpert sin . G 'merkt
hawwe net viel dodrvon , doch hat am annere
Morge nach traumhaft süßer Nacht e Beul am
Kops e gewisse Erinnerung an ebbes schönes
ausglöst .

Wenn awwer a dr Dichter sagt : „Zieh ' nicht
an den Rhein , mein Sohn , ich rate dir gut !" ,
so bin ich unner sotanem Erlebnis der An -
ficht, jetz erscht recht .

Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergewenschter
Simplizins Gänsfcdderle .
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waaen zeigte Nachbildungen von kolonialen
Erzeuqninen , daß man bei dieser strahlenden
Sonnenwärme wohl schon Gelüste nach solchen
Früchten bekam . Nicht zu vergessen ist aber ,
das? auch die Stadt mit Aufbauten an den
regsten Perkehrsplätzen auf ihre qlänzend ge-
lungene Ausstellung werbend hinweist .

Und so im allgemeinen reihte sich dieser
Samstag strahlend , noch strahlender eigentlich ,
an seine Vorgänger an . Immer leichter wer -
den die Kleider und man sah sogar schon weihe
Anzüge und die Eismaschinen hinter den Fen -
stein müssen sich hurtig drehen , um all die
Wünsche zu erfüllen , die die kleinen Mädchen
rosa und weih und dottergelb und eiskalt zwi -
schen zwei knusprigen Masseln ersehnen . In
den Gärten wurde gegossen , auf stillen Park -
anlagen drehten sich die Wassersontänen , damit
ja der grüne Rasen zart und seidig bleibe .
Und so lockt ein blankes Wochenende unter
blauem Himmel . Einer setzt sich auss Rad ,
der andere fährt aern Eisenbahn , der dritte
paddelt , aber eines «vollen sie alle : ausspan¬
nen von der langen Woche —, die aber , ehrlich
gesagt , bei diesem schönen Wetter schon zu er -
tragen ist . . .
Richtfest beim :

Mieter- und Bauverein
Anläßlich der Vollendung und Schließung

des Wohnblocks am alten Bahnhof , der durch
den Mieter - und Bauverein Karlsruhe seit
1S34 erstellt wurde und der insgesamt 22 Eta¬
genhäuser mit 188 Wohnungen umsaßt , saud
am Samstagnachmittag im Colosseumssaal ein
Richtfest statt , dem etwa 350 Arbeiter und Mit -
arbeiter anwohnten .

Namens der Verwaltung des Mieter - und
Bauvereins Karlsruhe begrüßte der Vor -
sitzende des Vorstands , Herr Diebold , die Er -
schienenen , namentlich auch die Mitglieder der
Generalversammlung des Mieter - und Bau -
Vereins , indem er darauf hinwies , daß der
nunmehr vollendete Bau unter den schwierig -
sten Bodenverhältnissen vor drei Iahren be-
gönnen wurde und heute einer großen Anzahl
von Volksgenossen billiges und gesundes Woh -
nen ermögliche . Dank gebühre allen Arbeitern ,Meistern und Gesellen für ihre mustergültige
Arbeit , Dank auch dem Seniorarchitekten
Brannath sowie dem technischen und kauf-
männischen Personal des Mieter - und Bauver -
eins . Namens des Aufsichtsrats sprach der Auf -
sichtsratsvorsitzende Tomänenrat Hödel , der
betonte , daß hier mit diesem Baublock am
alten Bahnhof ein Werk erstellt worden
sei , das dem Mieter - und Bauverein zur
Ehre und der Stadt Karlsruhe zur Zierde ge-
reiche . Zum Schluß des offiziellen Teils des
angeregt verlaufenen Richtfestes brachte Herr
Tiebold ein begeistert aufgenommenes Sieg -
Heil auf den Führer und Reichskanzler aus .

Ten Unterhaltungsteil , der alle Teilnehmer
noch lauge in bester Stimmung beisammen
hielt , bestritten neben der trefflichen Haus -
kapelle der Tenorbuffo Eugen Zchömbs mit
seinen schmissigen Lieder » , Manzaro als
humorvoller Ansager und Mnsikalclown und
der unübertreffliche Rayeriui , Karlsruhes
„Grock "

, alle Darbietungen fanden begeister -
ten , langanhaltenden Beifall . Z .

Im weiteren Verlauf ergriff im Namen der
Arbeiterschaft Gustav Goos das Wort , der
dem Mieter - und Bauvereiu den Tank seiner
Arbeitskameraden für die Arbeitsbeschaffung
im Sinne der Regierung aussprach . Den
Tank der am Bau beteiligten Unternehmer
bekundete Handwerksmeister Christ , und die
Schlußworte sprach Herr Diebold .

Adolf-Hitler-Giedlung
Das Preisgericht entschied

Wie bereits berichtet , beabsichtigt der Mie -
ter - und B « nverein Karlsruhe die Errichtung
eines nenen Stadtviertels mit 600 Wohnhäu¬
sern . Die Siedlung , die den Namen des ftiih -
rers tragen soll , war Gegenstand eines Wett -
bewerbes , über dessen Ergebnis nunmehr das
Preisgericht unter der Schirmherrschaft des
Reichsstatthalters und Gauleiters Robert
Wagner entschieden hat .
- Bon 28 eingegangenen Entwürfen kamen
zehn in die engste Wahl , und man gelangte
schließlich einmütig zu folgender Wert -
bemessung :

1. Pr «iS (8600 RM .) : Prof . » arl Wach. Re -
gierungsrat a . D ., H . Roßkotten , Düsseldorf .

2 . Preis <2500 RM . ) : Prof . H. Mehrtens ,
Techn . Hochschule Aachen , mit sieben Mitarbei¬
tern .

3 . Preis ( 1800 RM .) : Arch. K. R . Schwarz .
Hüssenhardt (Baden ) .

4 . Preis ( 1400 RM . ) : Dipl .-Ing . Arch. P . H.
Geis un !» Arch . R . Fuchs , Freiburg i . Br .

5. Preis (800 RM . ) : Reg .-Baumeister a . D .
Arch . D . Billing , Hamburg , und sein Mit -
arbeiter , Dipl . -Ing . E . Deimling , Hamburg .
Angekauft wurden ferner für den Betrag von
je 800 RM . die Entwürfe von Regiernngs -
baumeister W . Schlade , Braunschweig , und
Prof . Chr . Musel , Mainz .

Die Entscheidung des Bauherrn , was für
ein Entwurf verwirklicht werden soll , ist noch
nicht gefallen . Die Bauarbeiten sollen aber
bereits im Spätjahr in Angriff genommen
werden .

Pokalspiel Phönix — Söllingen
Zu dem am heutigen Sonntagnachmittag

IS Uhr stattfindenden Spiel treten die Mann -
schaften in folgender Aufstellung an :
Söllingen : Hager

Wenz II Wenz I
Gremmelmeier Raupp Weiß

Reichenbacher Kumm Wenz III Dörfler Zilly
Viehle Föry Wenzel Noe Graß

Nied Lorenzer Heiser
Lehne Mohr

Phönix Mayer
Das Vorspiel bestreiten Phönix AH . — Fa .

Kathreiner .

Weiternachrichtendienst
der Württenibergischc » Landeswetterivarte

Stuttgart :
Boraussichtliche Witterung für Württem -

berg . Baden und Hohenzollern bis Sonntag ,17 . Mai , abends : Zwischen Nordost und Süd -
ost schwankende Winde , im ganzen vielfach
-aufheiternd , zeitweise jedoch stark bewölkt und
vereinzelt auch Gewitterbildungen möglich ,
tagsüber mäßig warm .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr» reisach. Ist. Mai : 208 cm : 17. Mai : 199 cm .Kehl . 16 . Mai : 810 cm ; 17. Mai : 805 cmllarlsruhe -Marau . 16. Mai : 470 cm : 17. Mai :
464 cm .

Mannheim . 16 . Mai : 380 cm : 17. Mai : 370 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Heute . Sonntaa . 16 Uhr . »eschlossene Vorstellunader NT -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

. Kreis
Karlsruhe . „Krach im Hinterhaus "

. Abends . 20 Uhr ,aus Anlaii der IMS erfolgten Erösfnuua des neuenHoftheaters „Die Sntsiihrnna aus dem Serail ".Over von Mozart , mit Mar » Esselsaroth als Gast.Montaa . um 20 Uhr . „Krach im Hinterhaus "
. Ko-

mödie von Böttcher .
Beachtuna : Notivendiae Aendernna in derBormiete ! Aus svielvlant -echnischen Gründen muii

die Donnerstamniete ausnahmsweise aus einenSonntaa fallen . Die Vorstelluna „Die Entführunaaus dem Serail " am Sonntaa . den 17. Mai . ailtdeshalb nicht fIir Miete C , sondern iür Miete D 25
lDonnerstaamietei .

Veranstaltungen
Ioh .- Seb . -Nach-Moraenseier . Das Bad . Kammer -

orchester unter der Leituua von Eduard Oswald ,fordert wieder zu stärkerer Beachtuua heraus . DieII . Musikalische Moraenseier . die am Sonntaa . den24 . Mai . 11 .15 Uhr im Hochschulkonzertsaal (Krieas -

Vereidigung der Haupt- und Arbeiisaus-
ftiOüjfc Der ©31^ / ÖOfil

Statt Lebensangst Lebensglaube
Im Großen Saale des Studentenhauses fand

am Samstagvormittag die feierliche Bereidi -
gung der Mitglieder der Hanpt - und Arbeits -
ansschüsse der Deutschen Arbeitsfront statt .

Die Feierstunde erhielt eine würdige Ein -
leitung durch die Aufführung der gewaltigen
chorischen Dichtung von Gerhard Schumann
unter persönlicher Leitung des Komponisten
Franz Philipp . Es wirkten dabei mit der
Chor des Badischen Staatstheaters , der Reichs -
arbeitsdienst Ettlingen und ein Infanterie -
mnsikkorps .

Dann ergriff der stellvertretende Gauivalter
Rudolph das Wort , um auf die Wichtigkeit
und Bedeutung der Arbeitsausschüsse in der
deutschen sozialen Selbstverwaltung hinznwei -
sen . Er betonte , daß jede gesunde Wirtschafts -
Politik eine gute Sozialpolitik zur Voraus -
fetzuug habe . Der Redner erinnerte dann an
den unglaublichen Aufstieg in unserem Vater -
lande - Dem Führer sei es gelungen , Mil -
lionen von Arbeitslosen die Lebensangst zu
nehmen und den Lebensglauben wieder zu
geben . Der Redner unterstrich den Willen
des Führers , eine wahre Volks - und Lei -
stungsgemeinschast zu . schaffen , und führte in
diesem Zusammenhange aus , daß ma , es bei
der Machtergreifung nicht länger mehr dulden
konnte , daß sich die tragenden Säulen des
deutschen Wirtschaftslebens feindlich gegen -
überstehen . Das Gesetz znr Ordnung der
nationalen Arbeit sei die Achse in unserem
ganzen sozialpolitischen Leben . Herr Rudolph
schilderte dann den Ausbau der sozialen Selbst -
Verwaltung sowie das Wesen und die Auf -
gaben der Arbeitsausschüsse . Richtlinie für
jede Arbeit sei die Treue zum Führer und
oberster Grundsatz der Programmpunkt der
NSDAP Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

Gauwalter Plattner , MdR , nahm sodann
die feierliche Verpflichtung vor . Er bemerkte
dazu , daß das deutsche Volk vor drei Jahren
eine Umwälzung erfahren habe wr sie die
Welt noch nie erlebte nnd wie sie wohl ewig
einzigartig dastehen wird . Nach drei Jahren
ständen wir wieder hier , vom Führer berufen
zur Arbeit für das Wohl der Gemeinschaft des
Volkes , berufen zur Arbeit nicht für den
eigenen Betrieb , sondern für die gesamte Wirt -
schaft . Die Mitglieder der Arbeitsausschüsse

Kleine Ltmschau / »Z Notizen für heut«
den Merkblock

Freitod . In der in Rheinsheim geländeten
Leiche wurde die verheiratete Julie Getto geb .
Binder erkannt . Frau Getto wurde seit dem
6 . Mai in Karlsruhe als vermißt gemeldet .
Man vermutet Selbstmord .

Zur Aburteilung im Schnellversahren wur -
den dem Polizeipräsidium vorgeführt : 7 Per -
sonen wegen groben Unfugs , 1 Person wegen
Ruhestörung , 1 Person wegen Uebertretung
der RStrBO .

Erössuuug der Reichsnährstandsausstellung
im Ruudsunk . Die Reichsseudeleitung über -
trägt am Sonntag , dem 17 . Mai , von 11 .15
bis 12 Uhr aus Frankfurt a . M . auf alle
Reichssender die Eröffnung der dritten Reichs -
nährstandsausstelluug 1936 mit den Reden
des Reichsbauernführers Darr6 und des
Staatssekretärs Backe .

Fristverlängerung für die Durchführung
von Umbauarbeiteu . Nach den bisherigen
Bestimmungen mußten die mit Reichszuschüs -
sen geförderten Umbau - und Teilungsarbei -
ten spätestens am 30. Juni 1936 beendet sein .
Da dieser Termin vielfach nicht eingehalten
werden kann , hat der Reichsarbeitsminister
die Frist sür die Durchführung der Arbeiten
bis zum 30. September 1986 verlängert .

„Kleidung " statt „Konfektion ". Das Reichs -
Wirtschaftsministerium teilt folgendes mit :
„In weiten Kreisen ist bedauerlicherweise
noch immer die unschöne Bezeichnung „Kon -
sektion " im Gebrauch . Dieses durchaus über -
flüssige Fremdwort hat weder einen genau

abgegrenzten Begriffsinhalt noch ist immer zu
ersehen , ob eine Ware oder ein Wirtschasts -
zweig gemeint ist . Im übrigen hat es einen
ivenig angenehmen Beigeschmack . Es sollte
daher künftig allgemein an Stelle des Fremd -
ivortes Konfektion nur noch die Bezeichnung
„Kleidung " oder „Bekleidung " und „Beklei -
dungsindnstrie " angewandt werden ."

Verkehrsunfall
Borfahrtsrecht verletzt

Auf der Kreuzung Kaiser - und Leopold
straße wurde am Freitag gegen 16 .30 Uhr ein
Motorradfahrer von einem Lastzua angefahren .
Der Motorradfahrer und die Soziusfahrerin
erlitten hierbei Prellungen an der Hüfte bzw .
Ober - und Unterschenkel . Das Motorrad
wurde stark beschädigt . Der Führer des Last -
zuges verletzte das Vorfahrtsrecht des durch
die Kaiserstraße fahrenden Motorradfahrers .

Auf dem Gehweg angefahren
Der Motorradfahrer konnte nicht sahreu . . .

Der Führer eines Motorrades mit Seiten
wagen geriet Freitag zwischen 14 und 15 Uhr
in der Ritterstraße aus den Gehweg und fuhr
hierbei einen SN Jahre alte « Fnhgänger an .
Dieser wurde umgeworfen unk> trug eine
Prellung an der lrnken Hand davon . Der
Motorradfahrer , der des Fahrens mit einer
Seitenwagenmaschine nicht knndis » war , trägt
die Schuld an dem Unfall .

mögen des heutigen Tages immer eingedenk
sein . Es gelte , auch den Frieden in der Wirt -
schaft zu bewahren . Plattner fproch nun die
Eidesformel vor , die lautet : „Ich gelobe , das
mir übertragene Amt des Arbeitsausfchnßmit -
gliedes zum Wohle der Gesamtheit im Sinne
des Führers Adolf Hitler auszuüben !"

Die Ausschußmitglieder leisteten darauf den
Eid , worauf stellv . Gauwalter Rudolph des
Führers gedachte , dem unsere ewige Treue
gehöre .

Begeistert hallte das dreifache Sieg - Heil
durch den Saal . Mit dem Gesang des Horst
Wessel -Liedes hatte die denkwürdige Feier -
stunde ihr Ende erreicht -

stratze 166/68 ) stattfinden wird , hat nur Werke von
Job . Seb . Bach aus dem Proaramm und weist trov »
dem eine erfreuliche Vielsältiakeit aus . Frau Kam-
inersänaerin Mar « Esselsaroth wirb einiae Tovran »
Arien mit obliaaten Instrumenten finaen und Kon¬
zertmeister Eduard Oswald wird vom Soliftenvult
aus das Violinkonzert in a-moll leiten , ftm IV .
Brandenburaifchen Konzert wirken in sehr an-
svrnchsvollen Solovartien Konzertmeister Geora
Valentin Panzer . Kammervirtuose Karl Spittel und
Elzio Luahi mit : der Eembalovart in diesem Werke
wie auch die Bealeituna der Sopran -Arien wurde
Rosa Luckas übertraaeu .

Arzt und Apotheke am Sonntag
den 17 . Mai 1936

Aerzt « :
Dr . Courtin . Tel . 7488. Beiertheimer Allee Ii).
Dr . Wehrle . Tel . 164« . Friedrichspla « g .
Dr . L . Geiaer . Tel . 3530 , Kaiserallee 139.

Zahnärzte :
Zahnarzt Grimm . Kaiserftr . 68.

D e n t i st e n :
Karl Könia , Tel . 2451, Kaiserftr . 1"24 b.

Apotheken :
Berthold -Avotheke. Tel . 885 , Rintheimer Str . 1.
Internationale Avotheke. Tel . 438. Adolf -Hitler -

platz. Kaiserftr . 80.
Plaö . Kaiserftr . 80.

lienftr .
Avotheke am Karlsplav . Tel . 4650. Karlftr . HS.Adler -Apotheke. Tel . 1331. Schützenftr . 21. Ecke

Wilhelms « .
Rhein - Avotheke, Tel . 1302. Mühlba . . Rbeimtr . 4L

Tagesanzeiger
Sonntaa . den 17. Mai 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Die Entführuna aus
dem Serail .

Naturkundliche Sammlunaen lFriedrichsplatzl ! 11
bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr .

Armeemuseum «Schloßplatz ! : 11 bi» 13 Uhr uu -d
14 bis 16 Uhr .

Landesmuseum lSchlobi : 11 bis 13 Ubr und 14 bi»
16 Uhr .

Landesaewerbehalle : Kolonialausftellun « . 8—20 Uhr .Ansstellnnashalle : 10—20 Uhr : Ausftelluuo Karl ».
ruhe .

Kassee Bauer : Kavelle Herbert Scheer . Tanz im
Aquarium .

Kassee Ldeon : Violinvirtuose Karl Scheel . Tanz .Kassee Museum : Kavelle Walter Kern . Tanz .Gloria : Mazurka .
Capitol : Ausgerechnet Weltmeister .Resi : Wenn der Hahn kräht .Pali : Die Entführuna .
Tchaubura : Der arüne Domino .Uli : Ausaerechnet Weltmeister .Löwenrachen : Neues Kabarettvroaramm .Weinhans Just : Kabarettvroaramm . Nachmittaa ».

vorstelluna .
Neaina : Kabarettvroaramm .
Parkschlöble Durlach : Tanz .Stadtaarten : 11 und 15 .90 Uhr : Konzert .Städtische Festhalle : Wettbewcrbsausfdrlluna der

„ „Adolf -Hitler -Siedluna ".SchesselvlaU: 11 .15 Uhr : Scheffelfeier .Phönix - Stadion : 15 Uhr : Pokalwiel FC Phönix —
SvVa Söllingen .

SENDEFOLGE
DES REICHSS£ND££f!5 STUTTGART

Sonntaa . den 17. Mai
6.00 Hafenkonzert — 8 .00 Zeitanaabc . Wetterbe¬richt — 8 .05 Gvinnoftik — 8 .25 „Bauer , hör zu !"— 9.00 Kvth . Moraenseier — 10 .00 Aus Karlsruh »:

„Arbeit " — 10.30 „Von deutscher Art " — 11 .15Erössnnna der 3. Reichsnährstandsansfielluna 1030— 12.00 Musik am Mittaa — 13 .00 Kleines Kapitelder Zeit — 13.15 Musik am Mittaa — 13 .50 „ ZehnMinuten Erzeuaunasschlacht " — 14 .00 Kinderitunde— 14 .45 „Aus Laden und Werkstatt " — 15 .00 Un¬
terhaltungskonzert . Dazwischen : Funkberichte vomInternationalen Solitude -Rennen 1036 — 17.00Mnfik znr Unterhalt » « « — 18 .00 „ Achtuno !" Sieerhalten eine Gratislenduna frische Schwarzwald -wrellen ! — 18 .80 „Vertraute Älünae aroker Mei -iter — 10.30 Albrecht Ludwig Berblinaer — 19 .50Sportbericht — 20.00 Es geschieht so allerlei - imMonat Mai ! — 22.00 Zeitanaabc . Nachrichten. Wct-ter - und Svortbericht — 22.30 Nachtmusik — 24 .,*)bis 2.00 Aus Karlsruhe : Nachtmusik.

Montaa . den 1». Mai
6.00 Ehoral — 6.05 Gymnastik — 6.30 Frühkonzert— 7.00r—7.10 Frlihiiachrichten — 8.00 Wasserstand— 8 .05 Wetterbericht — 8 .10 Gymnastik — 8 .30

froher Klang zur Arbeitsvaufe — 9.30 Aus Karls -ruhe : Gesvräch der Gausrauenschastsleiteriu Krauvon Baltz mit Krau Schleuker — 10.00 Peter , uufcrKatcr . spricht : Ncin . Spitzmäuse maa ' ich nicht ! —
10 .30 " Buntes Schallplattenkonzert — 11 .15 „ Kür
dich. Bauer !" — 12.00 Schlobkonzert — 13 .00 Zeit -anaabe . Wetterbericht , Nachrichten — 13.15 Schloß»konzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 16 .00Mnfik am Nachmittaa — 17.45 Zwifchenvroaramm— 18 .00 „Fröhlicher Alltaa " — 19.45 „Erlauscht —
festgehalten — für dich !" — 20.00 Nachrichtendienst— 20.10 Aus Karlsruhe : „In zwei Manegen " —
21 .10 „ Wcr kennt sich aus ?" — 22 .00 Zeitauaabe .Nachrichten. Wetter - iirod Svortbericht — 22.30Musik zur auten Nacht — 24.00— 2.00 ^ iachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLAND -SENDERS
Sonntaa . den 17. Mai

6.00 Hasenkonzert — 8 .00 Der Bauer spricht. i>cr
Bauer hört — 9 .00 Sonutaamoraen ohne Soraen
— 9.45 Wer das Tiesste aedacht. liebt das Leben-
diaste! — 10 .25 Deutscher Sänaerbundestaa 1936
— 11 .16 Deutscher Seewettcrbericht — 11 .80 Fan¬
tasien auf der Wurlitzer Orael — 12.00 Blumen¬
korso — 12.55 Zeit — 13 .00 Glückwünsche — 13.10
Die Goslarer Iäaer musizieren — 14 .00 Kinder -
sunksviel — 14.30 „Der Leivziaer Pfeffer stuhl" —
16.00 Deutsche Scholle — 16 .00 Musik am Nachmit¬
taa — 17 .15 Für die Ausländsdeutschen — 18 .00
Melodie und Rhythmus — 19.40 Deutschland -Svort -
echo — 20.10 Bunt ist die Welt der Overettc ! —
22.00 Wetter - , Taaes - und Svortnachrichten . anschl .
Deutschlandecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik —
22,45 Seewetterbericht — 23.00—24 .00 Aus Breslau :
Tanzmusik . '

Montaa . den 18. Mai
6 .00 Glockenspiel. Moraeuruf . Wetter — 6.10Fröhliches Schallvlattenaevlätscher — 7.00 Nachrich¬ten — 10.00 Grundfchulfuuk : Alle Kinder siuaen mit— 11 .15 Seewetterbericht — 11 .40 Der Bauer spricht,der Bauer hört , anschl. Wetterbericht — 12.00 Musik

zum Mittaa — 12.55 Zeit — 13 .00 Glückwünsche —
13 .45 Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei ki »Drei — 15 .00 Wetter . Börse , Proaramm — 16 .16
.Hunac Gefolgschaft" — 16.00 Musik am Nachmittaa— 18 .00 Pommern . Land am Meer — 18.30 DerDichter svricht — Josef Weinheber liest aus eiae»
nen Werken — 18 .45 In diesem Zeichen bleibt maninna — 19 .00 Und letzt ist Feierabend ! — 19.45
Deutschlandecho — 20.00 Kerulvruch . anschl . Wetter .Nachrichten — 20.10 Das Fehse -Ouartett spielt —
21 .00 Die Nacht vor dem Frühlina — 22.00 Wetter »,Taaes - und Svortnachrichten . anschl . Deutschland ,
echo — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45 See »
Wetterbericht — 2S .OO—24.00 Wir bitten zum Tanz !

MEIN
großes Lager ist nichts wert , wenn
es die Kundschaft nicht erfährt

■ bis vJu. juniUmtausch^
illir Radiogeräte ! ^

Nähere Auskunft bei

Herrliche Neuheiten in

ßampen J ( akn & u. Ind eingetroffen Anulienstraße 25j '
Große Auswahl ! Billige Preise ! gegenüber Postscheckamt

Gartenbrunnen 44mit Schwengel von RM . ll ' OUan

Saug - u . Spritzpumpen
Spritzweite 12— 14Meter . . i _ . .
Saughöhe 7— 8 Meter / nur 28b m

Sämtliche Brunnenersatzteile , Garten¬
schläuche , Röhren , Hahnen usw .

Qroße fiuswabl in garfengeräten :
Spaten mit Stiel von RM . 1 .45 an
Rechen ohne Stiel von RM . -.23 an
Gartenhäckchen , ohne Stiel

mit 2 Zinken von RM . - .80 an
Rebscheren von RM . -.90 an

L.J . Ettlinger
Ecke Kaiser - u. Kronenstraße • Telefon 5701

Seit
1832
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Seine Majestät der Zufall
Von Dr . Wolfgang Hoffmann - Harnisch

Copyright by Drei M. . k. „-v. ri.g aq .. B. riin n . 240 • ■■■■■■

Wie am 1Z . Januar
Eine halbe Stunde später trafen sich die

Spaten von zwei deutschen Soldaten in der
Tiefe der russischen Erde , und es dauerte nicht
lanne . da schob sich ein Kopf durch die Sappe .

..Immer riu in die gute Stube, " knurrte
Bertlein vergnügt , in dem er den Neuan -
kömmlina bei den Schultern packte und zu sichin den Trichter zoa .

Und dann kam jener Moment , den keiner
der drei jemals veraessen sollte .

Der Mann , der jetzt keuchend auf der Sohledes Trichters laa , vou oben bis unten mit
der Schwärze der russischen Erde bedeckt , warder Leutnant Amadeus Steinmeyer von der
achten Kompagnie der Königsarenadierel

Bertlein und Tank sperrten die Mäuler aufund starrten den Leutnant an .
Der sah von Gesicht zu Gesicht . Hin und

her . Endlich beariff er .
„Vier Millionen Deutsche liegen im Felde ,und von diesen vier Millionen treffen aus -

gerechnet wir drei uns zwischen den Frontenin diesem Trichter !" sagte er leise .
Die drei Soldaten hatten alles vergessen ,was sie in den letzten anderthalb Jahren an

Schönem und Schwerem erlebt katten . Und
nichts stand vor ihre Seele als jener andere
Granattrichter fern im Westen , in den sie das
Kriegsschicksal damals nach seiner Laune zu -
sammengeworfen und einen Tag lang fest -
gehalten hatte , ehe sie zu ihren Kompanien
hatten zurückkehren können .

Hunderte waren gefallen , verwundet , ab -
kommandiert , versetzt worden — diese Drei
hatten im Westen und Osten , im Norden und
Süden gekämpft , ohne voneinander zu hören ,ohne aneinander zu denken — und jetzt wareusie hier zu zweitenmal zum gleichen Schicksal
zusammengeführt morden .

„So ein Zufall . . . So ein Zufall . . . !"
stotterte Bertlein kopfschüttelnd .

Ter Leutnant wischte sich den Dreck von den
Brillengläsern und schwieg .

Paule Tank war verlegen , richtig verlegen, -
er schämte sich , dem lieben Herrgott Ursache
zu einem so unerhörten Wunder geworden zusein .

Vertlein aber kramte in seiner Vrusttascheund holte schließlich ein abgegriffenes und zer -
knautfchtes Notizbuch hervor und schlug das
Blatt mit dem Iahreskaleuder auf .

„Hier steht 's !" sagte er triumphierend .
„ Hier , am 17. Januar war 's !" und er zeigtedaö Blaff {uir den , Aatlenkolonnen . Der17. Januar war mit einem roten Kreuz ver -
sehen .

Steinmeyer und Tank warfen einen flüch -
tigen Blick auf das Papier, ' sie brauchten keine
Bestätigung ? der Tag stand deutlich in ihrer
Erinnerung .

Sie hatten es damals schon wie ein Wunder
empfunden . Bon frühester Kindheit an kannten
sie sich , waren zusammen in die Volksschuledes heimatlichen Kleckens gegangen und hatten
sich erst als neunjährige Jungen getrennt , weil
Bertlein und Steinmeyer mit ihren Eltern
fortgezogen waren .

Bei Kriegsausbruch waren dann Bertlein
und Tank beim Regiment zusammengetroffen, '
sie hatten sich erst nach längerer Zeit wieder -
erkannt , waren aber schließlich unzertrennliche
freunde geworden .

Steinmeyer aber hatte sie erst wiedergesehen
an jenem 17. Januar .

Es war genau so gewesen wie heute : die
nächtliche Patrouille , die Klettertour über die
Ränder der Granattrichter , der überraschende

Sonnenaufgang . Genau wie heute war in
letzter Minute ein Feldgraner aus dem Nach -
bartrichter buddelnd und kriechend herüber -
gekommen , der versprengte Leutnant eines
fremden Regiments , das irgendwo südlich an -
schloß . Dann hatte der Kriegsfreiwillige Tankein kleines Paketchen mit Schokolade hervor -
geholt : auf dem Umschlag tatte der Name des
heimatlichen Ortes gestanden . Steinmeyer
hatte zu srageu begonnen , bis sich herausstellte ,daß die drei struppige » Feldgrauen einst als
kleine Jungen dieselbe Schulbank gedrückt
hatten .

Ganz deutlich stand jener Tag vor ihnen ,sie glaubten , sich jeder Einzelheit deutlich zuerinnern .
lFortsetznng folgt .)

ŜzKwxherkhteaarallerWelt̂
Sängertag des Deutschen

Gängerbundes in Hamburg
>: l Hamburg , Ig . Mai

Der diesjährige Sängertag des Deutscheu
äugerbuudes , der vom 13. bis 17. Mai viele

Taufende deutscher Sänger in Hamburg ver -
eint , nahm am Freitag mit einem Empfang
der führenden Persönlichkeiten des Bundes
beim hamburgischen Senat seinen Anfang . Der
Bundesführer des Deutschen Sängerbundes ,Oberbürgermeister Meister , Herne , sprach den
Tank der Gäste an Hamburg aus und unter -
strich die gewaltige nationale und kulturelle
Aufgabe , die von den deutschen Sängern im
In - und Auslande erfüllt werde .

Zum Rücktritt
des Erzbifchofs von Rouen

Undurchsichtige Finanzgeschäfte
X Paris , 16. Mai

Der „Paris Midi " beschäftigt sich mit dem
Rucktritt des ErzbischofS von Roueu und feiue
Ersetzung durch den Erzbischos von Cambrai
als apostolischen Verwalter der Diözese . Das
Blatt berichtet , daß der Generalvikar des Erz -
bistnms zu Beginn der Wirtschaftskrise dunkle
Finanzoperationen vorgenommen habe .

Der Grund für die AbseHung des Erz -
bischoss liege darin , daß er eS nicht verstandenhabe , den Ausbruch eines Skandals zu vxrhty -
dern und daß er die weltliche Gerichtsbarkeit
zur Klärung herangezogen habe , die nach Auf -
fassung der Kirche nur der kirchlichen Gerichts -
barkeit unterstehe .

Litauische Justiz
Unerhörte Mißstände in einem litauischen

Gefängnis
) ! ( Konmo , 16. Mai

Das Kownoer Bezirksgericht verurteilte am
Samstag den Zigeuner Chwalns wegen töd -
licher Körperverletzung an dem DeutschenRimkns z« einem Fahr Zuchthaus . Die Aus -
sagen der als Zeugen verhörten Gefängnis -
beamten enthüllten unglaubliche Mißstände .Tie erklärten vor Gericht , daß es zwischen
Chwalus nnö dem Angeklagten Rimkns , die
beide eine gemeinsame Zelle teilten , im Laufeeiner Woche dreimal zu Schlägereien gekom -
men sei . Das letztemal wuröe Rimkns durch
Fußtritte derart schwer verletzt , daß er einige
Tage darauf starb . Als Angreifer bezeich -
neten die Beamten den Zigeuner , da Rimkus
in Handfessel » gelegen habe . Ein Trennung
der Gefangenen sei indessen wegen Raum -
mangels ( ! ) nicht möglich gewesen .

Neue Verhaftungen in der Phönix -Affäre
ll ) Prag , IS . Mai

Wie die Blätter melden , wurden nach drei -
tägigen ununterbrochenen Verhören und
neuerlich vorgenommenen Haussuchungen
durch die Prager Polizei drei weitere Ver -
Haftungen in der Phönix -Affäre vorgenommen .
ES wurden zwei Direktoren und ein Pro -
kurist verhaftet und dem Gericht eingeliefert .
Damit erhöht sich die Zahl der Verhafteten
auf zehn .

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung
wurde am Donnerstag Bischof Felix Freiherr
von Ow im Passauer Dom feierlich beigesetzt .

Oie Fahrt des Reichsbauernrats
Abschluß i» Heilbronu

) : ( Heilbronn , 16 . Mai
Auf ihrer Besichtigungsfahrt durch Würt -

temberg besuchten öie Mitglieder des Reichs -
banernrates am Freitag u . a . die aus dem
Bauernkrieg bekannten Orte Schöntal und
Berlichingen , und gegen 19 Uhr traf Reichs -
bauernführer Darrö in Heilbronn ein . Nachder Begrüßung durch Oberbürgermeister Gül¬tig sprach Stabsleiter Kinkelen über die Reichs -stadt Heilbronn im Bauernkrieg . Anschließendüberreichten drei Mädchen dem Reichsbauern -führer Darr6 einen Pokal Heilbronner Wei -nes . Rcichsbanernsührer Darr6 dankte für denüberaus freuudlichen Empfang und führten . a . aus : In Heilbronn habe die Schuluugs -fahrt des Deutschen Reichsbauernrates durchdie Gebiete des Bauernkrieges ihr Ende ge -funden . Wenn sich der Reichsbauernrat heutein einer Stadt befinde , in der ein WendelinHipler zum erstenmal glaubte , einen Reichs -bauernrat schaffen zu können , dann fei dasein sicheres Zeichen dafür , daß eine neueEpoche eingeleitet worden sei . Das Bauern -tum sei und werde für immer der Kernpunktdes Nationalsozialismus bleiben .

Anschließend fand auf dem Marktplatz die
Aufführung des Festspiels „Götz von Ber -
lichingen in Heilbronn " statt .

„Oas deutsche Recht"
Wanderausstellung kostbarster Rechtsdenkmäler

„ r ) : ( Leipzig , 16. MaiDie im Zusammenhang mit dem DeutschenJu ristentag 1936 geschaffene Ausstellung „Dasdeutsche Recht ", die anschließend als Wander -
ansstelluua durch daS Reich gehen soll , wurdeam Samstagvormittag eröffnet . Professor Dr .Noack, Halle , übergab die Ausstellung dem
Reichsjuristenführer , Reichsminister Dr . Frank .In ihr sind die kostbarsten RechtSdenkmälerDeutschlands zusammengetragen .

Reichsminister Dr . Frank sagte in seinerAnsprache : „Die Aufgabe , dem deutschenRechtsleben eine große Zukunft zu erkämp -fen , ist uns gestellt . Das deutsche Recht warimmer nur ein Spielfeld der abstrakten
Selbstzerfleischuug . Wenn der National -
iozialismus in Punkt lg seines Programme ?die Schaffung eines deutschen Gemeinrechtessich zum Ziel setzt, so gibt es keine Repara -turen am Recht . Wir sinö ein so großes Volk ,daß -vir nur das Größte wollen können , auchauf dem Gebiete des Rechtes . Hier soll einstolzes ehernes System aus der gewaltigenTiefe unseres deutschen Volkstums aufsteigen .Wir werden es schaffen ! "

Sodann erklärte Dr . Frank die Ausstellungfür eröffnet .

Lerleger und Herausgeber : A. K Nittel .Haupischrislletter und veranlwortltch für den poltttschen undwirlschastspolilifchen Teil : Karl S «. hsri ^ d : tn Ver -tretung : Adalverl Holelsen : sllr Nachrichten Hau .del und Bilder : Adalbert H o . <• l f e n : für Baden ,Lokales, Sport und Unterhaltung : Curl Scheid :für die Wochenichrtst „ Phramtde ' : Karl Joho : Illr An-zeigen : Heinrich Schriever ; [ämtl . tn Karlsruhe : Karl -Friedrich -Straße Nr . lt . — Sprechstunde der Schristleitunavon ll —12 Uhr . Berliner Schristleitung : SB. Bkeisser ,Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstraße 134 . Fernsprecher H 7.Wilmersdorf E661 . — Für unverlangte Beiträge aber «nimmt die Schristleitung leine Verantwortung —D. A . IV . 1936 : 9123. - Druck bei G Braun , GmbH^Karlsruhe «Baden ) , Karl -Friedrich -Siraße Nr . 14 .Sur geil isl Preisliste Nr . 5 vom 1. 7. 31 gültig .

Vom Karlsruher
Standesamt . . . Ehe -Aufgebote

Karl Widmaver . Monteur . Lammstr . 7 a —
Helene Nieaer . Lammstr . 7g .Huao Lang . Divl . -Landwict . Wickemvea IS —
Maraarb Ackermann , » lulwart . Claudiusstr . 18.Helmut Noll , Kaufmann . Werderstr . SS —
Aane ? Muih . Werderstr . SS .Otto Bohnert . Mechaniker . Mannheim . Wald -
bosstr . S — Gertrud Lauser . Herrenstr . 42.Alfred Lenz « . Betriebsina . Doktor der Chemie ,Essen -Relirmbausen . Rüstermark 24 — Clara
Paula Bernbaus . Gartenstr . 41.Helmut Martin . Elektromeister . Marie -Aler -
andra -Str . 48 — Wilbelmine Braun . Liven -
hardtstr . 112.

Aranz « chuster. Kammer sämrer . Krieasstr . 39— Elisabeth Nilhas . Krieasstr . W.Josef ,̂ ren . Divl .-Inn . Bcir .- Ing . . ?1orckstr . LS— Katharina Grimm . Weinbrennerstr . !).Wolsaana Sauck . Psarrer . Tallan — SildeaardGlind . Auerstr . 30.
Loren , Kühn . Postschaffner . Mondstr . ö — RosaZorn . Robrbach b . Evvinaen .Arthur Baldenaire . Dr .-Jna . ReaierunaSrat .Gartenstr . W — Rosa Maier . Ettlingen ,Rheinstr . 68a .

im deutschen
Fach e e s ch 2 f t

Gütefchuhe
Waltz & WUrthner
Inhaber : Erich Walta » Ecke Kaiser - u . Lammstr .

BilderjinrahmunBen. heuwergoldungaller Rahmen
Kunsthandlung Gerber 8

Dreyfuß & Siegel
- >u Haut für

Möbelstoffe • Teppiche • Gardinen
Karlsruhe i. B ., Kaiserstralle 197

Leo Baßler . Kraftfahrer . Sofienstr . 74 — Marta
Waltersbacher . Sofienstr . 117.

Heinrich Martin . Gräser . Zährinacrstr . 18 —
Mina Heuser . Zährinaerstr . IS .Paul Senz . Werkzeuamacher . Jollnstr . 4!» —
Else Hielfcher . Moraenstr . 83.

i^ ranz Eschbach . Mechaniker . Scheffelstr . SS —
Olaa Toll . Scheffelstr . 37.Aean von Ttarkenborale -I -nttina . Divl .-Kfm .,3! Uaa — Irene Elöd . Hübschstr . 19.Iolel Böse . Reichsb .-Assist . . Rndolsstr . L —
Olaa Staffel . Karolinenstr . 4.Karl Tcibia . Kaufmann . Klofestr . 7 — Mara .Klina . Klosestr . 7 .

Iul . Baumaürtner . Schlosser . Nuitsstr . 1a —
Paula Pflüaer . Nuitsstr . 1a .Alcran » cr Rivv . Elektromont . , Moraenstr . 11— Gertrud Merkel . Sternberastr . 8.Willi Lechner . Autoinech . . Schüvenstr . 87 — Io -sefine Ha rufest . Radolfzell .Alfons ^ aber . Lichtdrucker . Krieasstr . 208 —Mari « veilia . Goetftestr . ISa .Rob . Huber . Schneider . Klauvrechtstr . 12 —Lina Wemler . Scherrstr . 1? .

j -reude
bereiten Sie

in Ihrem Freundes - und Bekanntenkreis
durch Bekanntgabe Ihrer Vermählung !
Bedienen Sie sich hierfür des in allen
Kreisen gelesenen KarlsruherTagblatts .
Ihre Vermählungsanzeige findet hier
größte Verbreitung und Beachtung und
ist nicht teuerl

. . . und als Zeitung beftellen wirdie ftets tntereffante Wlorgen$eitung, das

Karlsruher Tagblatt
<Dannkönnenwlrunsfcfjon am 9rüijßtiäistife}} über allesInformieren, find
immer gut beraten u. fjaben außerdem eine gute Qlnterfjaltungslektüre:

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Heber das Vermögen der Maria

Treisbach , geborene Schumann , Wit-
tue , tn Baden -Baden , Lichienialer »
Strafe 34 , wurde Konkurs eröffne !.Konlursverwalier ist Friedrich Rudi -
ger , Treuhänder . Baden -Baden . Lange
Straße 8. .'»onsurssorderungen lind bis
zum 27 . Juni 1936 beim Berichte an -
zumcldcn .

Vrennbolzversteigcrilnq am Tienswn ,19 . Mai IM « , um 15 Uhr , im Gast-
haus zum Cäzilienberg , Stadtteil Lich¬
tental , aus Abt . VII 3 „ DietelS -
grund " oben Los Nr . 51 , 61—7t), 71
bis 77, 81 —86 , 91 —95 , VII 4 „Hilm,
melsberg "

, Lose Nr . 301 —307, SSI
bis 363, 381—389 , 401—403, 451 bi «
409 ( Hörster Aofef Trapp , Baden -
Lichtental , BrahmSslr . 8) , zus. : 40»
Stet Laub - und Nadelholz ( meist
Buchen) . — Bei Beträgen über 100
NM . zinsfreie Borgsrift von drei
Monaten .

Stäb, . Forstamt Baden -Naden .
Bruchsal

Bekanntmachung
Das Stadl . Schwimm - und Sonnen .

im» ( Familienbad ! ist ab Samstage
16. Mai 1936 , wieder geöffnet .

Die unenlgelilichc Impfling der impf '
Pflichtigen Kinder ( Erstimpfung ) wird
in der Stadt Bruchsal am

Freitag , dein 22. Mai 1936,al> » achmiltags 2 Uhr, _in der städtischen Mütterberatungsstelle ,MarlipiaK in Bruchsal durch den Amls -
arzt vorgenommen .

Ten Eltern der Impflinge gehen zumTermin noch besondere Ladungen zu .
Das Kreuzkraut tritt auf der Ge -

markung Bruchsal , besonders aus den
Meckern des HllgellandeS , auch in diesem
Jahre in starkem Alaße auf . Auf Grund
der bezirkspolizeilichen Vorschrift über
frie Bekämpfung des Frühlings ?« »»-
lrauts und des 8 43 Ziffer 2 der Feld -
polizeiordnung Illr den Amtsbezirk
Bruchsal werden die Eigentümer Päch»
(er und Nutznießer der verseuchten
Grundstücke aufgefordert , die Kreuz -
lraulpflanzen innerhalb 10 Tagen voll -
ständig zu entfernen und zu vernichten .Wer diefer Aufforderung nicht nach ,
kommt, bat neben Bestrafung zu gewär .
iigen daß die Vertilgung des IlnlrauiS
auf feine Kosten im D-ege des Polizei-
lachen _3wangs erfolgt .

Nu ' Anordnung de« Reichsministersfür Ernährung und Landwirtschaft wirdin diesem Friihlahr wieder eine Boden -
benutzungserhebung , die sich aus den ge -
samten landwirtschaftlichen Anbau er -
streckt , durchgeführt . Jeder Betriebsleitereines landwirischafilichen , gärtnerischenoder forstwirtschaftlichen Betriebs ist ver-
pflichtet, die von ihm gewiinfchfen An¬
gaben übet seinen Beirieb gewissen¬haft zu machen. Die AuSknnflspflichterstreckt sich insbesonderS auf die ? e-
Nutzung der Betriebsslächen Innerhalbund außerhalb der Gemeindegemarlnng .Wer die Auslunst ganz oder teilweise
verwiigert oder unrichtige Angaben

MODERNE

TEPPICHE
Iii;; Bettumrandungen , Vorlagen
| : : : : einfarbig , meliert und gemustert in allen Größen und

Preislagen . — Ehestandsdarlehen —

KAUFMANNHaus I
Ritterstraße 5

Ständige Ausstellung In 8 Schaufenstern

macht , wird mit Gefängnis bis zuI Jahr und mit Geldstrafe oder miteiner dieser Strafen bestraft .

Bühl
Die Gabholziaxe wird auf 4,90 RM .,der Riicklaufspreis sür 1 Sler Tan -

nenholz ( Scheiter oder Priigel ) ausI RM ., sllr 1 Ster Buchenholz aus9 RM . und das auszugebende Holz-
auanlum auf 3 Sler Buchenholz, 4Sler Priigelholz und 1 Ster Tannen -
hol» festgesetzt . Gegen Entrichtung der
Gabholztare lann der Holzzeliel lom-
Menden Mittwoch, den 20 . Mai , im
Laufe des Vormittags , auf der Stadl ,
lasse in Empsang genommen werden .

SbftaufSattf
im Bezirk Bühl

Die Verteilerschaft ( Obsthandel ) wird
gebeten , zwecks Aushändigung der Aus-
lauslilocks fiir dieses Jahr sich losortunter Angabe der Umsätze sllr die
Jahre 1933, 1934 und 1935 bei dem
Eizeugerobstgroßmark Bühl (Oag )
schriftlich zu melden . (Persönliche Vor -
spräche zwecklos . )
Durlach

Das Städtische Lust- , Schwimm- und
Sonnendad ist am SamSiag , 16. d . M .,vorn, . 8 Ilhr eröffnet worden .Die Preise sind die gleichen, wie tn
den letzten Jahren .

Ettlingen
Die Stadtverwaltung beabsichtigt, zurVersllibnerung und Belebung de «

Stadtbildes auch im lausenden Jahrewieder einen Wettbewerd für Fenster -
und Ballonschmuck zu veranfiallen .Fiir die besten Leistungen find lv erstePreise im Werte von ie 10 RM ., 15
zweite Preise von se 5 RM . und 25
dritte Preise von je 3 RM . ausgesetzt .

Die Bewertung des Blumenschmuck»und die Zuteilung der Preise erfolgtaus Grund vorheriger Besichtigungdurch ein Preisgericht . Die Zuteilungder Preise wird f . Zt . verössenllicht .Indem zur Beteiligung an diesemWettbewerb aufgefordert wird , wirdersucht, Anmeldungen hierfür biS zum15 . Juni 1936 auf der Polizeiwacheeinzureichen , woselbst auch die For >mulare für die Anmeldung ausgegebenwerden .
Jeder über 3 Monate alle Hund

ist in der ersten Hälfte des MonatS
Juni vom Besitzer in der Gemeinde ,in der er gehalten wird , anzumelden .Ueber Z Monate alte Hunde , die
nach diefer Frist bis zum ZI . Maldes nächsten Jahres tn Besitz genom -
men oder in die Gemeinde eingebrackitwerden , sind innerhalb 4 Wochen nachder Besitzerlangung oder Einbringung ,Hunde , die erst nach Ablauf der all -
gemeinen Meldefrist das Alter von 3
Monaten erreichen , innerhalb 4 Wo -
chen nach diesem Zeitpunkt anzumelden .Die Anmeldung hat bei der Stadt -
fasse hier zu erfolgen . Gleichzeitig mit
der Anmeldung sind Steuer und Hu-
schlag sllr das Steuerjabr 1. Juni
1936 — 31 . Mai 1937 zu entrichten .

Es beträgt die
Hundesteuer pro Hund • 12,— RM .
der Gemeindezuschlag 24,— RM .

Gesamtsteuer 36,— RM .
Für jeden weiteren Hund hat der

Besitzer die doppelte Taxe zu zahlen .

Knielingen
Im Zwangsweg Verstelgert das

Notariat VI Karlsruhe am
Tonnerstag , dem 9 . Juli 1936,vorm . S Uhr ,

in feinen Diensträumen im Rathaus
in Karlsruhe ( 1. Stock , Zlmmer Nr . 9 )
die Grundstücke der Ann » Titsch geb.
Nagel in Karlsruhe -Knielingen , auf
Gemarkung Karlsruhe .
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Alles lacht über

Verlängerung

AU/CERFCHNE7
WElTMEI/TEft
Anfang Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntagnachmittag 2 .30 Uhr

Union * Capitol
Lichtspiele Konzerthaus

Beethoven
Op . 27, Nr . 1. op . 2, Nr . 2.
op . 27, Nr . 2 (Mondschein ),
op . 14 . Nr . 1, op . III .

Karten ' v. 1.10 (Stud .) bis 3.30 bei
Verkehrsverein u. bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

K
ombinaior- Dauerwellen

Mit 100% Erfolg !
Jede Dame ist begeistert !

Salon fldams
Damen- und Herrenfriseur
Douglasstr . 14 . Fernruf 7109
Erstkl . Behandl. Maß . Preise

KonditoreiKraus
empfiehlt eigene Pralinenpackungen ,
Torten u. Kuchen zu jeder Festlichkeit
Karl 'Friedrich 'Str .20 a. Rondellpl .

Telefon 6298

>l ' nt >erl ) etiuättc
Ktndersolbat

Bad Dürrheim
Schwarzwald , 710 m ü . b. M .
für Knaben und Mädchen

Bon lü dls 15 Jahren .
Rind tratst Pros . De ® t o tt.

(Seprüttr Schwestern.
Einger . a . geführt n . S. Muster
klimatischer Sanatorien t . Schweiz.
Hochgebirges Beichüsie Höhenlage .
Liegeh^ U Liegeverand .. Höhen-
lonne Ronig Solbäder . Inhalat .
Glinst . Heilers . h . Erkrani . d . Drü¬
sen, u Schleimhäute , b . schwäch! n
jefflhtb . Kind 6. RachiNs, Asthma
Bronchitis, vrosp . u . Ausnahme -
bedmgung . durch i>. Kinderheilstätte

deutsches Rotcs Krens
Badischer ^ rauenverei

Karlsruhe .

dek -Wettdewek - Izz - ^ uzzcelluliZfürdieZepIasite ^ clolf -
!-IitIer - 8ie <jIuiiZ im großen Saale der Festhalle , hier

bis einschließlich Mittwoch , 20 . Mai d . J .

täglich geöffnet von 10 —20 Uhr

Wir laden unsere Mitglieder und die übrige Karls¬
ruher Bevölkerung zum Besuch der Ausstellung ein .
Eintritt frei .

MIETER- UND BAUVEREIN KARLSRUHE
Diebold E . G . H . B . H . Axtmann

StQQtstliMter
Sonntag , den
17 . Mai 1336
Nachmittags

Geschlossene Vor¬
stellung der NT -
Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude " ,
Kreis Karlsruhe

find) im
MWilS

Komödie von
Böttcher

Anfang 15 Uhr
Ende 17 .30 Uhr
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater I

Abends
D 25 lDonners -

tagmiete1,TH .- Gem.
II . S .- ßr . , 1—100

und 301—400.Aus Anlast der
1853 erfolgten ffr -
Öffnung des neuen

Hostheaters .

Die (EntjüfpTiQ
aus dem Serail
Komische Over von

Mozart .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen
Mitwirkende :Blank ,
Esselsgroth .Eirerer ,
Fehringer . Kiefer ,
Prüter , Schoevilin .
Anfang 20 Uhr
Ende 22.15 Uhr

Preise v
( 0,90—5,00 m )

Mo ., 18. Mai !
Krach imHinterhaus

Kapitalien

-* 40000 . -
auf I . Hvpotheken
Sit 5 Pro ». Zins

auszuleihen .
Augast Schmitt
Hvpothekengeschäst,

Hirschftrasie 43 .
Tel . 2117.

Unterricht

Kurzschrift
Masch . - Schreiben

Abend '
Anfängerkurs
beginnt 18 .V.

Handelslchule
Merkur

Karlstr 8,Tel .2018

Zwangs¬
versteigerungen

Zivangsmftelgeruiig
Am Dienstag ,

den 1« . Mai 1936.
mittags 12 Uhr ,

werde ich in Knie-
llngen , beim Rat¬
haus , gegen bare
Zahlung im Boll ,
streckungswege öf>
fentlich versteigern :
1 kitchenbiisett ,
1 Tisch , 1 Wasch -
kommode, 2 Nacht-
tische , 3 Nähmasch.
1 Sofa , 1 Korb-

möbelgarnitur , 3
Furnierböcke,Forle >

und Sperrholz ,
1 Fräsmaschine .

Karlsruhe den
16 Mai 1936.

W . Miihrle ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsveritelgerung
DienSiag , den
19 . Mai 1936,

nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstrabe
Nr . 45 a . geg . bare
Zahlung i .Vollstrek.
kungswcge ösfent-

lich versteigern :
Verschied. Wohn -,

Schlafzimmer . Kii -
chen - u . Büromöbel ,
Warenregale , Näh-

Maschine , Teer -
Maschine , Schreib «
Maschinen , Boden ,
teppiche , Vadeein »
richtung , Bilder ,

Oelgemälde , versch .
Herren -, Damen -

und Kinderschuhe,
Bilderleisten , Klub -
sessel, Radioavva -
rate und verschied,
mehr .

Karlsruhe , den
16 . Mai 1936.

A. Wintrrhalter ,
GerlchlsvoNzieber .

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den

19 . Mai 1936
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls »
ruhe , im Psand
lokal, Herrenstrabe
Nr . 45a , geg. bare
Zahlung im Voll
streckungswege öf>
senilich versteigern :
2 Toiletten ,
« Büffels 2 Klei
verschränke, 1 Roll ,
ladenfchrank , eine
Kredenz . 1 Kreis -
säge. 1 Schreib -
tisch mit Stuhl .
6 Grabsteine ,
1 Kuh , u . a . m.

Karlsruhe,
'

den
16 . Mai 1936.

Ziegler ,
Gerichtsvollzieher .

7 h - HläuuUeiu *

Befolg wette **
bedingt dos Eingliedern de« Mann¬
heimer Tageblattes in den Werbeptan

Als Mannheims groS «
Mit tagszeitung ist das Mannheim ««
Tageblatt w aHew Schichten der
rund 280000 Einwohner zahlenden 6roÄ -
Industrtestadt verbrettet

Selegenhaits - Anzeige «
Alt find en in dem »mfongretchefi Klein -

Anzeigenteil grillt « Beachte » g

Regelmäßige Wochenbeilagen -: Süddeutsche
Frauen - Post — Mannheimer Illustriert «

Unverbindliche Ko « ten - Ai »« cl *l8ge mtd
Probe - Nummem stehengem mVerfOgeng

Man wende sich
immer nur an da &

Tageblatthaus
Mannhelm H 2 , 2-3

Inserieren
bringtAmsatz

mit
Gustav Fröhlich ,

l Marieluise Clau -I
dlui. Theo Unten ]

Willi Foraf»

I P»1' l , »r'
L , ■

| MbrechtScho«nn»ls|
Ingibom

Pali I Gloria
O. . 4006 .15 ?.3° l

2.30 Uhr I Besinn : 4.30
4.00 6.15 8.3

. „ Vienn

der Hahn
kräht " !

| noch lustiger,
noch urwüchsig,

bb der berühmte ,
.Krach um i°-

lanthe" .

§ 2 30, *. t .l i 8.3t.

Resi
1 Waldstraße 3U

( 0 ßn nl Ihre Uhr nicht klappt ,

dann bitte zu

nur Heisterarbeit !
Ecke Kaiser- und U/aldstraBe / Tel. 7684

Die Haut vortrefflich pflegen
und wenig Geld auslegen ,
das hast Du heut bequem :

Gebrauche —

grofje Tube1

Offene Stellen

QU Ma
das kochen kann u

Hausarb . vers.,
m. langi . Zeugn ., a .
L. 6. gesucht .
Frau Alb . Kuhn ,
Kloseftr . 38, III .

Tüchtige

MMN
die evtl . auch neu
anfertigen kann,
ins Haus gesucht.

Oss. unt . Nr . 9863
ans Tagblatibllro .

Männlich

Der mieinverlrieb
eines konkurrenz¬
losen Artikels ist
für den hiesigen

Bezirk zu vergeben .
Brutioverdienft -

spanne 100 Proz .
Zur Uebernahme
wollen sich nur

Herren mit Orga -
nisationstalent und
M 500 — od . bank¬

mäßig . Sicherheiten
in dieser Höh? pr
Auslieferungslager
melden u . Nr . 9859
ans Tagblattbiiro .

Stellengeruche

Suche Lehrstelle
als Koch od . Böcke»
Hans Koch ,

Mühlburg ,
Fliederfir . 2 .

Empfehlungen

MMllWII
eingewachs. Nägel ,

Hornhaut usw . ent -
sernt schmerzlos.

Frau I ä h n e r ,
Bluinexstr . 11, pari .

Stellenangebote

Tüchtiger

Vertreter
gesucht

zum vr ^visionsweifen Berkauf von
Bindfaden aus Hanf und Sisal ,

Hansseile , Drahtseile .
Kundenstamm vorhanden . Angebote u .
Nr . 9840 an das Tagblatibllro .

Tätiger oder stiller

Teilhaber
von sehr aussichtsreichem , aufstreben -
dem Unternehmen bei guten Verdienst »
auslichten und weitgehender Sicherheit
mit einer Einlage von 5000 bis
10 000 RM . gesucht . Angebote unter
Nr . 9860 ans Tagblatibllro erbeten .

Handwerkliches
können in moderner
Fabrikanlage gibf un
feren Möbeln quali¬
tative Reife -Darum
find fiefo gut u. billig

riÖBELFABRIK-U-EINRICHrUNGSHAUS
Gebr . Trefzger
Karlsruhe , Kaiserstr . 97

opMD ^
or _ w >s_ -&*

Jetzt einen

Kühlfchrank
kaufen , heißt sich

vor Schaden
schützen

Vollautomatisehs
Elektro -

bestbekannte und
bewährte Fabrika¬
te in allen gang¬
baren Größen zei¬
gen wir Ihnen im
Betrieb in unserem
Ausstellungsraum .
Wir beraten Sie
gerne über Ar¬
beitsweise und Be¬

triebskosten .

Eisschränke
m.Zinkauskleidung
und Oberkühlung

von 38 .- an

Sie finden bei uns
bestimmt d . rich¬
tigen Kühlschrank
für Ihren Haushalt .
— Teilzahlung —

Hämmert
Helbling

Tiermarkt

Eine stets geschmackvolle Auswahl finden Sie bei uns in

Teppichen / Läufern / Bettumrandungen
Brücken / Dekoratlens - und Drucksteffen

Stores / Grobtüllen .

Und vor allem die bekannte fachmännische Be¬
dienung . Schenken auch Sie Ihr Vertrauen dem

Deutschen Fachgeschäft

Siegel \ Jtfai NUR Kaiserstraße 205
zwischen Karl - u . Waldstr .

Kanarienvogel
( Schecke ) entflogen .
Abz.geg.Belohnung
Garienstr . 38 , III

Mietgesuche
Große , leere

Mansarde
für Atelier geeign .
sofort gesucht.
Ang . u . Nr . 9862

ans Tagblattbüro .

Vermietungen

7 -Z . ' Aohn .
mit allem Zubehör ,
sonnige , sreie Lage,
Zentralheizg ., aus

sogl . zu vermieten .
Näh . : Fernrus 4676

6 '3. '®oI) tig.
Hirschstraße 81 , II ,

mit Bad u . reicht.
Zubehör , auf 1. 7.
zu vermieten . Näh.
daselbst od Hirsch -
str . 32 , i. Büro .

Versende dauernd

Zucht-
ziegen

aller Rassen.
Bis 6 Ltr . Milch.

Preisliste frei .
Paul Kittellnann ,
Alsfeld (Hessen ) .

In Tornhon bei
Frdstdt . ist in schö-
nem, frei gelegenem
2-Fam .-Haus eine

H - ZJBIMO .
m . Gartenanteii ,

billig zu vermieten
( z. Zt . erstklassige
Zahnarzipraxis ) .
Näh . bei Waller ,
Hermann -Göring -
Platz 3 , II . lks.

5-Z.- Wohn.
in schönster West -
sladtlage . 2 Trepp .,
Mietzins 110 RM .,
zu vermieten .
Ang . u . Nr . 9847

ans Tagblatibllro .
Schöne

4 - Z . - Wohn .
Eckhaus, 1 Treppe
hoch, auf 1. Juli
od . spät , zu verm .
Pr . 90.— monatl .
Off. u . 9857 ans

Tagblatbüro erb .

Valmhossiiljhe
Sonnige , moderne
4 -3 . -Wohn .
mit oder ohne Ga-
rage , per sofort zu
vermieten . Näheres
Herrenstr . St , II .

3 -3 - °Wohn.
Kriegsstr . 122, sehr
geeign . f . Bitro od .
gewerbl . Zwecke , a .
1. 7. zu vermieten .

Wohnungen
werden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An.
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Zimmer
Möbi . Zimmer

oder Wohn - und
Schlafz ., am Sonn -
tagsplatz , auf 1.

Juni zu vermiet .
Adresse im Tagbl .
(r
,!mT MnMe
sofort an Fräu -

lein zu vermieten .
Lammstr . 12, 2 . St .

ssrÄN7-8okubert - IVIu8ikik8t <̂ « °n" '' ' ' " ' "
8sron » tlsn >(on? . / Xsmmsfmusik Ir -io u. ^ sx 8trub -yu »f.
tett / Messe in Es -dur / Liederabend Ria Ginster / Symphoniekonz .

Aus der Bewegung
j (Parteiamtl . Mitteilungen entnommen ) l

NS -Frauenschaft , Sauptpos , I . Montag , den 18 . Mai ,16 Uhr , im Heim für berufstätige Frauen , Herrenftratze ,„ Muttertagsfeier "
, zu der wir herzlich einladen .NS -Frauenschast , Ortsgruppe Süd . Am Sonntag , den

17 . Mai , nachm . halb 4 Uhr , findet im Gemeindefaal ,Ecke Marien - und Luisenstraße , die MutteriagSseier statt .Die Mitglieder der Ortsgruppe sind herzlich eingeladen ,an der Feier teilzunehmen soweit der vorhandene Platzausreicht .

Bbeo -Strümpfe

Rogo-Strümpfe
Qualitätsmarken für verwöhnte Frauen
1.95 2,45 • Stets neueste Modefarben

RÜD . HUGO DIETRICH

Verkäufe
Besseres

Wohnhaus
mit Eiusahrt ,

Nähe Kaiferplatz ,
1X4 -, 2X5 % 2X2 "
Zimm .-Wohnungen ,
für RM . 34 000 .—

zu verkaufen .
Steuerwerl :

RM . 63 000.- .

August Schmitt
Hvpolhekcn Häuser ,
Hirschst .43 .TeI .2117

zimmer
Nußbaum

poliert
besteh, aus :

1 3tür ., grober
Spiegelfchrank ,
1 Waschkommode
mit echt . Mar -
mor , 2 Nacht-
schränke m . echt.
Marm ., 2 Bett -
stell . , 2 Stühle ,
Handtuchhalter ,

komplett
■̂ 295 .-

Das Zimmer Ist
gebraucht , je -
doch sehr gut

erhalten .
Falls Sie ein

gutes Zimmer
so preiswert su -
chen , kommen
Sie zu unS .
»« « Bei . .

HESS
Karlsruhe ,

Jetzt fldlerstr. 13
direkt an der
Kaisersiratze.

4 Zimmer
als Büro - oder Geschäftsräume

für Arzt oder Rechtsanwalt
zu vermieten .Pa d e w e t , Kaiserstrahe 132.

Meistergeige
und ein schwarzes

Berdux -Piano
preiswert abzugeb
- ophienstr . 188, II .

RESTE
Tamaste usw. ,

Verkauf staunend
billig am 18. Mai
Kriegsstraste 116

? tagengeschäft
Herzig ,

neben Germania ,

Abonnenten , laust
bei Inserenten dez
Karlsr . Tagblatts !

Kaufgesuche

Gebrauchter
elektr . Bohner

gesucht. Offert , mit
Preis u . Nr . 9864
ans Tagblatibllro .

In festem Auftrag
»u kaufen gesucht :

Etagenhaus
bis zu RM . 30 000 Baranzahlung .

Existenz
mit oder ohne Grundstück,

nur gutes Laden - oder Handels -
geschäst ^ evtl . auch Fabrikation ,bis RM . 40 000 Baranzahlung .
Angebote , die streng vertraulich

behandelt werden , an den Beauf -
tragten
F. H . Stoll

Waldhornstr . 30
Hypotheken

Telefon 2952

Dauerwellen
Garantie für vollendete Ausführung .
Glänzende Referenzen . Jeder Kovf
eine Empfehlung . Neueste Hilssmittel .

Niedrige Preise .
Oskar Decker

laueruielleu . und Haarfarbe -Spezialist ,Kaiserstraße 32, Haltestelle Krone,istr .

Stricker ist bekannt !
Fragen Sie BesHx«?
». Strldcer-Räd«r«,
wie i )e zufrieden

, »ind. Und fordern
j Sie, den neuen

Katalog an. er
bringt viel.

E . & P . Stricker , Fohrradfabrik
Brackwede -Bielefeld 563

Metten unH jlleinlteiiite
gewährt turzsristig

Karlsruher Denossenschaftskasse
elm . bl , DkademiestraBe 34

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

Zum I . Juli 1936 haben wir noch eine kleinere Anzahl von 2 und
mehrere 3 -Zimmer - Wohnungen mit vollständig eingerichteten
Bädern , Wohnmansarden und Zubehör in unseren am Stadtrand
in freier sonniger Lage erstellten Neubauten zu vermieten .

Die Ausführung der Wohnungen , teilweise Wohn¬
küchen , ist gediegen und ansprechend , Fahrrad -
und Luftschutzräume , Antennenanschluß , Vor¬
gärten , Grünanlagen .

Kein Baukostenzuschuß !
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9—12 und
y22—6 Uhr . Auskunft und Vermietung : Karlsruhe -
Mühlburg , Feldstraße , Fernsprecher 3283

Nordatern Lebensversicherungsbank A .G .
Fahrverbindung : Straßenbahn Linie 1 , 2, 7 bis
Hardtstraße , Linie 5 beim Flughafen .


	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]
	[Seite 1936]

